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Die Verleihung der Rechtsfähig-
keit an die Berufsvereine.

Der Reichstag ſoll ſich in bevorſtehender Seſſion auch
mit dem Geſetzentwurf zu beſchäftigen haben, der die Ver-
leihung der Rechtsfähigkeit an die Arbeiterberufsvereine zum
Inhalt hat. Sowohl ſeitens des Zentralverbandes deutſcher
IJnduſtrieller, wie ſeitens der konſervativen Partei ſind jetzt
ſchon an die etwaige Zuſtimmung zu dem Geſetzentwurf ſehr
erhebliche Bedingungen geknüpft. So verlangte die „Konſer-
vative Korreſpondenz“ vor wenigen Tagen, es „müſſe ein not-
wendiger Teil einer ſolchen Vorlage ſein, daß auch für den
erforderlichen Schutz der Arbeitswilligen geſorgt werde.
Gleichzeitig aber müſſe dafür Vorſorge getroffen werden, daß
die Berufsvereine für einen Mißbrauch ihrer Rechte ſtraf
und zivilrechtlich haftbar gemacht werden“. Wir ſtimmen mit
dieſen Ausführungen durchaus überein, wir haben aber auch
noch andere ſchwere Bedenken allgemeinerer Natur gegen den
Geſetzentwurf.

Unſere Befürchtungen beziehen ſich nicht nur auf das
Geſetz und ſeine materielle Wirkung an ſich, ſondern vor allem
auf die Motive, die zur Einbringung des Geſetzes geführt
haben und den nationalpolitiſchen Effekt, der ſich des weiteren
daraus ergibt. Was kann die verbündeten Regierungen ver
anlaßt haben, mit dieſem Geſetz ſich beſonders zu beeilen? Es
kann gar keine Rede davon ſein, daß gerade dieſes Geſetz
geeignet wäre, einem „dringenden Bedürfnis“ abzuhelfen.
Nirgends in der Arbeiterpreſſe ſind lebhaftere und nachhaltigere

Klagen b u e gen 4 gzit n I ge örßen en
nun abgeholfen werden ſoll. Ja, die Preſſe der freien Gewerk
ſchaften hat ſogar mehrfach erklärt, daß man der Verleihung
der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine gar keinen beſonderen
Wert beimeſſe und gar nicht einmal ſicher ſei, ob man ſie ver-
langen ſolle. Es exiſtiert kein reeller oder gar drängender und
zwingender Grund, das Geſetz vorzulegen. Da bleibt denn
nur der Schluß übrig, daß die Regierung mit dem Geſetz
nicht Notwendigkeiten ſozialpolitiſcher Praxis zu erfüllen ſich
genötigt ſieht, ſondern gewiſſe Nebenabſichten verfolgt:
nämlich der Sozialdemokratie dadurch den
Boden abzugraben,daßſiein ſozialpolitiſcher
Hinſicht unentwegt und unabläſſig diligentiam
präſtiert. Das wäre die Taktik jenes doktrinären Kon
ventikels der Sozialreformer, die ſich um die „Soziale Praxis“
gruppieren. Dieſe Taktik, den Kampf gegen die Sozial
demokratie zu führen, halten wir nach wie vor für falſch und
unheilvoll, und ihr müſſen mit größter Energie alle entgegen
treten, die das Weſen der revolutionären Arbeiterbewegung
richtiger und tiefer und vor allem auch mit dem
Blick des Politikers durchſchaut haben. Keine Kon-
zeſſion auf ſozialpolitiſchem Gebiete einerſeits ohne den
poſitiven Kampf gegen die politiſche Sozialdemokratie anderer
ſeits das muß Grundſatz ſein und bleiben. Und wenn
jetzt den Gewerkſchaften die Rechtsfähigkeit ver-
liehen werden ſoll, ſo können wir uns nur unter
der Bedingung damit einverſtanden erklären, daß
zugleich der Maſſenſtreik zu politiſchen Zwecken
mit dem Mittelsder Strafgeſetzgebung von vorn-
herein unmöglich gemacht und daß überhaupt endgiltig
mit der Taktik der Schmoller und Genoſſen aufgeräumt wird.

Fürſt Bülow hat hier und da die Hoffnung erregt, er
könnte wohl den Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht nur
mit Worten aufzunehmen gewillt ſein. Dieſe Hoffnung hat
keineswegs ganz belangloſe Kreiſe von Politikern und Arbeit
gebern geneigt gemacht, dem Kanzler in der Behandlung der
Arbeiterfrage mit gewiſſen Konzeſſionen entgegenzukommen. Wird
jetzt durch die an und für ſich nichts weniger alsdringliche Verleihung
der Rechtsfähigkeit an die Berufsvereine in den Bahnen einſeitigſter

Sozialreform fortgefahren, ohne in politiſcher Hinſicht ein antiſozial

demokratiſches Aegivalent zu bieten, ſo wird man endgültig
wiſſen und es nachdrücklich ausſprechen: „Auf den Fürſten
Bülow iſt im Kampf gegen die Sozialdemokratie nicht zu
rechnen.“ Auch die Sozialdemokratie wird das wiſſen. Und
ſie wird mit geſtärkter Kraft und furchtloſerer Verwegenheit im
ſelben Maße auf ihren revolutionären Wegen vorwärts eilen,

in dem Fürſt Bülow auf den Bahnen uferloſer Sozialpolitik
weiterſchreitet.
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Dienstag, 14. November 1905.,

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. November.

Der Abſchied des Königs von Spanien.
Der König von Spanien beſuchte Sonntag vormittag um

Uhr mit dem General von Lindequiſt in der katholiſchen
Kirche in Potsdam den Militärgottesdienſt. Dann erfolgte die
Abfahrt nach dem Neuen Palais.

Zum Empfang beim König von Spanien waren daſelbſt die Herren
Geheimrat Profeſſor Dr. Hoffa, Kommerzienrat Ravené, Adolf Woermann
und Profeſſor Dr. Pannwitz nach den Neuen Palais befohlen, um über
dieſpaniſch- deutſchen Kuranſtalts- Unternehmungen
auf Teneriffa und den umliegenden Jnſeln einen Vortrag zu
halten. Der König, welcher demnächſt die Kanariſchen Jnſeln ſelbſt zu
beſuchen gedenkt, zeigte lebhaftes Jntereſſe für die geplanten Anſtalten,
welche in verſchiedener Höhenlage an den bis 4000 Meter aufſteigenden
Pic von Teneriffa angelehnt für die Kurgäſte die jeweils beſte
Kombination des Klimas ermöglichen ſollen und von denen die erſte
unter dem Namen „Humboldt-Kurhaus“ kürzlich eröffnet worden iſt.
Profeſſor Pannwitz überreichte die vom Volksheilſtätten-Verein vom
Roten Kreuz aus Anlaß ſeines zehnjährigen Beſtehens herausgegebene
Denkſchrift.

Um 12 Uhr fand die Vereidigung der Rekruten der
Garniſon Potsdam im Langen Stalle ſtatt.

Anweſend waren die Generale des Gardekorps, die fremdherrlichen
Offiziere, das preußiſche und ſpaniſche Gefolge, der Ehrendienſt, Jhre
Majeſtät die Kaiſerin, der Kronprinz, der Fürſt von Hohenzollern, die
Prinzen und Prinzeſſinen des königlichen Hauſes. Der Kaiſer und der
König von Spanien erſchienen in offenem Wagen. Der Kaiſer trug
die Generalfeldmarſchalls-Uniform, der König die Uniform der Generale
der Jnfanterie. Die Fahnenkompagnie wurde vom Prinzen Eitel
Friedrich kommandiert. Die Fahnen wurden nach dem Langen Stall
gebracht und nahmen vor dem Altar Aufſtellung. Die Predigt für die
evangeliſchen Mannſchaften hielt Militär-Oberpfarrer Goens, für die
katholiſchen Diviſionspfarrer Dr. Middendorf. Dann fand die Ver
eidigung ſtatt. Hierauf hielt der Kaiſer eine Anſprache, die mit
einem Hoch auf den König von Spanien endete. Die Muſik ſpielte
die ſpaniſche Hymne. Dann brachte der Kommandant von Potsdam,

och auf den Kaiſer aus, die Muſik
H. Heil Dir in Etegerkränz Nathdent die Fahnenkompagnie mit

den Fahnen aus dem Langen Stall heraus ge war, fand draußen
ein Vorbeimarſch ſtatt. Hierauf begab ſich der Kaiſer mit dem König
von Spanien und Gefolge nach der Garniſonkirche und beſichtigte das
Jnnere derſelben. Von dort begaben ſich alle zu Fuß nach dem
Regimentshauſe des 1. Garde-Regiments, wo ein Frühſtück ſtattfand.

Bei dem Beſuch des Regimentshauſes des 1. Garde- Regiments zu
Fuß intereſſierte ſich der König von Spanien beſonders für die aufge
ſtellten Ehrenpoſten in fridericianiſcher Uniform, für welche beſonders
große Leute ausgeſucht waren.

Nachmittags bald nach der Rückkehr ins Neue Palais
begab ſich der König, begleitet vom Generaladjutanten
v. Lindequiſt, nach dem Marmorpalais zu einem längeren
Abſchiedsbeſuch bei den kronprinzlichen Herrſchaften.
Um 6! Uhr wurde bei der Kaiſerin der Tee eingenommen.
Hierbei verabſchiedete ſich der König von der Kaiſerin. Der
König hat den Kronprinzen a la suite des ſpaniſchen Regiments
Numancia geſtellt.

Um 6 Uhr 52 Minute fand die Abreiſe des Königs von
Spanien von der Station Wildpark nach Wien ſtatt. Derſelbe
benutzte den öſterreichiſchen Hofzug. Zur Verabſchiedung auf
dem Bahnhofe waren anweſend der Kaiſer, der Kronprinz und
ſämtliche Prinzen. Der Kaiſer trug die Uniform des Regiments
Numancia. Ferner waren anweſend der Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts Frhr. v. Richthofen, der ſpaniſche Botſchafter,
die Herren der Botſchaft und der ſpaniſche Generalkonſul. Der
Abſchied der Majeſtäten war ſehr herzlich die Monarchen küßten
ſich mehrmals.

Zwei Anſprachen Sr. Majeſtät des Kaiſers. Die
Worte, welche der Kaiſer am Sonnabend an die Rekruten des
Gardekorps bei deren Vereidigung am 7. d. M. gehalten hat,
a nach Berliner Mitteilungen folgenden Wortlaut gehabt
aben

„Rekruten! Nachdem Jhr mir ſoeben den Schwur der Treue
geleiſtet habt, gehört Jhr nicht mehr Euch allein an. Jhr ſeid
durch Euren Eid aufgenommen worden in die große Familie, welche
dazu berufen iſt, das Vaterland zu beſchützen, wenn es in Gefahr
iſt, Jhr ſeid durch den Eid, den Jhr angeſichts dieſer glorreichen
Feldzeichen abgelegt habt, mein geworden. Durch den Fahneneid
habt Jhr eine große Verantwortung vor dem höchſten Herrn über
nommen, ich erwarte von Euch, daß Jhr Euch deſſen bewußt ſeid.
Jch begrüße Euch als meine Soldatenl Wo es auch ſein möge,
gedenkt des Vorzuges, daß Jhr meinem Gardekorps mit ſeinen
großen und herrlichen Erinnerungen aus Eurer Väter Zeit ange
hören dürft. Darum beneiden Euch viele, und Jhr könnt mit Recht
ſtolz darauf ſein, und deshalb ſeid ſtets Eures Fahneneides ein
gedenkl! Bleibt ihm treu, wie Eure Kameraden, welche
im fernen Lande, weit von der Heimat, nun
ſchon ſeit zwölf Monaten unter Entbehrungen
aller Art ihre Pflicht tun und einen ſchweren
Kampf für das Vaterland und für deutſcheKultur kämpfen. Das iſt die Eigenart des deutſchen
Soldaten, daß er willig dem Rufe ſeines Königs folgt, ohne Murren
und Zagen, nur im Vertrauen auf ſeinen König und im Vertrauen
auf ſeinen Gott, der den Rechtſchaffenen nicht verläßt. Darum
haltet auch feſt am Gebet, denn der Ruf zu Gott gibt
die Kraft, auch in ſchwerſter Stunde, wenn man glaubt, es ginge
nicht mehr, nicht zu verzweifeln, ſondern mutig vorwärts zu
ſchauen. So tut Euere Pflicht in Gehorſam, dann
wird auch der Dank und die Anerkennung Euerer Vorgeſetzten nicht
ausbleiben. Uebet Euch in Selbſtzucht und ſeid nimmer müde
in Eurem heutigen Verſprechen. Der heutige Tag möge Euch
allen in ernſter und erhebender Erinnerung fürs ganze Leben
bleiben, zumal Seine Majeſtät der König von Spanien durch ſeine
Anweſenheit bei Eurer Vereidigung das Gardekorps, dem Jhr nun
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angehört, ſo hoch geehrt und ausgezeichnet hat. Seine Majeſtät der
König von Spanien hurral hurral hurral“

Die Anſprache des Kaiſers bei der RekrutenVereidigung
am geſtrigen Sonntage in Potsdam lautete nach dem „L.A.“
folgendermaßen

„Jhr ſehet hier den Altar und auf demſelben das Kreuz, das
Symbol aller Chriſten. Als ſolche habt Jhr heute den Fahneneid
geſchworen, und ich wünſche und hoffe, daß Jhr dieſes Schwures
ſtets eingedenk bleibet. Jn dieſem Augenblicke ſteht eine denk-
würdige Epiſode vor meinem Auge. Als Kaiſer Leopold von Oeſter
reich dem berühmten „Prinz Eugen“ den Oberbefehl über ſeine
Armee übertrug und ihm den Marſchallſtab überreichte, da ergriff
Prinz Eugen ein Kruzifix und hielt es mit den Worten in die
Höhe: „Dieſes ſoll unſer Generaliſſimus ſeinl“

Eine ſolche Geſinnung erwarte ich auch von Euch; ich will
fromme und tapfere Soldaten in meiner Armee haben, keine
Spötter. Euch wird der Vorzug zuteil, in den Reihen meiner
Garde in Potsdam zu dienen, wo Euch auf Schritt und Tritt An-
denken an den großen Soldatenkönig, der nicht weit von hier ſeine
letzte Ruheſtätte hat, und an die ruhmreiche Geſchichte Preußens
gemahnen. Zeigt Euch dieſer Auszeichnung durch die beſondere
Uebung der ſoldatiſchen Tugenden würdig, geht anderen voran in
Gottesfurcht, Treue und Gehorſaml“

Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin treffen, wie nach
dem „Oberſchl. A.“ verlautet, am 19. d. M. zum Beſuch des
Fürſten von Pleß auf Schloß Fürſtenſtein ein, um an den Fürſten
ſteiner Jagden teilzunehmen.

Nochmals: Kaiſer Wilhelm und König Eduard.
Wir hatten bereits mitgeteilt, daß Kaiſer Wilhelm dem König
Eduard zu deſſen Geburtstage Geſchenke gemacht hat. Selbſt-
verſtändlich waren dieſe von einem liebenswürdigen Hand-
ſchreiben begleitet, das mit einem herzlichen Danktelegramm
beantwortet wurde. Am Sonnabend wurde nun gemeldet, die
Vermittelung zur Anbahnung einer Verſöhnung ſei vom greiſen
Könige von Dänemark eingeleitet worden, der dem
Könige Eduard gegenüber die Meinung ausſprach, daß es nicht
Sache der Monarchen ſei, gereizte Stimmungen ihrer Völker
zu vertreten. Wir laſſen es vorläufig dahingeſtellt; ob dieſe
etwas unwahrſcheinliche Meldung richtig iſt.

Als norwegiſcher Geſandter für Berlin wird der frühere
Geſandte in Kopenhagen, Kammerherr Gude, genannt.

Perſonalnachrichten. Jm „Juſt.-Min.-Bl.“ werden mehrere
Perſonalveränderungen in der Juſtizverwaltung amtlich kund-
gegeben. Dem Senatspräſidenten Hanow in Hamm und dem
Landgerichtspräſidenten Weyer in Aachen iſt der Uebertritt in
den Ruheſtand bewilligt worden. Da, wie wir kürzlich meldeten,
auch der Senatspräſident Wiesner in den Ruheſtand tritt, ſo
werden in Hamm zwei Stellen als Senatspräſident vakant, in
welche der dortige Oberlandsgerichts- und Geheime Juſtizrat
Schmölder und der Landgerichtsdirektor Me her vom Land-
gericht II in Berlin eintreten werden. Der Landgerichtspräſident
Weyer in Aachen tritt in den Ruheſtand. An ſeine Stelle tritt
der Landgerichtspräſident Schmitz in Landsberg a. d. W., der
bis 1903 dem Abgeordnetenhauſe als Zentrumsabgeordneter, zuletzt
für Düſſeldorf, angehört hat. Der Nachfolger des Präſidenten
Schmitz in Landsberg iſt der Erſte Staatsanwalt Stamer in
Poſen, der, ſeit 1879 Aſſeſſor, bis jetzt niemals Richter geweſen iſt.
Zum Landgerichts- Präſidenten in Schweidnitz an Stelle des
kürzlich verſtorbenen Präſidenten Rampoldt iſt der Oberlandes-
gerichtsrat Sintenis ernannt worden. Die meiſten der Ge
nannten ſind früher in der Provinz Sachſen beamtet ge-
weſen, ſo Herr Hanow als Amtsrichter in Halberſtadt und Ober-
landesgerichtsrat in Naumburg (bis 1892), Herr Meyer als Amts
richter in Wanzleben (bis 1885), Herr Weyer als Senatspräſident
in Naumburg (bis 1895), Herr Sintenis als Amtsrichter in
Schlieben, Zeitz und Nordhauſen (bis 1897).

Die Militärpenſions-Novellen. Die dem Bundes-
rate nunmehr zugegangenen Militärpenſions Novellen ent
ſprechen im weſentlichen den Entwürfen, die ſchon in der
vorigen Tagung dem Reichstage zur Beratung unterbreitet
waren, von dieſem aber nicht erledigt wurden. Man dürfte
aber nicht in der Annahme fehlgehen, daß bei den jetzigen
Entwürfen ſoviel als überhaupt nur möglich auch auf Wünſche
Rückſicht genommen iſt, die während der vorigen Beratung
im Reichstage bezw. in der vorberatenden Kommiſſion ge-
äußert worden ſind. Da die Grundzüge der Novellen indeſſen
die gleichen geblieben ſind, ſo wird ihre Beratung im
Bundesrate nur geringe Zeit in Anſpruch nehmen. Man wird
deshalb damit rechnen können, daß die Militärpenſions-Novellen
zu den erſten Vorlagen gehören werden, die dem Reichstage
bald nach ſeinem Zuſammentritte unterbreitet werden ſollen.
Da ſie in der vorigen Tagung nur an dem Umſtande geſcheitert
ſind, daß nicht die genügenden Mittel zur Ausführung der in
Ausſicht genommenen neuen Beſtimmungen vorhanden waren,
ſo darf man auch, da ja in der kommenden Tagung dieſem
Uebelſtande in gründlicher Weiſe ein Ende gemacht werden ſoll,
der Hoffnung Ausdruck geben, daß in der nächſten Tagung auch
im Reichstage auf dieſem Gebiete ein poſitiver Erfolg erzielt wird.

Die Flottenvorlage, der Marineetat und die
Denkſchrift zu letzterem ſind der „K. Z.“ zufolge dem Bundes-
rate vorgelegt worden.

Jn der neuen Tabakſteuervorlage iſt neben einer
igarettenſteuer und der Zollerhöhung für
abrikate eine Erhöhung der Tabakſteuer auf

70 Mk. und des r auf 120 Mk. vorge-
ſehen. Der Deutſche Tabakverein richtete auf Grund
des Beſchluſſes einer Verſammlung des Hauptvorſtandes
und der Abteilungsvorſtände eine Eingabe an den Bundes-
rat gegen jede Mehrbelaſtung des Tabaks, die die
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Tabakfabrikation im Reiche ruinieren und dadurch mittelbar
den auf dieſe Abnehmer in der Hauptſache angewieſenen
Tabaksbau ſchwer ſchädigen, ſowie Verſchiebungen in der
Zigarreninduſtrie zugunſten Süddeutſchlands auf Koſten der
anderen Jnduſtriebezirke herbeiführen und Minderbeſchäftigung
der hauptſächlich der ländlichen Bevölkerung angehörigen
180 000 Arbeiter zur Folge haben werde.

Vom Landtage. Ein Termin für die Einberufung
des Landtages iſt auch bis heute noch nicht feſtgeſetzt. Kas
Schulunterhaltungsgeſetz ſcheint die Genehmigung
des Staatsminiſteriums noch nicht erhalten zu haben.

Die geplante Umwandlung der Kolonialabteilung
in ein Reichsamt. Jn gewöhnlich gutunterrichteten kolonialen
Kreiſen wird mit Beſtimmtheit die bevorſtehende Umwandlung
der Kolonialabteilung in ein Reichsamt darauf zurückgeführt,
daß der Zentrumsabgeordnete Prinz von Arenberg nur unter
dieſer Vorausſetzung zur Annahme des neuen Portefeuilles bereit
ſein ſoll. Von parlamentariſcher Seite wird der „Poſt“ beſtätigt,
daß dieſe Nachricht inſoweit den Tatſachen entſpricht, als auch ein
anderer oft genannter Kandidat aus dem Reichstage ebenfalls die
Bedingung gemacht hat, nur als ſelbſtändiger Staatsſekretär die
Leitung der kolonialen Geſchäfte zu übernehmen. Graf v. Götzen,
deſſen Kandidatur noch vor kurzem allein in Frage kam, dürfte
zunächſt noch in Oſtafrika bleiben, um dort Ruhe zu ſchaffen.
Die ihm einer Verſion aus Regierungskreiſen nach für ſpäter
angebotene Stellung als Unterſtaatsſekretär im neuen Reichs
amte ſoll den Wünſchen des Grafen nicht entſprechen. Dafür
ſcheint Graf Götzen zugeſagt worden zu ſein, daß er, ſobald
die Aufſtandsgefahr behoben iſt, im diplomatiſchen Dienſt an
leitender Stelle (als Geſandter) Verwendung findet. Seine
mehrjährige Tätigkeit in Waſhington ſoll ihn für eine
derartige Stellung qualifiziert haben.

Dr. Karl Peters. Nach den „Grenzboten“, die viel
fach gute Beziehungen haben, ſoll in den maßgebenden Kreiſen
die Abſicht vorliegen, Herrn Dr. Karl Peters in irgend einer
Form den deutſchkolonialen Jntereſſen wieder dienſtbar zu
machen in einer hohen Beamtenſtellung werde das zwar kaum
möglich ſein, trotzdem werde wahrſcheinlich eine Form gefunden
werden, die es erlaube, ſeine reichen Erfahrungen für Deutſch
land nutzbringend zu verwerten.

Die vſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade. Da die
diplomatiſchen Vorbereitungen zur Räumung von Tſchili immer
hin noch einige Zeit in Anſpruch nehmen werden, ſo enthält
der dem Reichstage vorzulegende neue Etat noch einmal die
Koſtenforderungen für die oſtaſiatiſche Beſatzungsbrigade in
derſelben Höhe wie im Vorjahre. Nach dem Zurückziehen der
Beſatzungstruppen wird von neuem eine deutſche Geſandt-
ſchaftswache in Peking eingerichtet werden, die, wie in der Zeit
vor dem Boxeraufſtand, aus Mannſchaften des in Tſingtau
ſtationierten 3. Seebataillons gebildet werden dürfte. Ob man über
die damalige Stärke von 50 Mann hinausgehen wird, ſoll Ab
machungen zwiſchen den Geſandten der Mächte in Peking vorbe-
halten bleiben. Wahrſcheinlich dürfte die Geſandtſchaftswache eine
ganze Kompagnie mit einigen Meldereitern ſtark werden. Eine
teilweiſe Verwendung der Beſatzungsbrigade in Südweſtafrika,
über die man verſchiedentlich in der Preſſe kombiniert hat, iſt
ſchon darum ausgeſchloſſen, weil die Offiziere und Mannſchaften
kontraktlich nur zum Dienſte in Oſtaſien verpflichtet ſind einer
anderweitigen überſeeiſchen Verwendung der Truppe als Einheit
ſtehen alſo geſetzliche Hinderniſſe entgegen.

DeutſchSüdweſtafrika. Telegramm aus Windhuk.
Nachträglich gemeldet am 24. Oktober d. Js. im Gefecht bei
Hartebeeſtmund Verwundet: Reiter Guſtav Lapſien, ge
boren am 16. 11. 75 zu Ginthieden, früher im Feldartillerie-
Regiment Nr. 31; leicht, Streifſchuß Nacken.

Die Marokkokonferenz. Hinſichtlich des Zeitpunktes
des Zuſammentrittes der Marokkokonferenz herrſcht nach einer
der „Magdeb. Ztg.“ aus Paris zugehenden Meldung die
Meinung vor, daß die Eröffnung dieſer Verſammlung kaum
vor dem Beginn des nächſten Jahres ſtattfinden dürfte.

Viehſeuchen- Einſchleppung aus Rußland. Die den Land
wirten kaum noch bekannten Schafpocken ſind aus dem an den
Regierungsbezirk Gumbinnen grenzenden, ſtark verſeuchten Teile
Rußlands in den Kreis Johannisburg verſchleppt
worden. Amtlichen Erhebungen nach ſollen die Pocken durch den
Perſonenverkehr übertragen worden ſein und ſich ſehr
bald über 13 Gehöfte des Kreiſes verbreitet haben. Ein athpiſcher
Verlauf und eine ſonſt nicht beobachtete Bösartigkeit macht
die Seuche beſonders gefährlich. Bisher ſind etwa 50 Prozent
der ergriffenen Tiere zugrunde gegangen, ganz
gleich, ob ſie geimpft waren oder nicht. Der rege Viehverkehr
bringt es mit ſich, daß leicht übertragbare Krankheiten ſich ſchnell
weithin verbreiten können und tatſächlich hat die Seuche aus Oſt
preußen auch ſchon auf den Berliner Viehhof und von dort
weiter auf den Regierungsbezirk Potsdam übergegriffen. Es
erſcheint demnach dringend geboten, beim Ankauf von Schafen
äußerſt vorſichtig zu ſein und allen anſteckenden Schafkrankheiten
die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Die Erhöhung des ruſſiſchen Schweinekontingents.
Jn Katto witz fand am Sonnabend eine amtliche
Konferenz in Sachen der Erhöhung der Schweineeinfuhr
unter Vorſitz des Regierungspräſidenten Holtz ſtatt. An der
Beſprechung nahmen Geheimrat Küſter aus Berlin, die Vor
ſitzenden der Landwirtſchaftskammer und des Schleſiſchen
Bauernvereins, die oberſchleſiſchen Landräte, Bürgermeiſter und
Jnduſtrielle teil. Es wurde beſchloſſen und vom Vertreter
des Landwirtſchaftsminiſters genehmigt, das ruſſiſche Schweine-
kontingent etappenmäßig bis 1. März auf 2500 zu
erhöhen. Die Erhöhung beträgt ab 1. November monat-

Stück. Ferner wurde der Verteilungsmodus feſt
geſtellt.

Städtetag und Fleiſchteuerung. Wie nunmehr feſt
ſteht, wird der Deutſche Städtetag zur konſtituierenden
Verſammlung und der Beratung von Maßnahmen gegenüber
der Fleiſchteuerung am 27. November in Berlin zuſammen
treten. Bei der durchaus freihändleriſchen Majorität
der Vertreter des Deutſchen Städtetages weiß man von vorn-
herein, nach welcher Richtung hin ſich die Beſchlüſſe der Ver
ſammlung bewegen werden. Die letztere wird daher der ernſt
haften Bedeutung entbehren.

Zur Ausländerfrage in Jena ſchreibt die „Jenaiſche Ztg.“:
Am Freitag hat in Jena abermals in der Ausländerfrage eine
Proteſtverſammlung der deutſchen Studenten Jenas ſtattgefunden.
Dr. Stotty eröffnete die Verſammlung und ſchlug die Annahme
einer Erklärung vor, in welcher die deutſche Studentenſchaft der
Univerſität Jena erklärt, „daß ſie es unter ihrer Würde hält,
ſich gegenüber der unerhörten Anrempelei. des „Vereins derStudierenden Rußlands“ in der Wengiſden Zeitung“ auf eine

Zeitungspolemik einzulaſſen.“ Die deutſche Studentenſchaft ver
bitte ſich derartige unwürdige Angriffe ein für alle Mal und
erwarte von der „Jenaiſchen Zeitung“, daß ſie den Herren künftig

ihre Spalten nicht mehr öffnet. In der Sache ſelbſt werde den
Herren die nötige Antwort ſeitens der deutſchen Studentenſchaft
vom Rektor und Senat zuteil werden. Die deutſche Studenten
ſchaft erklärt ferner, daß ſie mit ihrem Verlangen, die Ausländer-
frage von Grund auf zu regeln, nicht beabſichtigt, den ausländiſchen
Studierenden den Aufenthalt auf der Jenaiſchen Hochſchule un
möglich zu machen, ſondern daß ſie nur bezweckt, ſich gegen eine
Zurückſetzung gegen ausländiſche Studierende zu ſchützen.
Ferner wurde eine Proteſt Reſolution an den Senat der Uni-
verſität zur Annahme empfohlen, in welcher auf das Dringlichſte
die Bitte erneuert wird, dem Verlangen der deutſchen Studenten-
ſchaft, welches in den acht Programmpunkten der eingereichten
Bittſchrift feſtgelegt iſt, auch aus Gründen nationaler Fürſorge
baldmöglichſt durch Erlaß entſprechender Vorſchriften gerecht
werden zu wollen, da nur unter dieſen Bedingungen die tiefe
Erregung der deutſchen Studentenſchaft beſchwichtigt und der
Friede auf der deutſchen Univerſität Jena dauernd geſichert
werden könne. Eine dem Sinne nach gleiche Reſolution ſoll an
die Regierungen der Einzelſtaaten abgeſandt werden. Nach langer
Debatte wurden die vorgeſchlagenen Reſolutionen angenommen.

Der Volksbund zur Bekämpfung des Schmutzes
in Wort und Bild erläßt eine beherzigenswerte und voll
berechtigte Erklärung in welcher es heißt:

Unſere Gegner behaupten, daß wir alle Kunſt, die das Nackte
zum Stoff der Darſtellung wählt, heuchleriſch als unſittlich brand
marken. Dieſen Vorwurf weiſen wir als unwahr zurück. Darum
aber iſt uns zu tun, daß wir die unreife Jugend vor Einflüſſen
ſchützen, die ihre geiſtige und körperliche Geſundheit immer mehr
zu untergraben drohen. Deshalb fordern wir, Mitglieder der
verſchiedenſten Parteien, gezwungen vön unſerer Vaterlandsliebe
und von der ſchweren Sorge um unſere deutſche Jugend:

1. Daß die Staatsanwaltſchaft Anklage erhebt gegen be
ſtimmte ausländiſche Firmen von OfenPeſt, Genua, Paris, welche
in den Wochenſchriften „Kleines Witzblatt“, „Satyr“, „Album“,
„Simpliziſſimus“ und anderen Photos, Landſchaften, Kunſt
Scherzartikel und dergl. anzeigen. Der Beweis iſt in unſeren
Händen, daß auf Grund dieſer Anzeigen jeder Knabe und jedes
Mädchen für 50 Pfg. oder 1 Mk. die obſzönſten Bücher und
Bilder ſcheußlicher Unzuchtſzenen beziehen kann.

2. Wir fordern, daß die Regierung irgendwie Mittel findet,
das weitere Jnſerieren dieſer Firmen in deutſchen Blättern zu
verhindern.

3. Wir fordern, daß auch gegen die Blätter Anklage erhoben
wird, da ſie nach der Reichsgerichts- Entſcheidung vom 11. Juni
1901 wegen Aufnahme der Anzeigen ſtrafbar ſind.

Eiſenbahnunfälle im September. Jm Monat September
dieſes Jahres ſind auf deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der
bayeriſchen und der Bahnen mit weniger als 50 Kilometer Be
triebslänge 14 Entgleiſungen auf freier Bahn (davon 7 bei
Perſonenzügen), 23 Entgleiſungen in Stationen (davon 10 bei
Perſonenzügen), 27 Zuſammenſtöße in Stationen (davon 6 bei
Perſonenzügen) vorgekommen. Dabei wurden 4 Bahnbedienſtete
getötet, 13 Reiſende, 23 Bahnbedienſtete, 1 Poſtbeamter und
1 fremde Perſon verletzt.

Miniſter Delbrück und die Berliner Handelswelt. Bei dem
Feſtmahl des Kollegiums der Aelteſten der Berliner Kaufmann-
ſchaft hat nach Berliner Blättern der Handelsminiſter Dr. Delbrück
die Exiſtenzberechtigung der Korporation der Berliner Kaufmann
ſchaft anerkannt.

Ein Streik der Kohlenbergleute in Sicht? Die
zu den Jnduſtriellen in engen Beziehungen ſtehende „Weſtf.
Allg. Ztg.“ macht in einem am Sonnabend abend erſcheinenden
Artikel Angaben, die den nahen Ausbruch eines
Streikes der Kohlenbergleute befürchten laſſen
und erklärt den Eiſenbahnfiskus für indirekt mit-
ſchuldig an einem Streikausbruch, da durch den fortgeſetzt
herrſchenden Wagenmangel alle Vorräte an Kohlen
geräumt ſeien, was von einer Streikpartei bei der jetzigen
Lage der Montaninduſtrie, die bis auf, den letzten Nerv ange
ſpannt ſei, gewiß ausgenützt werden würde.

Fauſtkampf in der „Vorwärts“ Redaktion. Schon
der ſozialdemokratiſche Parteivorſtand hatte kürzlich auf eine
Szene angeſpielt, bei der es nur mühſam vermieden werden
konnte, daß die „Vorwärts“Redakteure ſich mit Fäuſten trak-
tierten. Jetzt kommen die ſechs Redakteure ſelbſt auf die Sache
zurück, indem ſie ſchreiben

„Es hat vor Jena ein perſönlicher Zuſammenſtoß ſtatt
gefunden, aber nur, weil ein Redakteur der Minderheit über einen der
Mehrheit eine große Unwahrheit ausgeſpochen hat. Bebel hat in der
entſcheidenden Montagsſitzung ſogar erzählt, ein Redakteur habe auf
den andern einen tätlichen Ueberfall verſucht. Sehrwahr,
nur ließ Bebel es im Dunkeln, daß es ein Redakteur der Minderheit
war, der ſeine dem Gewicht nach unſtreitbare Ueberlegenheit zu
mißbrauchen unternahm.“

Danach hat alſo nicht ein Fauſtkampf gedroht, ſondern
er hat tatſächlich ſtattgefunden. Sehr zutreffend bemerkt die
„Freie Deutſche Preſſe“ dazu:

„Man wird ſich nicht wundern dürfen, daß die Meinungsver-
ſchiedenheiten im „Vorwärts“ ſchließlich mit den Fäuſten ausgetragen
wurden denn wie ſoll ein Kampf mit geiſtigen Waffen geführt werden,
wenn fein Geiſt vorhanden iſt

Für die Fortbildung der neuen Federkulis im „Vorwärts“
wäre es auch ſehr erwünſcht, wenn die Aera der bandwurm-
artigen Erklärungen bald ein Ende nehmen würde, denn mit
Recht meint die „National-Zeitung“:

„Die neuen Redakteure des „Vorwärts“ brauchen künftig das
koſtbare Papier ihrer Zeitung dringend für ſich allein, damit ſie
h die ſchwierige deutſche Sprache einigermaßen handhaben
ernen.“
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Ausland.
Frankreich.

Die Miniſterkriſis.
Jm Miniſterrat am Sonnabend wurde beſchloſſen, daß Etienne

das Portefeuille des Krieges, Dubief das des Jnnern und Trouillot
das des Handels übernimmt. Die übrigen Miniſter verbleiben auf
ihren Poſten.

Skandinavien.

Volksabſtimmung und Königswahl.
Am Sonntag und Montag findet in Norwegen die Volksab

ſtimmung über das Königtum des Prinzen Karl von Dänemark
ſtatt. Die formelle Frage, über die abgeſtimmt werden ſoll, geht
dahin, ob das norwegiſche Volk das am 7. Juni d. Js. eingeſetzte
Miniſterium MichelſenLövland dazu bevollmächtigen will, mit dem
vorgenannten zweiten Enkel König Chriſtians IX. in Verhandlungen
über ſeine Annahme jener am 7. Juni von der ſchwediſchen ge
trennten Krone zu treten. Die Wellen der Agitation für und wider
ſind in den jüngſten Tagen ſehr hoch gegangen, außer den ver
ſchiedenen Miniſtern haben u. a. Fritjof Nanſen, Björnſtjerne
Björnſon und der frühere Staatsrat Vogt für, der frühere Miniſter
Blehr und der frühere Storthings- Präſident Ullmann gegen das
W des genannten Prinzen in Volksverſammlungen das Wort
ergriffen.

Aus Stockholm wird zur norwegiſchen Königswahl berichtet,
daß die Kandidatur eines däniſchen Prinzen für den norwegiſchen
Thron in Schweden allgemein Verſtimmung hervorgerufen hat. Die
hiſtoriſchen Erinnerungen an die Kämpfe vergangener Jahrhunderte,
bei welchen Norwegen als däniſcher Vaſallenſtaat an der

m g Schweden ſtets feindlichen Politik Dänemarks teilnahm,e die Befürchtung, daß dies in künftigen Zeiten ſich wieder

könne. Die lebhafte Symvpathie, welche während der Unionskriſe
vom däniſchen Volke für die von Norwegen in ſchroffſter Form be
triebene Loslöſung von Schweden an den Tag gelegt wurde, er
zeugte in Schweden einen ſehr unangenehmen Eindruck. Man ver
ſchließt ſich angeſichts dieſer Erſcheinungen nicht der Erkenntnis, daß
die ſichere Stellung, welche die vereinigten Reiche bisher im euro
päiſchen Konzert eingenommen haben, verloren ſei und daß die
Möglichkeit, in große internationale Verwicklungen hineingezogen
zu werden, gegenwärtig, da auch auf der ſtandinaviſchen Halbinſel
gegeneinander ſtreitende Staatsintereſſen entſtehen können, weit
näher gerückt ſei als früher.

Die Lage in Rußland.
Gegen die national revolutionäre Bewegung in

Polen Eine amtliche Petersburger Mitteilung erinnert an
den kaiſerlichen Ukas vom 25. Dezember 1904 und weiſt darauf
hin, daß durch die Ukaſe vom 30. April und 30. Oktober 1905
alle Ausnahmegeſetze abgeſchafft, alle Anforderungen bezügl. Schulen,
Semſtwos, Stadt und Gerichtsverwaltung ſowie religiöſer Frei
heiten genehmigt, die Untertanen pol niſcher Nationalität mit den
Ruſſen gleichgeſtellt und ihnen die Möglichkeit gegeben worden ſei,
an größerer ſchöpferiſcher Arbeit teilzunehmen. Jm gänzlichen Ver
geſſen der früher erteilten empfindlichen Lehren gäben die Führer
der nationalen Bewegung in Polen Beſtrebungen zur Trennung
von Rußland kund und wieſen gemeinſame Arbeit mit dem
ruſſiſchen Volke zurück. Beide polniſche Parteien, die Sozialiſten
und die Nationaliſten, ſtimmten in ihren Beſtrebungen überein,
das Volk mit ſich fortzureißen. Die Mitteilung erinnert dann
an die in letzter Zeit begangenen politiſchen Verbrechen und
ſagt weiter, die Regierung werde nicht dulden, daß die Integrität
des Reiches angetaſtet werde, und erklärt auf das beſtimmteſte,
daß ſolange im Weichſelgebiete neue Unruhen nicht hint-
angehalten werden und ſolange der Teil der Bevölkerung, der
politiſchen Agitationen folge, nicht von ſeiner Verblendung
zurückgekommen ſei, keine einzige der aus den Manifeſten
vom 18. Auguſt und 30. Oktober ſich ergebenden Wohltaten
auf dieſem Gebiete angewendet werde. Zum Zwecke der
Wiederherſtellung der Ruhe würde das Weichſelge-
biet als zeitweilig im Kriegszuſtande befindlich er-
klärt, die Regierung, die die nationalen Rechte des polniſchen
Volkes auch ferner achten wolle, warte ab, ob das Volk ſich
von ſeiner politiſchen Erregung losmachen werde, und warne
es, einen Weg zu beſchreiten, deſſen Gefährlichkeit es leider
nicht zum erſten Male kennen lerne.

Petersburg, 12. November. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur meldet Der bisherige Gehilfe des Miniſters des Jnnern
Senator Dur nowo iſt zum Verweſer des Miniſteriums
des Jnnern und zum Mitgliede des Reichsrats ernannt worden.

Petersburg, 12. Nov. Der Juſtizminiſter hat mit Zu
ſtimmung des Grafen Witte einen Entwurf ausgearbeitet über die
Vornahme von Unterſuchungen in den Ortſchaften, wo
gegen die Juden gerichtete Unordnungen ſtattgefunden
haben. Die betreffenden Kommiſſionen werden aus Mitgliedern des
Senats zuſammengeſetzt ſein. Der Entwurf ſoll dem Miniſterrat
unterbreitet werden.

Petersburg, 12. Novbr. Der Heiligſte Synod fordert in
einem neuen Paſtoralbriefe an das ruſſiſche Volk zur Beruhigung auf,
damit kein Bürgerkrieg entſtehe.

Petersburg, 12. Novbr. Die Petersburger Telegraphen-
Agentur iſt ermächtigt, die Meldung auswärtiger Blätter über den
bevorſtehenden Rücktritt des Grafen Lamsdorff als aus
der Luft gegriffen zu erklären.

Petersburg, 12. Nov. Wie der „Ruſſiſche Jnvalide“ meldet,
ſind Maßnahmen zur Verbeſſerung der Verpflegung und der Lebens-
haltung der Untermilitärs, worauf der Kaiſer ſeit 1898 mehrmals die
Aufmerkſamkeit des Kriegsminiſteriums gerichtet habe, jetzt der Ver
wirklichung nähergerückt. Außer der Erhöhung des Soldes der Unter
militärs und der Verbeſſerung der Verpflegung ſei auch die Verkürzung
der aktiven Dienſtzeit um etwa ein Jahr in Ausſicht genommen.

Moskau, 12. Nov. Hier iſt eine neue politiſche Partei
unter Führung Gutſchkoffs und Schipoffs in der Bilduug begriffen, die
eine gemäßigtere Richtung hat, als die demokratiſchkonſtitutionelle haben
und dem Grafen Witte ſich anſchließen ſoll. Dieſe Partei wird ſich auf
das Manifeſt vom 30. Oktober ſtützen und ihre Beſtrebungen darauf
richten, die darin verheißenen Freiheiten in Wirkſamkeit treten zu laſſen.

Mohilew, 12. November Die Frau des Stadtrates
Ezerskyverübteheuteeinen Anſchlag auf den Gouverneur
Klingenberg und verwundete dieſen durch zwei Revolverſchüſſe an
einem Arme und am Unterleibe. Die Frau, die verhaftet wurde, beging
die Tat in dem Empfangsſalon des Gouverneurs, in den ſie ſich unter
dem Namen einer Baronin Meiendorf Eingang verſchafft hatte.

Der Petersburger Korreſpondent des „Daily Delegraph“
erhebt auf telegraphiſchem Wege ſchwere Anſchuldigungen
gegen Maxim Gorki. Die neue Zeitung, welche Maxim
Gorki herausgibt, habe dem ruſſiſchen Antiſemitismus einen
roßen Dienſt geleiſtet, indem ſie eine heftige antiſemitiſcheHrokiamation unter ihren Tauſenden von Leſern verbreitet.

Dieſe Proklamation forderte alle ehrlichen Ruſſen auf, ſämt
liche Juden totzuprügeln, auch den Grafen Witte wie einen
Hund totzuſchießen.

Dem Grafen Witte ſind aus verſchiedenen Teilen Polens Er
klärungen betreffend volle Autonomie Polens zugegangen. Unter
anderem erhielt er am 11. d. Mts. ein Telegramm aus Kaliſch mit der
Mitteilung, daß eine zahlreich beſuchte Verſammlung dort zu dem

m

K

Schluſſe gelangt ſei, nur die Einführung einer Konſtitution
für Polen und volle legislative und adminiſtrative Auto-
nomie, ſowie Autonomie in Schule und Rechtspflege und
die Berufung eines Landtages nach Warſchau auf der Grundlage des
allgemeinen, gleichen und geheimen Wahlrechts könne zu einer geſunden
Entwickelung des Landes führen. Ein Telegkäümm aus Radom ſetzt
Witte davon in Kenntnis, daß eine Verſammlung von Bewohnern der
Stadt und Umgegend ſich für die Autonomie ausgeſprochen und beſchloſſen
habe, die ſofortige Einberufung einer konſtituierenden Verſammlung auf
Grundlage des allgemeinen, gleichen Wahlrechts zu fordern.

Graf Witte empfing die Delegation der Warſchauer
Rechtsanwälte und erklärte ihr: „Der Kriegszuſtand in
Polen wird nicht aufgehoben, Reformen werden nicht ein-
geführt, bis das Land ſich beruhigt hat. Jch befürworte
eine lokale Selbſtverwaltung, aber keine politiſche
Autonomie. Jch bin Polen wohlgeneigt, aber unter
Zwang wird die einging nachgeben.“

Die Revolution in Finland. ie die Petersburger Telegraphen
Agentur meldet, iſt die Nachricht eines auswärtigen Blattes, das Mani
feſt betreffend Finland ſei ohne Wiſſen des Grafen Witte erlaſſen
worden, vollkommen unbegründet. „Helſingfors Poſten“ zufolge ſoll
Fürſt Swiatopolk Mirski an Stelle des Fürſten Obolenski,
deſſen Entlaſſungsgeſuch bewilligt ſei, Generalgouverneur
werden.

Die Ereigniſſe am Sonntag. Trotz der über bevorſtehende Unruhen und furchtbare Mefakres in Petersburg

und Moskau verbreiteten Gerüchte iſt der 12. November
ruhig verlaufen. Aus vielen Städten der Provinz werden
vielfach ebenfalls Nachrichten über vollſtändige Ruhe gemeldet.
Jn Warſchau herrſchte aus Anlaß ähnlicher Gerüchte eine
erregte Stimmung jedoch waren bis zum Abend keine Ruhe
ſtörungen vorgekommen. Jnfolge der wiedereingetretenen Ruhe
iſt in Krementſchug, Tiflis und im Tifliſer Kreiſe der
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ahm, Belagerungszuſtand aufgeyoben worden. Jn
Dorpat hat die Militärmacht ihre Vollmachten über die
Aufrechterhaltung der Ordnung den Zivilbehörden allein über
laſſen. Auch in Batum iſt der Eiſenbahnverkehr
wieder hergeſtellt. Wir fügen noch weitere Meldung an:

Petersburg, 12. Nov. Wie aus Kronſtadt gemeldet wird, iſt die
Stadt ruhig; die Maſchinengewehre ſind von den Straßen zurück
gezogen worden, auch ſieht man weniger Soldaten in der Stadt. Die
Matroſen fahren mit der Ablieferung der Waffen fort. Auf Be
fehl des Marineminiſters werden die Meuterer unter beſonderen Be
dingungen zu einer langwierigen Seefahrt eingeſchifft werden. Nach
während der Unruhen entwendeten Vermögeneſtücken ſind energiſche
Nachforſchungen ſeitens der Behörden im Gange.

Vermiſchtes.
Prinz Eitel Friedrich wird nach ſeiner Vermählung zunächſt

die Villa Liegnitz im Parke von Sansſouci, unweit der
Friedenskirche, beziehen, da in der für das junge Paar beſtimmten
Villa Jngenheim noch umfangreiche Bauten ſtattfinden ſollen. Jn
der Villa Liegnitz wohnte der Erbprinz von Meiningen mit ſeiner
Gemahlin längere Zeit; ſpäter auch Prinz Heinrich. Seitdem
Kaiſer Wilhelm II. regiert, ward die Villa höheren Hofbeamten
zur Benutzung während der Zeit, in der das Hoflager im Neuen
Palais war, überwieſen. Jn den letzten Jahren diente ſie dem
Hof- und Haus marſchall Frhrn. von Lyncker als Sommerwohnung.

Die Gehälter der Oberbürgermeiſter in den größten
preußiſchen Städten. Der ſoeben erſchienene Kalender für Ver-
waltungsbeamte für 1906 (Karl Heymanns Verlag, Berlin) ent
hält ſeit dem Jahrgange 1904 u. a. auch eine Zuſammenſtellung
der Bürgermeiſter und beſoldeten Magiſtratsbeamten in den
preußiſchen Städten mit mehr als 10000 Einwohnern, nebſt
Angabe des Datums ihrer Anſtellung und der Höhe ihrer Be
ſoldung. Man erſieht daraus, daß die Höhe der Beſoldung ſich
nicht immer nach der Einwohnerzahl der Stadt richtet. Nächſt
dem Berliner Oberbürgermeiſter, deſſen Gehalt 36 000 Mk.
beträgt, bezieht der Oberbürgermeiſter von Frankfurt a. M.,
das unter den preußiſchen Großſtädten erſt die vierte Stelle
einnimmt, das nächſt höchſte Gehalt mit 30 000 Mk., wobei
6000 Mk. Wohnungs- und 6000 Mk. Amtsaufwandsgelder ein
gerechnet ſind. Die zweitgrößte Stadt Preußens, Breslau,
zahlt ihrem Oberbürgermeiſter 25 000 Mk. (mit Einſchluß von
4000 Mk. Amtsaufwandsgeldern), und Köln, die drittgrößte,
gibt dem ihrigen außer 20 000 Mk. Gehalt und 5000 Mk. Amts-
aufwandsgeldern noch Dienſtwohnung im Werte von 3000 Mk.
Nach der Einwohnerzahl geordnet, folgen Hannover, wo der oberſte
Gemeindebeamte, der Stadtdirektor, 17000 Mk. Gehalt,
4000 Mk. Zulage und Dienſtwohnung im Werte von 3000 Mk.
hot, Magdeburg mit 19 000 Mk. Gehalt, 4000 Mk. Dienſtauf-
wandsentſchädigung und Dienſtwohnung im Werte von 3000 Mk.,
Düſſeldorf mit 21 000 Mk. und Stettin mit 16 500 Mk. Gehalt,
2000 Mk. Zulage und Dienſtwohnung im Werte von 1500 Mk.
Von den Großſtädten, die bei der Zählung von 1900 die Zahl
von 200 000 Einwohnern noch nicht erreicht hatten, hat der Ober
bürgermeiſter von Charlottenburg 21 000 Mk. Gehalt, der von
Königsberg 18 000, der von Altong 12 000 Mk. Gehalt, 5000 Mk.
penſionsfähige Dienſtaufwandsentſchädigung und Dienſtwohnung
im Werte von 3000 Mk., und der von Elberfeld 18 000 Mk. Gehalt
nebſt 2000 Mk. Dienſtaufwandsentſchädigung. Jn Halle a. S.
bezieht der Oberbürgermeiſter 12 000, vom April nächſten Jahres
ab 15 000, in Dortmund 14 000 Mk. Gehalt und faſt 7000 Mk.
Nebeneinnahmen, in Barmen 18 000 Mk. Gehalt und 1500 Mk.
Entſchädigungsgelder, in Danzig 15 000 Mk. Gehalt und 3000 Mk.
Amtsaufwandsgelder, in Aachen 15 000 Mk. nebſt 3000 Mk.
Amtsaufwandsgeldery und 2000 Mk. Wohnungsgeld, in Kiel
15 000 Mk. nebſt 3000 Mk. Aufwandsgelder, in Eſſen
17 000 Mk., Dienſtwohnung und 3000 Mk. Dienſtaufwands-
entſchädigung, in Poſen 15 000 und 1400 Mk. Nebeneinkünfte, in
Krefeld 17 000 Mk. und Dienſtwohnung und in Kaſſel 15 000 Mk.
In Schöneberg und Rixdorf, die bei der letzten Volkszählung die
Einwohnerzahl von 100 000 noch nicht erreicht hatten, gewährt
die erſtere ihrem Oberbürgermeiſter 14 500 Mk. und 2500 M
Wohnungsgeld, die letztere 12 000 Mk. und Dienſtwohnung. Jm
ganzen ſtehen alſo die Gehälter der Oberhäupter unſerer Groß-
ſtädte denen ſehr hoher Staatsbeamten ungefähr gleich. Unſere
großen Städte laſſen es ſich ein gutes Stück Geld koſten, um für
das oft ſo dornenreiche Amt derer, denen ſie die Leitung der
ſtädtiſchen Geſchicke anvertrauen, die beſten Kräfte zu gewinnen.

Güter- und Poſtverkehr mit Rußland. Die Königliche Eiſen
bahndirektion Bromberg teilt mit: Der Güterverkehr über Grajewo
iſt mit folgenden Bahnen wieder eröffnet: SüdWeſtbahnen, aus-
genommen Stationen Kiew und Odeſſa; ferner Peters-
burg--Warſchau, Liebau--Romnyer Bahn, Moskau--Haſaner,
Moskau Jaroslaw--Archangelsker, Moskau Windau--Rybinsker,
NiſchniNowgoroder, Murower und Sysran--Wjasmaer Bahn. Die
übrigen Strecken ſind noch geſperrt.

Präſident Rooſevelt im Drahtkäftg. Wie eine von einem
Witzbold erfundene Münchhauſiade lieſt ſich der Bericht über die
Vorſichtsmaßregeln, mit welchen man den Präſidenten in New
Orleans umgeben wollte, um ihn vor dem Stich des Fieber-
moskitos zu bewahren. Während ſeines ganzen Aufenthaltes
in NewOrleans, ſowohl während der Fahrt durch die Straßen
wie in dem Hotel, welches zu ſeinem Abſteigequartier beſtimmt iſt,
ſollte der erſte Beamte der Nation hinter einem fein beſponnenen
Drahtnetz ſitzen, welches die bösartigen kleinen Jnſekten fernhalten
ſoll. Gelingt es aber dennoch einem beſonders beharrlichen
Moskito, hindurchzuſchlüpfen und den Präſidenten zu ſtechen, ſo
ſollte der Leibarzt des Präſidenten, Dr. Rixey, mit ſeinem Meſſer
bereit ſtehen, die Wunde ſofort auszuſchneiden. Die Vorſtellung,
wie der getreue Hofmedikus an dem Präſidenten herumſäbelt, iſt
eine recht komiſche, aber die Sache hat doch auch ihre recht ernſte
Seite. Wenn die ganze Geſchichte wahrſcheinlich auch ein wenig
übertrieben iſt, ſo hält man es offenbar doch für nötig, beſondere
Maßregeln zum Schutze des Präſidenten zu ergreifen, und darin
liegt das Geſtändnis, daß der Aufenthalt des erſten Beamten in
NewOrleans immerhin mit Gefahr für ſein Leben verknüpft iſt.
Wenn das aber der Fall iſt, ſo kann der geſunde Menſchenverſtand
nur zu dem Schluſſe gelangen, daß es weit beſſer geweſen wäre,
der Präſident hätte auf ſeinen im Grunde durchaus nicht not
wendigen Beſuch in New-Orleans verzichtet.

Zutritt für jedermann.

Von Wildſchweinen überfallene Dörfer. Einen ſeltenen
Maſſenbeſüch hatten dieſer Tage die Dörfer Krewelin und
Kappe bei Zhedenick aufzuweiſen. Es erſchienen dort plötzlich
etwa 30 Stück Wildſchweine, die ſofort von den Dorfbewohnern
verfolgt wurden. Hierbei überrannte ein Keiler einen Einwohner
von Krewelin und zerriß ihm den Anzug, dasſelbe Tier griff
ſpäter ein Kind an und biß es in die Wade. Eine Frau, die zur
Hilfe herbeieilte, mußte mit völlig zerriſſenen Kleidungsſtücken das
Weite ſuchen. Auch ein Mann wurde bei der Verfolgung von
einem Keiler gebiſſen. Die Tiere waren aus der Fürſtlich von
Eulenburgſchen Forſt in Liebenberg ausgebrochen, hatten bei
Krewelin den Kanal durchſchwommen und waren dann bis Kappe
gewandert, wo ſie ſchließlich vertrieben wurden, nachdem man
einen Keiler in der Dorfſtraße erlegt hatte. Auch zwei weitere
Tiere mußten ihre Flucht mit dem Tode büßen; ſie wurden von
beherzten Männern erſchlagen, die die Kadaver an die Oberförſterei
Zehdenick ablieferten und gleichzeitig von dem Ausbrechen des
Wildes Anzeige erſtatteten.

Einweihung der neuen Baſeler Rheinbrücke. An Stelle der
alten Rheinbrücke in Baſel, die in den Jahren 1215 1230 unter
dem Baſeler Biſchof Heinrich von Thun teils aus Holz, teils aus Stein
erbaut, faſt ſieben Jahrhunderte lang dem Verkehr diente, erhebt ſich
jetzt eine neue Rheinbrücke, die am 11. November eingeweiht
und dem Verkehr übergeben wurde. Der Bau dauerte faſt
drei Jahre, die Vorarbeiten, darunter die Herſtellung einer hölzernen
Notbrücke, die inzwiſchen den Verkehr vermittelte, eingerechnet. Das
neue Bauwerk beſteht aus Granitgeſtein und ruht auf ſieben Pfeilern,
von denen fünf im Flußbett ſtehen. Die Lichtweite zwiſchen den Pfeilern
beträgt 28 Meter in der Mitte, 24 Meter an den Endpfeilern.
Auf Anordnung des eidgenöſſiſchen Generalſtabes wurden Minenkammern
zur allfälligen Sprengung der Brücke eingebaut. Die Länge der
Brücke beträgt 195 Meter, ihre nutzbare Breite 18 Meter. Die Bau
koſten einſchließlich der hölzernen Notbrücke belaufen ſich auf
2,6 Millionen Francs. Erbaut wurde die Brücke von einer Baſeler
und einer Frankfurter Firma.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 13. Novbr., abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Diak. Grüneiſen.
St. Ulrich Mittwoch, den 15. November, abends 8 Uhr:

Ka de im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Oberpfarrer
ächtler.

Zu St. Georgen: Montag, den 13. November, abends 8 Uhr
Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.

Johanneskirche: Mittwoch, den 15. November, abends 8 Uhr
Religiöſe Verſammlung Rudolf-Haymſtr. 37; Paſtor Faßmer.

Domkirche: Dienstag, den 14. November, abends 8x Uhr:
Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Dienstag, den 14. November, abends 8 Uhr
Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18; Paſtor Wagner.

Zu St. Stephanus: Dienstag, den 14. November, abends
8 Uhr Bibliſche Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Schuckert. Mittwoch, den 15. November, abends
n U g. wſunve im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27; Paſtor

einhof.
Vaulusgemeinde: Mittwoch, den 15. November, vorm. 10 Uhr':

Wochenkommunion Paſtor van Broecker. Abends 8x Uhr Gemein
ſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Zu St. Bartholomäi (Halle-Giebichenſtein): Mittwoch, den
15. November, abends 8 Uhr BibelBeſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4;
Paſtor Meltzer.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 15. November, abends 8 Uhr Gottesdienſt. Freier

Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. November 1905.

Eheſchließungen Der Dachdecker Hermann Anſpach, Bölbergaſſe 2
und Anna Jacob, Unter-Teutſchenthal. Der Arbeiter Otto Lohmann
und Frieda Klauß, Pfännerhöhe 56. Der Buchbinder Bruno Lorenz
und Anna Keßler, Domſtr. 1. Der Arbeiter Kurt Kaltenborn,
Glauchaerſtr. 52 und Elsbeth Kleinlein, Saalberg 16. Der Geſchirr
führer Wilhelm Kreidemeier und Berta Spindler, Tholuckſtr. 4. Der
Maſchinenformer Paul Nojack und Martha Peters, Jakobſtr. 15. Der
Arbeiter Hermann Weiſe und Berta Winkelmann, Steinweg 50. Der
Telegraphenarbeiter Max Stein, Leipzig und Hedwig Scherff, Merſe
burgerſtr. 161. Der Geſchirrführer Paul Ponier, Cönnern und Anna
Wirth, Kl. Brauhausſtr. 14.

Geboren Dem Arbeiter Karl Fritz, Wieſenſtr. 7, S. Karl. Dem
Arbeiter Friedrich Auerbach, Brunoswarte 32, S. Friedrich. Dem
Handarbeiter Guſtav Schröder, Schmiedftr. 23, T. Marie. Dem
Gerbermeiſter Otto Scholz, Zwingerſtr. 21/22, T. Martha. Dem Tiſchler
Emil Holz, Schülershof 16, S. Kurt. Dem Handarbeiter Hermann
Kohlberg, III. Vereinsſtr. 6, T. Martha.

Geſtorben Des Barbiers Hermann Hildebrandt T., totgeb.,
Klinik. Des Eiſenbahnſchaffners Friedrich Pollin T. Elſe, 9 Mon.,
Liebenauerſtr. 11. Des Schneiders Karl Sauerbier S. Hans, 1 Mon.,
Kl. Klausſtr. 11. Des Wurſtfabrikanten Hermann Brodthuhn S.,
s Gr. Brauhausſtr. 29. Des Töpfers Robert Hiller S. Walter,
1 Woche, Jakobſtr. 21. Der Lehrer em. Julius Radecke, 80 J.,
Steinweg 1. Die Wwe, Chriſtiane Riedel geb. Jäger, 72 J., Siechen

Der Bergarbeiter Karl Gründler, 51 J., Bergmanns-
troſt. Des Tiſchlers Emil Holz S., totgeb., Schülershof 16. Anna
Kramm, 18 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Diplomingenieur Bruno Wittgenſtein
und Hedwig Standke, Leipzig. Der Töpfer Emil Tiſchner, Liſſen und
Anna Schönbrodt, Pitzſchendorf. Der Bergmann Heinrich Genth und
Emma Jähne, Dederſtedt.

2Zd222-22
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. November 1905.

Aufgeboten Der Klempner Hermann Winkler, Leipzig-Thonberg
und Pauline Wolff, Triftſtr. 22.

Eheſchließungen Der Arbeiter Karl Schulze, Körnerſtr. 27 und
Wilhelmine Herzog, Gr. Brunnenſtr. 11. Der Bergmann Friedrich
Walter, Ober- Teutſchenthal und Emma Dornack, Gr. Wallſtr. 39.. Der
Fabrikarbeiter Karl Schulze, Gr. Brunnenſtr. 37 und Anna Frommann,
Advokatenweg 24. Der Meldeſchreiber Fritz Bluhm, Leſſingſtr. 7 und
Luiſe Henke, Körnerſtr. 27,

Geboren Dem Fabrikarbeiter Albert Loße, Wörthſtr. 6, S.

Friedrich. Dem Bureaugehilfen Franz Frohberg, Eichendorffſtr. 24
Zw.T. Gertrud und Frieda. Dem Poſtboten Oswald Lehmann, Am

rchtor 26, T. Klara. Dem Tapezierer Martin Senf, Wilhelmſtr. 24,
T. Liesbeth. Dem gepr. Lokomotivheizer Heinrich Stück, Goetheſtr. 32,
S. Werner. Dem Maler Wilhelm Braune, Trothaerſtr. 82, S. Wilhelm.
Dem Bauarbeiter Paul Weiße, Hermannſtr. 26, S. Walter. Dem
Fabrikarbeiter Hermann Gröſt, Kurfürſtenſtr. 79, S. Hermann.

Geſtorben Der Paſtor em. Hermann Knoth, 88 J., Hohenzollern
ſtraße 39. Des Bauarbeiters Paul Weiße S. Walter, 4 T., Hermann
ſtraße 26.
—„7[T=[Ü Cr-JF=ü-„FJZ

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendtngen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zur Warnung!
Warenzeichen-Urkunde.

Vorſtehendes Warenzeichen iſt
auf Grund des Geſetzes zum
Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1894, gemäß der
Anmeldung vom 1. Oktober 1894
für die Firma Apotheker
Rich. Brandt's Nachf.
Fr. Merckling, Schaffhauſen
(Schweiz) am 10. Oktober 1895
unter Nr. 10, 100, Klaſſe 2
in die Zeichenrolle einge-

tragen. Geſchäftsbetrieb, in welchem das Zeichen verwendet
werden ſoll: Herſtellung und Vertrieb von Pillen.
Waren, für welche das Zeichen beſtimmt iſt: Pillen.

Herlin, 10. Oktober 1895. Kaiſerliches Patenkamt: L. S.
Jch ſehe mich zu dieſer Warnung veranlaßt, weil mein

Warenzeichen vielfach verletzt worden iſt; ich werde unnachſichtlich
gegen jeden, der mein obiges Warenzeichen nachahmt, vorgehen
und bitte um Anzeige von Nachahmungen. (5521

Schaffhauſen Apotheker Rich. Brandt's Nachf.
(Schweiz). Apotheker Fr. Merckling.

Ein Pfund- Packet Quaker Oats

ist bedeutend ergiebiger und zudem

von grösserem Wohlgeschmack als
ein Pfund der loose ausgewogenen
Hafergrütze. Es ergiebt sich da-
durch, dass Quaker Oats keine
Wwertlosen Bestandteile enthält,
vielmehr ein überaus

bekömmliches Wo
kräftigendes und WW.den Appetit 9 e
anregendes

Nahrungs-
mittel

bildet.

W

(5516)

Zum allgemeinen Gebrauch in der Familie,
als Schutzmittel gegen Cholera u. alle Infektions-

krankheiten, für desinfizier. Wasohungen
und Spülungen, zur Heilung von

Wunden eto. empfehl. die
Aerzte, Lysoform stets

Unge- e im Hause zufährſich in der d galten.
(4846)

Anwendung, ohne
üblen Geruch. Gebrauohs-
anweisungen und Prospekt liegen
jeder Originalflasohe bei. Preis pro Flasche
65 Pfennig eto. in allen Apotheken und Drogerien.

Eine beſondere Ehrung wurde der Maggi- Geſellſchaft auf der
Frankfurter Kochkunſt- Ausſtellung zuteil. Sie erhielt außer der goldenen
Ausſtellungsmedaille und einem Ehrenpreiſe noch die goldene Medaille
des Jnternationalen Verbandes der Köche zuerkannt. Auch auf der
Kochkunſt Ausſtellung in Solingen wurden die Maggi- Erzeugniſſe mit
der goldenen Medaille und einem Ehrenpreiſe prämiiert.
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Dienstag bis Freitag (ieser Woebe.
Verkauf von

Freisermässigung
33, bis 505.

Verschiedene Reisemuster-Kollektionen,
bestehend aus einzelnen

Damen-Taghemden, -Nachthemden,
-lacken, Frisler-Mänteln, Kinder-Hemden,

Herren-Hachthemden.
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Ferner ein Posten einzelner

Macieiras Taschentücher
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Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Bruno Freytay
m e

Stoffe für Kleider u. Zlusen.
Muster-KolleKtionen nach auswärts franKo.

Langjlhrige Verbindung Weisse
mit ersten Fabrikanten Sei dens toffe

bürgt für s olide Waren
pei vorteilhaftesten für

Preisen. Brautkleider.
[5503

100

Auflagen
in 4 Jahren

Ministeriell
empfohlen

von F. Soennecken, mit Vorwort von Geh. Rat Prof. Reuleaux.
2. Selbstunterricht: I. Teil (vollst. Lehrg.) m. 1 Ausw. Federn M 2.50
II. Teil: a III. Teil: M I. e Alle drei Teile zus. in Sehachtel: M S.

1 Auswahl 25 einfache und doppelt Runéeehriſttdern: M l.
Nur echt mit dem Namen ihres Prnders F. S0TNMECKEM

F. SOFENNECRKEN BONN Berlin, Taubenstr. 16-18 r

2 m Kaisersäle.
Dienstag, den 14. November, abends 7 Vhr

Lieder- u, Duetten Abend
der norwegisehen Sängerinnen

Maja Gloersen-Huitfeldt
und

Magnhild Rasmussen.
Am Klavier: Eduard Rehm.

Konzertflügel: BRechstein (Vertr.: Reinhold Koch).
W Vollständiges Programm an den Ansvehlagsäulen.

Karten 2u 3,10, 2,10, 1,55 und 1,05 Mk. in der MHof-
I musikalienhandlung von Reinhold Koch, Alte

Promenade Ia. Fernsprecher 2129. [5303
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Kataloge auf Wunsech. [5413

pr Pfd. M. 1,60, 1,80, 2,00 u. 2.40
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

FR.DAvio SöthE, HAlIE S.

p. Pfd. Packet 40, 50,60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit.

RA SöfHE, Halle S.

S D DSpeisezimmenr,
wenig gebraucht, preiswert zu verkaufen durch

Spediteur Wilmar Kaufmann,
dunkeleiche,

Kloſterſtraße 4--5.

von handwebern in Eulengebirge

ſauber gewebte, ſehr haltbare Leinen, Halbleinen und
o bw. Waren zu Vett, Leib, Tiſche Küchen

wiäſche und Brautausſtattungen werden von
20 Mk. an franko nur an die Verbraucher geliefert durch

Weberei- Unternehmen W. Chiel s Sohn,
Güstewaltersdorf an der hohen Eule.

u bi Reichhaltiges Preisbuch mit Verzeichnis zurückgeſetztere Waren unentgeltlich. Muſter poſtfrel u Dienſten.
Unferwes5. Cauſende unverlangter Belobigungen liegen vor.

FLEISCH-EIWVRISS
Hervorragendstes, appetitanregendes u. nerven-

stärkendes Krättigungsmittel.
Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

W

e m e

unterzeichnete Verlag es unternommen

des Tlirklichen

W W W u W

r

Aus Anlaß der Ende Oktober d. J. in Halle a. S. ſtattgehabten Kühn und Maercker-Feier hat der

2wei prächtige Kunstblätter
und zwar die Porträts

Profeſſor Dr. Julius Rühn, ex2ellenz,
und des Geheimen Regierungsrates

Profeſſor Dr. Max Maercker
hberzuſtellen und dieſelben allen Verehrern dieſer beiden hochverdienten Männer zum Bezuge anzubieten.

Die beiden künſtleriſchen Reproduktionen ſind Meiſterwerke der graphiſchen Kunſt.

erfolgt in ſplendider hochfeiner Ausführung durch Heliogravure auf Kupferdruckkarton.

Bildfläche 35 40 cm, Kartongrösse 65 80 cm.

T Gin vollendeter Schmuck
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Geheimen Rates
24 249 e

W

Die Herſtellung

S

für das Arbeitszimmer eines jeden bandvwirts.

d

Halle a. S., im November 1905.

Die Subſkriptionszeit auf dieſe beiden Kunſtblätter währt bis zum 1. Dezember d. J. und bitten
wir um gefällige allſeitige Beteiligung an der Erwerbung dieſes gediegenen Zimmerſchmuchkes.

Beſtellungen ſind baldigſt an den unterzeichneten Verlag oder an die Buchhandlungen 2u richten.

Verlag der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.
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V öää2äääöä2 b öbä2öDienstag 6 Ubr Ueb. Volkssch. Auf-Sing-Aka m tührung 25. November in der Paulus-
Kiürche. Anmeld. b. Professor ReubKe, Bernburgerstr. 30,Vorm. 10--11. [5506

Tanzunterricht.
Für den Ende ds. Mts. beginnenden SonderkKursus für

jüngere Mädchen nehmen wir gefl. Anmeldungen noch entgegen.
V. Roecco, E. Roceco, Universitäts-Tanzlehrer,Blumenthalstrasse 11. Kurfürstenstrasse 8. S

e h für Jede famiſſe I.In ren
fuirhafien t hen der tötbtne Lüge

Hoflieferant Seiner Hajestat des Kaisars und Könſgs Wilheim IlamKakhhausein RikiiißrRö am eder

Segr. 846,
Anerkaniſt bester Bifferlikör!

24 Preis-Medaillen!
arrerdeien Underberg:Boorökump.

Richard Räeclel,Maschinenhau- und Reparatur Anstalt,

Leippzig-R., rer a. Leipzig-R,
(früher lIangjährig in der Gasmotoren Fabrik Deutz und anderer

grösserer Werke tätig),
empfiehlt sich zu Revisionen und Reparaturen von Motoren,

Damprfmaschinen eto. aller Systeme.
Uebernahme von Vmbauten und Umzügen maschineller Anlagen.

Umänderung von Notoren älterer Konstrukt. für Sauggas, Benzin ete.
Lieferung neuèr, sowie gebrauechter, Wie neu Vorgeriehteter Motoren.Seemieee Anlassvorrichtungen für Motore.

Einrichtung Kompl. Anlagen für Gewerbe und Landwirtsehaft.
Lager von Ersatzteilen für Motore. Notoren- und Maschinen-Oel,

const. Fett und alle techn. Bedarfsartikel für Maschinenbetrieb.
Prompte Bedienung und sachgemässe, moderne Ausführung

unter reeller Garantie.

Der Miſſtons- Verein
und der Ev. Jungfrauenverein der St. Ulrichsgemeinde,

deren Arbeitserträge der einheimiſchen Armen u. Krankenpflege,
ſeit 4 Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf-
Stif tung zufließen, beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde
und wohltätigen Gönner ſeiner Beſtrebungen zu ſeinem

23. Bazar
auf Montag und Dienstag, den 13. und 14. November, in demuns durch Herrn Aehtelstet er gütigſt bewilligten Saale des Hotels
„Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar wird am
Montag und Dienstag von 10 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. geöffnet ſein.

Halle a. S., am 3. November 1905.

Der Vorstan d.Spn Kaufm. A. Bonstedt. Frl. Anna Friedrich.
rau Kaufm. A. Hoſmeister. Frau Kaufm. A. Klopfleisch.
rau Rentier W. Kurtzke. Fräulein Anna Richter.
räulein Marie SicKel. Frau Kaufmann CI. Schmeisser.

Frau Kommerzienrat V. Steckner.
Paſtor Richter.

Kletteuwurzel- -Haaröl

von Carl Jahn, Hoffriſeur in Gotha,
feinſtes Toilettenöl zur Erhaltung,
Kräftigung und Verſchönerung des
Haarwuchſes, ſowie zur Reinigung
des Haarbodens und Beſeitigung
der Schinnen. Hier in Halle ſchon
ſeit 50 Jahren eingefü rt und von
der Kundſchaft rühmlichſt empfobl.
Allein zu haben in Flaſchen à 75
Pfg. und 50 Pfg. bei [2347

Albin MHentze,
Schmeerſtraße 24

Größte Auswahl

ſtaubfreier

Zettfedern
villigſten Preiſen

offeriert [5202

Aimalaja-
Tächer

in großer Auswahl
zu haben bei [5520

II. Kehnee Iaeht.,

A. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Wäsoherollen
neuester und bester Konstruktion,

aller Art und Grösse. [5071
Langjähr. Garantie! Billigste Preise!

Stets grosses Lager
Prospekte gratis und franko.
A. Landmesser,

muss Ilalle a. Werteraite drei ein.
I. Hiſar,
Leipzigerſtr. 87.

Wörmlitzerstr. 103.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 13. November.

Die böſen Oſtwinde.
Die zur Jetztzeit meiſt herrſchenden rauhen Oſtwinde haben

mäncherlei Erkrankungen der menſchlichen Atmungsorgane auf dem
Gewiſſen, und nicht mit Unrecht heißt es daher im Volksmunde:
„Weht im Herbſt der Wind aus Oſten kommt der Arzt
auf ſeine Koſten!“ Die ſchlimmſte Begleiterſcheinung der Oſtwinde
iſt die außerordentliche Trockenheit der Luft, die ſie herbeiführen.
Selbſt der geſunde Menſch empfindet beim Heraustreten aus dem
Hauſe jene trockene Atmoſphäre unangenehm, ſie verurſacht beim
Einatmen einen leichten Reiz in der Kehle. Für Lungenleidende
aber ſind die Oſtwinde ſchon wegen des feinen Staubes, den ſie
mit ſich gehen heißen, geradezu Gift. Wer zu irgendwelchen Er
krankungen der Reſpirationsorgane neigt, ſollte es jedenfalls
ſtrengſtens vermeiden, bei Oſtwind auszugehen. Jſt dies aber aus
beruflichen Gründen undurchführbar, ſo ſoll ſich der Betreffende
wenigſtens befleißigen, den Mund geſchloſſen zu halten, und ledig
lich durch die Naſe zu atmen. Ganz beſonders leiden die Kinder
ſtets unter den böſen Oſtwinden, und Eroup, Keuchhuſten,
Diphtherie uſw ſind während der Herrſchaft derſelben leider bei
unſeren Kleinen an der Tagesordnung. Wenn es nicht abſolut
notwendig iſt, laſſe man empfindliche Kinder, die für Erkrankungen
des Rachens und der Bronchien inklinieren, bei Oſtwind nicht auf
die Straße, zumal, wenn ſie ſchon Huſten oder Schnupfen haben.
Jm Zimmer kann man der Austrocknung der Luft durch den Oſt
wind, die ſich auch hier geltend macht, leicht vorbeugen, indem man
Schalen mit Waſſer zum Verdunſten aufſtellt und das Waſſer von
Zeit zu Zeit erneuert. Suchen wir alſo daheim wie draußen uns
gegen den grimmigen Gaſt, Oſtwind genannt, zu ſchützen, deſſen
gleichfalls wenig beliebte Schweſter Jnfluenza ihn getreulich
überallhin begleitet.

Stadtverordnetenwahlen der zweiten Abteilung.
mtliches Reſultat.

Es übten an den beiden Wahltagen, Freitag den 10. und Sonn
abend, den 11. November 1 Wähler ihr Wahlrecht aus. Es
wurden gewählt (abſolutes Mehr 512)

Auf 6 Jahre: Ka u mann Klopfleiſch 1017
Kaufmann Hofmeiſter 1019
r r Föhring 1018au meiſter Gieſe 645
Rentier Stephan 607Holz händler Hertel 1012

Auf 4 Jahre Hotelbeſitzer Neſſe 683
Auf 2 Jahre Dr. wed. Herzau 854

Ferner erhielten Stimmen
Bergrat Fabian 397Landſchaftsdirektor Bertram 394
Dr. med. Frick auf 4 Jahre 238

derſelbe auf 2 Jahre 149
Dr. wed. Herz au auf 4 Jahre 98

Die übrigen Stimmen zerſplitterten ſich, einige fielen auf
ſozialdemokratiſche Kandidaten.

Die Stadt Halle kann alſo abermals für 6 Jahre das ſeltſame
Vergnügen genießen, Herrn Gieſe im Rathausſaale zu ſehen
und die Halleſche Pflaſterung wird auch fernerhin unentwegt an
Krähwinkel erinnern.

Die Stadtverordnetenwahlen in der J. Abteilung. Jn der
J. Abteilung (Altſtadt) ſcheiden aus Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. Wilhelm Dittenberger, Dr. wed. Karl Schmid-
Monnard (cverſtorben), Jngenieur und Fabrikbeſitzer
Dehne, Juſtizrat, Rechtsanwalt und Notar Karl Glimm,
Rentier Hermann Haaſe, Stadtbaurat a. D. Albert
Kortüm (bereits ausgeſchieden); in den Vororten Dr. med.
Wilhelm Rammelt. Erſatzwahlen ſind vorzunehmen in der
Altſtadt: für den ausgeſchiedenen Geheimen Kommerzienrat Bankier
Ludwig Bethcke und für den verſtorbenen Rentier Louis
Jentzſch auf die bis Ende 1907 laufende Wahlperiode.

In der heute vorgenommenen Wahl wurden in der Altſtadt
(„Dresdener Bierhalle“) wieder bezw. neugewählt die Herren
Auf 6 Jahre: 1. Geheimrat Dr. Wilhelm Dittenberger,

2. Fabrikbeſitzer Max Dehne,
3. Juſtizrat Karl Glimm,
4. Rentier Hermann Haaſe,
5. Bergrat Alfred Siemens,
6. Prof. Dr. j u r. Wilhelm v. Blume

auf 2 Jahre: 1. Sanitätsrat Dr. Mekus,
2. Berge und Hüttendirektor a. D. Dr. Reuß.

Jn den Vororten („Saalſchloßbrauerei“) wurde wiedergewählt
Herr Dr. med. Wilhelm Rammelt.

Nachklänge zu den Stadtverordnetenwahlen (II. Abteilung).
Am Sonnabend erſchienen in der „Dresdener Bierhalle“ u. a. auch
drei „Genoſſen“, ein Gaſtwirt und zwei Bauunternehmer, und
gaben ihre Stimme nur für zwei Kandidaten ab, nämlich für Bau
meiſter Gieſe und Redakteur Thiele, was auf die anweſenden
zahlreichen Wähler ſehr erheiternd wirkte, was aber im Ernſte doch
einigermaßen charakteriſtiſch iſt. Es iſt mehrfach vorgekommen, daß
Wähler Kandidaten beider Liſten wählten. Wie rege die Beteiligung
in dieſem Jahre war, kann daraus erſehen werden, daß eine große
Zahl älterer Herren, z. T. über 80 Jahre alt, ihr Stimmrecht aus
übten.

Vom Schlachtviehhofe. Der am Sonnabend morgen auf
unſerem ſtädtiſchen Schlachtviehhofe abgehaltene Ferkelmarkt
zeigte einen flauen Geſchäftsgang. Die vorhandenen Ferkel
wurden zum größten Teil zu den geforderten Preiſen, 30--40 Mk.
pro Paar, abgeſetzt.

Die „Fleiſchnot“. Wie wir von einer Seite erfahren, deren
Glaubwürdigkeit wir im Moment nicht kontrollieren können, ſind
eine Anzahl hieſiger Fleiſchermeiſter übereingekommen, ihre Läden
nichtmehrſofrühwiebisher zu öffnen. Der Grund ſoll
darin liegen, daß ſie „nicht wiſſen, was ſie den Käufern, meiſt
Arbeitern, die zur Arbeit gehen und ſich etwas zum Frühſtück mit
nehmen, für 10 bezw. 15 Pfg. geben ſollen“ und die Arbeiter
überdies die hohen Preiſe nicht mehr zahlen können. Nachdem die
Fleiſchermeiſter bereits mittags eine Stunde ihre Geſchäfte ſchließen,
ſoll nun auch die Richtigkeit obiger Meldung vorausgeſetzt
morgens eine Stunde ſpäter aufgemacht werden; es gäbe allerdings
kein geeigneteres Mittel, die Verhetzung der Arbeiter zu unterſtützen
und ihnen das Märchen von der Fleiſchnot glaubhaft zu machen, das
von allen Seiten längſt total widerlegt iſt. Es iſt zu hoffen, daß
ſich die obige Meldung nicht bewahrheitet, anderenfalls die hieſigen
Fleiſchermeiſter abermals einer tief bedauerlichen Handlungsweiſe
ſich ſchuldig machen würden. Sie ſollten ſich doch hüten, den Ver
dacht, daß ſie in der Fleiſchfrage Hand in Hand mit der Sozial
demokratie gegen die deutſche Landwirtſchaft einen ganz ungerecht

Max.

fertigten und antinationalen Feldzug führen, wiederum in bedenk
lichſter Weiſe zu verſtärken.

4 4

Evangeliſcher Bund. Am nächſten Mittwoch, den
15. November, abends 8 Uhr, wird in den „Kaiſerſälen“ der
hieſige Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Intereſſen ſeine dies
jährige Verſammlung im Anſchluß an Luthers Geburtstag
halten. Den Hauptvortrag hält Pfarrer Hüttenrauch,
Sekretär des Geſamtbundes, über das Thema: Die dauernde Not
wendigkeit der Arbeit des Evangeliſchen Bundes.“ Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt wird Mitteilungen und Gedanken über die
Hamburger Generalverſammlung des Bundes, 8. bis 12. Oktober
dieſes Jahres, anſchließen. Der Kirchenchor von St. Marien (er-
weiterter Stadtſingechor) hat unter Leitung des Chordirektors
Klanert wieder ſeine Mitwirkung freundlichſt zugeſagt. Jedem
Evangeliſchen ſteht der Eintritt frei. Jm Blick auf die Notwendig
keit, das Bewußtſein von dem hohen Wert der evangeliſchen Geiſtes
güter auszubreiten und zu vertiefen, iſt zahlreiche Beteiligung an
der Verſammlung dringend erwünſcht.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 wählte in ſeiner gut beſuchten Ver
ſammlung am Donnerstag zum 1. Vorſitzenden Leutnant d. R.
Dr. Rammelt, Stellvertreter: Polizei-Wachtmeiſter Spötter,
1. Schriftführer: EiſenbahnBureaugehilfe Steinhauf, Stell
vertreter: Steuerſekretär Köly, 1. Kaſſierer: MagiſtratsSteuer
erheber Anspach, Stellvertreter: Lokomotivführer a. D.
Diedrich, Beiſitzer: Privatmann Buchholz, Diener
Kummert, Schlachthofaufſeher Schmidt II, Rentier
Stottmeiſter, Kaſſenreviſoren: Polizeiſergeant Boltze,
Lokomotivführer Brieſt, Vergnügungsausſchuß: Jnſtallateur
Franke, Diener Kummert, Vorſchmied Rudolph,
Gärtnereibeſitzer Ruhloff, Fahnenträger: Anspach, Stell
vertreter Bäckermeiſter Hundt, Fechtmeiſter Died rich und
Schmidt II. Unter anderen genehmigte die Verſammlung die
Aenderungen zweier Paragraphen der Vereinsſatzungen und be
ſchloß, auch in dieſem Jahre eine Weihnachtsbeſcherung zu ver
anſtalten. Ueber den am 22. Oktober in den „Kaiſerſälen“ ſtatt
gefundenen Verbandstag erſtattete HKamerad Anspach als Dele-
gierter eingehend Bericht. Als Beihilfe zur Errichtung eines Denk
mals für den unvergeßlichen Kaiſer Friedrich III. in Metz zeichneten
die Anweſenden einen anſehnlichen Betrag, welcher demnächſt dem
Ausſchuß in Metz und Lothringen, an deſſen Spitze der komman-
dierende General des 16. Armeekorps, General der Jnfanterie
Stötzer, ſteht, überſandt werden ſoll. Weitere Beiträge der
Mitglieder nehmen die Kameraden Spötter, Anspach und Steinhauf
zu jeder Zeit entgegen mit der Bitte, ihr Scherflein und ſei
es noch ſo klein beizutragen zu dem Werke, unſerm Kaiſer zur
Ehre, unſeren Nachkommen zur Lehre.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Am Mittwoch,
den 6. Dezember 1905, abends 8 Uhr findet im großen Saale
der „Kaiſerſäle“ ein Projektions- Abend ſtatt, welcher die
Vorführung einer größeren Serie von Lichtbildern: „Aus allen
Weltteilen“ bringen wird. Zu dieſem Abende jind die Mit-
glieder und deren Familienangehörige eingeladen. Der Zutritt
iſt nur mit Einlaßkarte geſtattet. Solche Einlaßkarten werden vom
28. November ab gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte von dem
Schriftführer und Schatzmeiſter, Herrn Hofmuſikalienhändler Rein-
hold Koch, Alte Promenade 1a, unentgeltlich verabfolgt. Tele-
phoniſche Beſtellungen müſſen unberückſichtigt bleiben.

Deutſcher Radfahrerbund, Gau 18 Magdeburg. Aus Anlaß
des 10. Stiftungsfeſtes des Halleſchen Radfahrer-Klubs „Ger-
mania“ von 1895 fanden am Sonnabend und Sonntag in den
„ThaliaFeſtſälen“ verſchiedene Feſtlichkeiten ſtatt. Am Sonn-
abend abend wurde ein Feſtkommers veranſtaltet. Geſtern vor
mittag wurde zunächſt eine Sitzung des Gauvorſtandes und danach
eine ſolche des Gauausſchuſſes des Gaues 18 des Deutſchen Rad
fahrerbundes abgehalten, in welcher zumeiſt ſportliche Fragen be
handelt wurden. Nach einem gemeinſamen Mittageſſen wurden ver
ſchiedene Sehens würdigkeiten der Stadt beſichtigt und ein Spagzier
gang in das Saaletal unternommen. Den Glanzpunkt des Feſtes
bildete das BundesSaalwettfahren und das Radballſpiel am Abend
in den feſtlich dekorierten Räumen der „ThaliaFeſtſäle“, Es fanden
lebhaften Beifall der Ser NiederradKunſtreigen, der 6er Nieder
radKunſtreigen, der 6er NiederradSchulreigen und namentlich das
Radballſpiel, bei dem große Gewandtheit entwickelt wurde. Großartig
waren die Leiſtungen der Geſchwiſter Berger aus Leipzig im
Kunſtfahren. Ein Ball beſchloß das ſo ſchön verlaufene Feſt.

Fußballſport. Am geſtrigen Sonntage ſtanden ſich die
erſte Mannſchaft der H. F.-A. „Urania“ und der H. F.K.
„Union“ im Wettſpiel gegenüber. Da die Elf der „Urania“
im Spiele faſt gleichwertig waren, ſo verſprach das Spiel äußerſt
intereſſant zu werden. Beide Parteien boten ihre volle Kraft auf,
um den Sieg an ihre Fahnen heften zu können. Bei Halbzeit ſtand
das Spiel 3 6 für „Urania“. Nach Halbzeit glückte es „Union“,
einmal den Ball durch die Pfoſten „Uranias“ zu treten. Da beide
Parteien keinen weiteren Erfolg erzielen konnten, ſo endete das
Spiel mit dem Reſultat 3: 1 für „Urania“,

Verein „Geſundheitspflege“. Am Dienstag, den 14. d. M.,
läßt der Verein im Tunnelſaal der „Kaiſerſäle“ einen Vortrag über
Herzkrankheiten halten, wozu auch Nichtmitglieder freien Zutritt
haben. Anſchließend ſoll die Wahl des Vorſtandes und Aus
ſchuſſes gemäß den neu beſchloſſenen Satzungen ſtattfinden und
en in eine Diskuſſion über das Vortragsthema' eingetreten
werden.

HandwerkerMeiſterVerein. Mittwoch, den 15. November,
abends 8 Uhr, veranſtaltet der Verein in den „ThaliaFeſtſälen“
W Theater und Ball. Kinder unter 14 Jahren haben keinen

u

Kellner-Verſammlung. Am Dienstag, den 14. November,
nachmittags 224 Uhr findet im Lokal des chriſtlichen Ver
eins junger Männer Weidenplan 5—, part.) eine Ver-
ſammlung für Kellner ſtatt. U. a. wird Herr Sekretär Peglow
einen Vortrag halten über: „Allerlei aus China.“ Jeder
Kellner iſt eingeladen; der Zutritt iſt frei.

Walhalla- Theater. Für morgen, Dienstag, abend hat
ſich ein bekannter hie ſiger Herr gemeldet, um den Ring
kampf mit dem Bären aufzunehmen. Dieſer Ringkampf
verſpricht ſehr intereſſant zu werden, iſt doch hier Gelegenheit ge
boten, die tieriſche Kraft gegen die Technik eines normalen Menſchen
bewundern zu können. Wie wir hören, hat die Direktion einen
Preis von 200 Mk. ausgeſetzt, wenn der Bär Muffel regelrecht
beſiegt wird. Der Ringkampf beginnt 4410 Uhr, außerdem Auf
treten aller anderen Spezialitäten.

27

Von der Feuerwehr. Geſtern vormittag kurz nach 11 Uhr
wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Steinweg Nr. 16 ge-
rufen, woſelbſt von einem Mieter ein Brandgeruch wahrgenommen
war. Die erſchienene Feuerwehr vermochte jedoch auch nicht die
Urſache des Brandgeruchs feſtzuſtellen und kehrte, ohne in Tätigkeit
getreten zu ſein, ins Depot zurück.

Einbruchsdiebſtahl. Jn der Wohnung des Reſtaurakeurs
Wilhelm Dorge, Landwehrſtraße Nr. 4, wurde am Sonnabend
abend ein Einbruchsdiebſtahl verübt. Die Diebe waren vom Hofe
aus durch das Schlafſtubenfenſter eingedrungen und hatten in den
Abendſtunden, wo die Familie im Reſtaurant beſchäftigt war, ſämt
liche Schränke und Käſten aufgebrochen und durchwühlt. Ent
wendet wurden zwei Damenuhren und etwas Wäſche. Wahr-
ſcheinlich hatten es die Diebe nur auf Geld abgeſehen. Von den
Tätern hat man bisher noch keine Spur.

Das Gerücht über den unnatürlichen Tod eines Schulknaben
der Volksſchule im Vorort Giebichenſtein erhält ſich aufrecht, da auch
die Staatsanwaltſchaft eingriff und das Kind, den 6jährigen Sohn
Paul des Geſchirrführers Barſch, gerichtlich obduzieren ließ. Es
wird ſich ja ergeben, ob das Gerücht, wonach der Lehrer E. das
Kind derart mißhandelt habe, daß es an den Folgen im Diakoniſſen-
hauſe verſtorben ſei, ſich beſtätigt. Es geht das Gerücht, der be
treffende Lehrer habe ſich ſchon öfters ſchwere Miß handlungen von
ihm unterſtellten Kindern zu Schulden kommen laſſen. Wir be
zweifeln die Richtigkeit dieſer und ähnlicher Klatſchereien. Die ein
geleitete Unterſuchung wird wohl Licht in die Sache bringen.

Zwiſchen den Puffern. Der Putzer Jähnicke von hier,
welcher vorige Woche auf dem hieſigen Rangierbahnhof zwiſchen
die Puffer zweier Wagen geriet und am Oberkörper ſchwer verletzt
wurde, iſt ſeinen Leiden in der Klinik, wohin man ihn geſchafft
hatte, erlegen.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht vom Sonntag zum
Montag gegen 2 Uhr entſtand vor dem Grundſtück Rathaus-
ſtraße Nr. 19 ein Waſſerrohrbruch. Das Gas und Waſſerwerk
wurde ſofort benachrichtigt.

Von der Straße. Vergangene Nacht gegen 12 Uhr wurde
ein Mann vor dem Grundſtück Große Ulrichſtraße Nr. 3 vo Un
wohlſein befallen, ſo daß derſelbe mittelſt ſtädtiſchen Krankenwagens
ſeiner Wohnung zugeführt werden mußte.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die für morgen (Dienstag) angeſetzte Aufführung von Richard Wagners
„Siegfried“ beginnt um 7 Uhr. Die Beſetzung iſt folgende
Siegfried Herr Dr. Banaſch, Mime Herr Böttcher, Alberich

Herr Raven, Wanderer Herr Soomer, Waldvogel Frau
von Böer, Erda Frl. Grimm, Brünhilde Frl. Stoll Dirigent:
B. Tittel. Die erſt für Ende der Woche vorgeſehene Aufführung iſt
durch die Bereitwilligkeit des Herrn Dr. Banaſch, in vier Tagen drei
große Partien zu ſingen, ſchon für morgen ermöglicht worden. Am
Mittwoch findet die vierte Aufführung des mit großem Erfolg gegebenen
Schauſpiels „Der Privatdozent“ von Wittenbauer ſtatt.
Für den vierten Abend des ShakeſpeareZyklus iſt das Luſt
ſpiel „Was Jhr wollt“ in Vorbereitung.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Dienstag beginnt der Jbſen-Zyklus mit einer Aufführung
des vieraktigen Schauſpieles „Die Stützen der Geſellſchaft“
und werden noch Abonnements bis zum Dienstag- Nachmittag
um 4 Uhr ausgegeben. Die Hauptrollen in „Stützen der Geſellſchaft
liegen in den Händen der Damen Helene Bensberg, Anna Bergé,
Martha Graben, Agnes Waldmann, Margarete Lüder Freiwald, Ella
Maylor und Margarete Deutſchmann, ſowie der Herren Julius Jrwin,
Max Deutſchmann, Guſtav Czimegk, Konrad Rohde, Arno Olden, Otto
Hunold, Alfred Bannert, Richard Perlberg und Richard Selle.
Wie bereits gemeldet, iſt es Herrn Direktor Mauthner gelungen, Herrn
Emil Meßtaler, den bekannten JbſenDarſteller, zu einem Gaſt
ſpiele im Jbſen-Zyklus zu gewinnen. Als erſte Gaſtrolle wird der
Künſtler den Oswald in „Geſpenſter“ darſtellen. Die Abonnenten
des JbſenZyklus genießen den Vorteil dieſes Gaſtſpieles ohne jede
Preiserhöhung für Nicht- Abonnenten gelten an den Meßtaler-Abenden
Gaſtſpielpreiſe.

Der Lieder und DuettenAbend, welchen die norwegiſchen
Sängerinnen Maja Gloerſen-Huitfeldt und Magnhild
Rasmuſſen unter Mitwirkung von Eduard Behm mit ſehr
intereſſantem Programm morgen (Dienstag) in den „Kaiſerſälen“ ver
anſtalten, ſei dem Jntereſſe der Muſikfreunde hierdurch nochmals
empfohlen.

Im ſtädtiſchen Muſeum in dem Eichamtsgebäude am
Großen Berlin ſind gegenwärtig neu ausgeſtellt: Von Baleſtrieſi
eine prächtige farbige Originalradierung, die „Götterdämmerung“
aus dem tragiſchen letzten Teile des Nibelungen-Ringes dar-
ſtellend, die im wahren Sinne des Wortes eine künſtleriſche
Huldigung an das Genie Richard Wagners iſt; von Alexander
Calame ein Gemälde „Alpenlandſchaft“ von packender Schönheit,
das zweifellos zu den beſten Werken dieſes bedeutenden Malers
zählt; von David Teniers „Der Alchemiſt“; von Peter
Quaſt „Der Dorfbader“ (Hühneraugenoperateur) von
Michael van Muſcher „Gelehrter im Arbeitszimmer“; von
Claude Lorrain „Römiſche Landſchaft, von L. Rhau „Meer
bei Capri; von N. Field „Segler auf hoher See“; von
H. Leſſing in Berlin ein ſtimmungsvolles Jnterieur „Küche in
Eilſen“; von M. B. Sturmhoefel in Danzig zwei Gemälde
„Mondnacht“ und „Maimorgen“; von S. v. Weiher in Grune-
wald eine Alpenlandſchaft und ein Stilleben; von Max
Hoenow in Berlin „Waldesdickicht)' von M. Klette in
Loſchwitz zwölf Gemälde, von denen namentlich die beiden Gemälde
vom Gardaſee, „Die Bucht von Salo“ und „Landhaus“ bei Garda-
ſee“, die den ſüdländiſchen, italieniſchen Charakter recht gut wieder
geben, beſonders hervorzuheben ſind. Von den übrigen aus-
geſtellten Arbeiten verdienen noch Beachtung: die aus je fünfzehn
Nummern beſtehenden, recht intereſſanten Gemälde-Kollektiv-Aus-
ſtellungen von Pelling Hall in München und von F. Zenker in
Dresden, ſowie die Gemälde von Hans Licht in Charlottenburg.
Ein Beſuch dieſer Ausſtellung iſt allen Kunſtfreunden ſehr zu
empfehlen.

x

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauptprobe am

Mittwoch 10 Uhr. Programm Weber, Ouverture zu Euxyanthe.
Haydn, Ariadne auf Naxos. Liszt, MephiſtoWalzer. Schubert,
Brahms, Lieder. Tſchaikowsky, Sinfonie h-moll. Soliſtin
Frl. Joh. Kiß.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Die Senckenbergiſche Natur-

forſchende Geſellſchaft in Frankfurt a. M. ernannte den
Geheimen Regierungsrat Prof. Dr. med. et phil. Ernſt Ehlers,

Bis Mittwoch, den 15. November Ausstellung Hochmoderner Ballstoffe
als

Seidenstoffe Halb fertige Roben a Wollmousselimes.
Theodor Rühlemann-,
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Direktor des zoologiſchen Jnſtituts in Göttingen, der am 11. November amkte ihren Tod durch Einatmen giftiger Gaſe. Zwei
die Feier ſeines 70. Geburtstages beging, zu ihrem korreſpondierenden
Mitgliede. Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Jena er-
neuerte dem ordentlichen Profeſſor der Botanik an der Univerſität
München Dr. med. Ludwig Radlkofer aus Anlaß ſeines
50jährigen Jubiläums als Doktor der Philoſophie in ehrenvoller Weiſe
das Diplom. Der Unterrichtsaſſiſtent am chemiſchen Univerſitäts-
laboratorium zu Breslau Dr. phil. Otto Sackur habilitierte ſich
als Privatdozent für Chemi-

Sport und Jagd.,
Rennen zu Berlin-Karlshorſt am Sonnabend, den 11. November.

J. Preis von Pankow. 1700 Mk. 3200 m. Hrn. W. Thiedes
„Redoute“ 1. Hrn. C. F. Müllers „Voreilige“ 2. Hrn. P. Orlins
„Alyem“ 3. Tot.: 40 für 10. Platz: 36 und 42 für 20.
II. Preis von Falkenberg. 1700 Mk. 4000 m. Dr. Thomſens
„Zahlmeiſter“ 1. Hrn. E. A. Weſtermanns „Oſtende“ 2. Hrn.
A. Klönnes „St. Nikolaus“ 3. Tot.: 31 für 10. Platz 40 und 46
für 20. III. Jasmin-Jagdrennen. 1700 Mk. 3500 m.
Hrn. H. v. Stettens „Onkel Fritz“ 1. Frhrn. G. v. Maltzans
„Walküre“ 2. Frhrn. v. Hartogenſis „Taotai“ 3. Tot.: 33 für 10.
Platz 30, 32 und 50 für 20. IV. Monarchiſt-Jagdrennen.
Ehrenpreis und 3000 Mk. 4000 m. Lt. A. Neumanns „Juchhe“ 1.
Lt. Fließbachs „Jrrenarzt“ 2. Lt. v. Volkmanns „Kiß me quick“ 3.
Tot. 14 für 10. Platz: 24, 28 und 30 für 20. V. Wall-
fahrtspreis. 4000 Mk. 4000 m. Lt. Oelrichs „Vierklee“ 1.
Hrn. O. Kampfhenkels „Haſta“ 2. Lt. Fließbachs „Principeſſa“ 3.
Tot.: 53 für 10. Platz 38, 58 und 50 für 20. VI. Preis
von Bernau. 1700 Mk. 1200 m. Hrn. E. v. Krackers
„Marabou“ 1. Hrn. W. v. Tiele-Wincklers „Sligo“ 2.
Dr. Thomſens „Magda“ 3. Tot.: 82 für 10. Platz 64, 26 und 62
für 20.

g. Raßnitz (Saalkreis), 13. Nov. (Jagdergebnis.)
Die Rebhühner kamen während der Jagdperiode ſowohl im Felde,
als auch im Auengelände ſo überaus zahlreich vor, daß rund 850
Stück im hieſigen Jagdrevier erlegt worden ſind. Der Löwen-
anteil an dieſem Jagdreſultat gebührt dem als guten Schützen be
kannten Herrn Gaſtwirt Thamm, welcher allein etwa 324 Hühner
erlegt haben ſoll.

m. Schochwitz, 12. Nov. (Jag d.) Bei der geſtrigen Jagd des
Herrn General von Alvensleben wurden zur Strecke gebracht:
6 Rehe, 382 Haſen, 18 Kaninchen, 28 Faſanenhähne und 3 Hennen.

g. Gröbers (Saalkreis), 13. Nov. (Treibjagd.) Beim Abtrieb
des zur hieſigen Gemeinde gehörigen Jagdgeländes, welches von den
Herren Schilling und Beil gepachtet iſt, wurden 143 Haſen und
einige Hühner zur Strecke gebracht. Das regneriſche Wetter beein
trächtigte das Jagen ungemein, ſodaß das Reſultat weit günſtiger
hätte ausfallen können.

O Niedermuſchütz, 12. Nov. (Jagdglück.) Auf hieſigem
Revier wurde von Herrn Max Bormann ein großer Buſſard erlegt.
Der Raubvogel hatte eine Flügelſpannweite von 1,40 Metern. Er
wurde nur leicht verwundet gefangen und iſt bei dem Herrn B. lebend
zu ſehen. Er nimmt Fleiſchnahrung an und iſt ganz munter.

O Großkmehlen (Kr. Liebenwerda), 12. Nov. (Treibjagd.)
Bei den am 8. und 9. d. Mts. auf hieſiger Gemeindefeldflur abge
haltenen Treibjagden wurden zur Strecke gebracht: 61 Haſen, 2 Rehe,
7 Faſanen, 18 Kaninchen und einige Rebhühner. Am zweiten Tage
mußte die Jagd wegen ſchlechten Wetters zeitig abgebrochen werden.

Arendſee, 12. Nov. (Jagdglück.) Herr Rektor Aurin
hatte auf der Genziener Buſchjagd das Glück, eine Dublette zu
machen und mit dem Doppelläufer zwei Rehe niederzuſtrecken.

Genthin, 12. November. (Bei der Treibjagd im
Zolchower Revier) wurden 25 Rehe, 2 Hirſche, 85 Hafen und
6 Kaninchen erlegt.

Vermiſchtes.
Einſturz eines Neubaus. Jn Hamburg, Stückenſtr. 61, Stadt-

teil Barmbeck, iſt, wie ſchon kurz berichtet, Freitag morgen ein
großer Neubau, der bereits bis zum 3. Stockwerk hochgeführt war,
eingeſtürzt. Die Arbeiter hatten nach dem Frühſtück die Arbeit
eben wieder aufgenommen, als man in dem oberen Stockwerk ein
eigentümliches Knirſchen vernahm. Die Arbeiter machten ſich
ſofort auf die Flucht und wenige Sekunden ſpäter ſtürzte mit ge
waltigem Donnern der Bau zuſammen. Aus dem Trümmer-
haufen gellten verztwweifelte Hilferufe. Mit Hilfe der raſch herbei-
geeilten Feuerwehr konnten fünf verſchüttete Arbeiter
verhältnismäßig ſchnell befreit werden. Vier wurden ſehr ſchwer
verletzt ins Krankenhaus geſchafft. Die Unterſuchung hat ergeben,
daß die verwandten Baumaterialien einwandfrei waren. Da
gegen ſcheint der Torweg, über dem ſich der Mittelbau erhob, nicht
ſtark genug konſtruiert geweſen zu ſein.

Erdbeben auf dem Balkan. Wie wir meldeten, waren von
den Seismographen der Stern warten in Potsdam, München,
Heidelberg uſw. am Mittwoch abend heftige Erdſtöße regiſtriert
worden. Nach heutigen Meldungen iſt das Zentrum des Erd-
bebens nicht, wie vermutet, in Jtalien, ſondern auf dem Balkan
zu ſuchen, und zwar, Berichten aus Saloniki zufolge, auf der
Halbinſel Chalkidike beim Mont Athos. Ver
ſchiedene Ortſchaften haben großen Schaden er-
litten. Ob auch die auf dem Mont Athos gelegenen berühmten
Klöſter gelitten haben, iſt noch nicht bekannt.

Eine vermißte Expedition. Jn Amerika hegt man große
Befürchtungen über die Sicherheit der Forſchungsexpe
ditionen, die im Juni von Dillon Wallace und Mrs. Leonidas
Hubbard nach Labrador unternommen wurden. Von
Mrs. Hubbard, deren Mann vor zwei Jahren in Labrador umfam,
hat man nichts wieder gehört, ſeit ſie mit ihren drei Gefährten
aufbrach. Wallace hat nur einen Gefährten bei ſich, da er den
Reſt ſeiner Geſellſchaft am 4. September zurückſchickte, weil ihm
die Nahrungsmittel knapp wurden. Man befürchtet an der Küſte,
daß ſowohl Mr. Wallace wie Mrs. Hubbard umkommen werden,
weil es nur wenig Wild gibt und der Winter ſchon ſehr vor-
geſchritten iſt.

Der Ausſtand der Madrider Studenten iſt beendet. Die
Vorleſungen an den Univerſitäten des Landes wurden am heutigen
Montag wieder aufgenommen.,

Das Geſtändnis des Mörders. Der Wirt Walczak aus
Chran war trotz beharrlichen Leugnens wegen Mordes vom
Schwurgericht in Oſtrowo nach elftägigen Verhandlungen zum
Tode verurteilt worden. Nunmehr hat W. ein offenes Geſtändnis
dahin abgelegt, daß er den Ausgedinger Filipiak ermordet habe.

Ein ſonderbarer Beſchluß. Weil er in der Sitzung den
Richter, Amtsgerichtsrat D., mit Verachtung angeblickt habe, wurde
ein Darmſtädter Anwalt, wie die „Frankf. Ztg.“ mitteilt, in eine
Ungebührſtrafe von 30 Mk. genommen. Gegen dieſen, eine eigen
artige Ungebühr deklarierenden Beſchluß iſt beim Oberlandes-
gericht Beſchwerde erhoben worden.

Eine Falſchmünzerwerkſtätte wurde in Kupperſted bei Op-
laden entdeckt; mehrere Perſonen ſind verhaftet worden.

Eiferſuchtstragödie. Jn Goldbach bei Straßburg verletzte
ein heimkehrender Reſerviſt vor dem Hauſe ſeiner Geliebten ſeinen
Nebenbuhler durch einen Dolchſtich ins Herz tödlich.

Enthüllung eines Scharnhorſtdenkmals. Aus Bordenau,
12. Nov., wird berichtet: Heute, am 150. Geburtstage Scharn-
horſts, iſt hier, in ſeinem Geburtsorte, feierlich ein Scharnhorſt-
denkmal enthüllt worden. Zugegen waren der kommandierende
General des 10. Armeekorps v. Stünzner, die Generalität, das
Offizierkorps und eine Batterie des 1. Hannoverſchen Feld-
artillerie- Regiments v. Scharnhorſt Nr. 10, etwa 2000 Mitglieder
von Kriegervereinen, der Sekretär des Fürſten von Schaumburg-
Lippe und andere.

Grubenunglück. Jn der Nacht zum Sonntag fanden auf dem
Krugſchachte der Königsgrube bei Beuthen (Oberſchleſ.) beim

Häuer wurden ſchwer verletzt. Zwei Leichen ſind bereits geborgen.
Auf dem Genferſee bei Clarens ſank eine Barke mit fünf Jn

ſaſſen, drei ertranken.
Ergreifung eines Brandſtifters. Jn Neukirchen (Kreis Mörs)

wurde der 16jährige Arbeiter Heinen verhaftet, der geſtand, ſeit
anderthalb Jahren in dortiger Gegend zahlreiche Brandſtiftungen
verübt zu haben.

Familiendrama. Jn der Nacht zum Sonntag verſuchte in
Berlin der Fabrikarbeiter Preuß ſeinen elfjährigen Sohn, ſeine
dreijährige Tochter und ſich ſelbſt mit Leuchtgas zu vergiften. Alle
drei wurden gerettet.

Aus dem Schachkabelkampfe zwiſchen Deutſchland und
Amerika ging NewYork mit drei zu eins als Sieger hervor.

Geſtrandet. Der Elsflether Heringsbagger „Buchave“ ſtran-
dete auf dem Baltrumer Watt, wurde aber wieder abgebracht.
Neun Leute von der Beſatzung ertranken.

Außergewöhnliches Gedächtnis. Aus dem Saartal wird
der „Straßburger Poſt“ geſchrieben: Wie uns von glaubwürdiger
Seite erzählt wurde, lebt in dem Dorfe Goſſelmingen ein Handels
mann, der ein ganz außergewöhnliches Gedächtnis beſitzt. Er iſt
nämlich imſtande, die fünf Bücher Moſes von Anfang bis zu
Ende fehlerlos auswendig herzuſagen. Dieſer Fall erinnert uns
an einen Mitſchüler, der ſämtliche Nummern der Lieder des evan
geliſchen Geſangbuches auswendig wußte und ſie auf Befragen ohne
langes Beſinnen nannte. Merkwürdig iſt, daß die beiden eigen
artigen Mnemotechniker zeitweiſe geiſtig geſtört, dabei aber die
harmloſeſten Menſchen ſind.

Die Ausbeſſerung des Altenbekener Tunnels ſoll nach der
„Köln. Ztg.“ noch über ein Jahr dauern. Der ganze Stein
bau iſt morſch. Deshalb ſind an jeder Seite 80. Arbeiter be-
ſchäftigt, den ganzen Tunnel neu auszubauen. Es iſt ein größerer
Teil eingeſtürzt, als man bisher angenommen hat. Die Lokomotive
ſteckt immer noch unter den Trümmern. Jn welchem Zuſtande der
Tunnel vor dem Einſturze war, beweiſt der Umſtand, daß die
Wölbung ſich ſoweit geſenkt hatte, daß ſie eine wagerechte Fläche
bildete. Es iſt unfaßbar, daß unter dieſen Umſtänden nicht ſchon
vor dem Unglück Vorbeugungsmaßregeln ergriffen wurden.
Die Kuh in der guten Stube. Ein drolliger Vorfall wird in

Forſtwolfersdorf vielfach belacht. Jn einem Bauernhauſe
war die Frau beim Backen und verließ das Haus auf kurze Zeit.
Während ihrer Abweſenheit aber machte ſich im Stalle eine Kuh
los und geriet in die Stube. Hier fraß zunächſt der eigenartige
Beſuch, der ſich allein im Zimmer als Beherrſcher fühlte, eine auf
dem Tiſche ſtehende Pfanne mit Teig aus, bohrte mit der teigigen
Schnauze im Mehlvorrat des Backtroges herum und blies den Jn-
halt durch ſeine Nüſtern zum größten Teil im Zimmer umher,
ſo daß es ausſah, als ſei Schnee gefallen. Der Kuh gelang es

aber nicht, ſich wieder von dem Teigvorrat und dem Mehlſtaub zu
reinigen, wie die weiteren Spuren am Klavier und Sofa zeigten.
Schließlich ſchaute das Tier in aller Seelenruhe zum Fenſter
hinaus, worauf einige beherzte Schuljungen, in Erkennung des
falſchen Beſuches, da die Haustür verſchloſſen war, von hinten in
das Haus eindrangen, die Kuh aus der Stube holten und im
Stalle wieder feſtmachten.

Letzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 13. Nov. Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow iſt heute
nach Nürnberg abgereiſt.

Nürnberg, 13. Nov. Zum Empfangeder Fürſtlich-
keiten hat die Stadt reichen Feſtſchmuck angelegt; beſonders
treten hervor der Aegidienberg, auf dem das Denkmal ſteht, und
der Thereſienplatz. Der prunkvolle Schmuck des Rathauſes und ſtil-
gerechte Dekorationen in moderner Richtung fügen ſich an alter
tümliche Straßenbilder harmoniſch an. Die geſtrige Probe
beleuchtung hatte Tauſende auf die Straßen gelockt. Das Wetter iſt
trübe und regneriſch.

Nürnberg, 13. November. Geſtern abend iſt hier der zweite
Direktor des Germaniſchen Muſeums Hans BVöſch nach längerem
Leiden geſtorben.

München, 13. Nov. Der König von Sachſen iſt geſtern
vormittag aus Dresden hier eingetroffen. Er fuhr zum Gottes-
dienſt nach der Theatiner Hofkirche, nahm dann beim ſächſiſchen
Geſandten das Frühſtück ein und ſtattete gegen 11 Uhr dem
Prinzregenten in der Reſidenz einen kurzen Beſuch ab.
Um 117, Uhr ſetzte der König die Reiſe nach Tarvis fort.

München, 13. Nov. Das Befinden des Großherzog s
von Luxemburg war bis zur Stunde trotz unruhiger Nacht
befriedigend.

München, 13. Nov. Der Prinz--Regent iſt mit dem
Prinzen und der Prinzeſſin Ludwig und den Prinzen Leopold
und Arnulf und großem Gefolge ſowie ſämtlichen Staats-
miniſtern heute vormittag um 9 Uhr 40 Minuten mittels
Sonderzuges nach Nürnberg abgereiſt, wo um 12 Uhr die
Ankunft erfolgte.

Dresden, 13. Nov. Die ſozialdemokratiſche Partei Sachſens
erläßt einen Aufruf, nach den Vorgängen in Rußland und
Oeſterreich durch Maſſenverſammlungen am 18. und
19. November für das allgemeine, gleiche, direkte und
geheime Landtagswahlrecht mit dem Proportional-
ſyſtem zu demonſtrieren.

Darmſtadt, 13. Nov. Geſtern iſt hier der großherzogliche Hof
maler und frühere Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule Auguſt
Noack im Alter von 84 Jahren geſtorben.

Eſſen (Ruhr), 13. Nov. Die Geſamtvorſtände der Berg-
arbeiter berufen für den 18. d. Mts. nach Eſſen eine Revier-
konferenz ein, in der über die Arbeitsordnung und die Beteiligung
an den Ausſchußwahlen beſchloſſen werden ſoll. Heute tritt die
Siebenerkommiſſion zuſammen, um das Programm für die Re-
vierkonferenz zu beraten.

Breslau, 13. Nov. Wie die Königliche Eiſenbahndirektion
mitteilt, verweigert die Oeſterreichiſche Nordweſtbahn in Tetſchen
die Uebernahme von Frachtgütern für die Südbahn und für
den Uebergang nach Prag.

Wien, 12. Nov. Eine zahlreich beſuchte Verſammlung
der Angeſtellten der Nordbahn hat einſtimmig beſchloſſen, ſich
der paſſiven Reſiſtenz der Eiſenbahnangeſtellten anzuſchließen.

Paris, 13. November. Der neue Miniſter des Jnnern,
Dubieff, hat einem Jnterviewer erklärt, er habe dieſes Porte
feuille übernommen in der Ueberzeugung, daß Rouvier feſt
entſchloſſen ſei, der Politik des Kabinetts eine ſcharfe Schwenkung
nach links zu geben.

Paris, 13. November. Die nationaliſtiſchen und die gemäßigt
republikaniſchen Blätter greifen Rouvier ſehr ſcharf wegen der Zu
geſtändniſſe an, die er den Ultraradikalen bei den Veränderungen
des Miniſteriums gemacht hat. Rouvier, dem ſich Gelegenheit ge
boten habe, das Joch der Sozialiſten und Radikalen abzuſchütteln,
habe ſich dieſen nur noch mehr unterworfen. Die radikale Preſſe
iſt durch die Löſung der durch den Rücktritt des Kriegsminiſters
hervorgerufenen Kriſe ſehr befriedigt. Das Miniſterium des Jnnern,
das für die politiſche Richtung des Kabinetts maßgebend ſei, habe
nunmehr einen entſchieden radikalen Charakter. Jauréès ſagt in der
„Humanité“, das umgeſtaltete Kabinett Rouvier ſei ein Miniſterium
der Radikalen und Sozialiſtiſch- Radikalen geworden. Hoffentlich
werden dieſe Parteien nicht den Glauben erwecken wollen, daß ſie die
Regierung nur deshalb angeſtrebt hätten, um ihre Kammer und
Senatskandidaten bei den bevorſtehenden Wahlen die Unterſtützung

Oeffnen der Brandmauer einer abgebauten Strecke drei Be der Präfekten teilhaftig werden zu laſſen, ſondern ſie würden auch

Anfangs Oktober und dann auf 59 zu

beweiſen, daß ſie eine beſtimmte Tendenz und ihr politiſches Pro
gramm verwirklichen wollen.

Bern, 12. Nov. Heute wurden die letzten Stichwahlen
zum Nationalrat vorgenommen. Jn Genf ſiegte die konſervative
Liſte mit ſtarker Mehrheit, in Luzerne unterlag die katholiſchkon
ſervativſozialiſtiſche Vereinigung gegen die Radikalen. Jn Teſſin
wurde der antimilitariſtiſche Kandidat der äußerſten Linken Manzoni
gewählt; ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt worden.

London, 13. Nov. Dem „Daily Telegraph“ wird aus
Tokio gemeldet: Der frühere Präſident des Ab
geordnetenhauſes, Jono, der hauptſächlichſte Sprecher
in den letzten Verſammlungen, in denen gegen den Friedens-
ſchluß Einſpruch erhoben wurde, ferner der Abgeordnete Otaka
und die bedeutenden Politiker Jamada und Ogawa ſind ver
haftet worden unter der Anſchuldigung, ſich an den in der
letzten Zeit ſtattgefundenen Ruheſtörungen beteiligt zu haben.

London, 13. Nov. „Daily Telegraph“ meldet aus Tokio,
daß die Vereinigten Staaten ihre dortige Miſſion zum Range
einer Botſchaft erhoben hätten, und daß Admiral Togo
England mit einem Geſchwader beſuchen werde und zwar wahr
ſcheinlich im März. Das halbamtliche Blatt „Kokumin“
meldet, der Kaiſer von Rußland werde, um beſſere
Beziehungen zwiſchen Rußland und Japanherzuſtellen, binnen kurzem den Großfürſten Alexander
Michailowitſch nach Japan entſenden, und in gleicher Miſſion
werde ein japaniſcher kaiſerlicher Prinz nach Rußland entſandt
werden.

Tokio, 13. Nov. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Das Parlament iſt durch einen kaiſerlichen Erlaß für den
25. Dezember ein berufen worden.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. November.

Wetterbericht vom 13. November, morgens 5 Uhr.
Ueber Elſaß befand ſich geſtern ein tiefes Minimum, das ſich
weiter genähert hat und einen tiefen Barometerſtand in Deutſch
land bedingt, woſelbſt in Verbindung mit dem hohen Druck
über Nordeuropa vorwiegend öſtliche bis ſüdöſtliche Winde mit
meiſt trübem, etwas kaltem Wetter herrſchen teilweiſe kamen
auch Niederſchläge vor. Ein anderes Minimum war im Nord-
weſten vorhanden.

Vorausſichtliches Wetter am 14. November: Zunächſt
meiſt trübes, in der Temperatur wenig verändertes, windiges
Wetter mit Niederſchlägen, die meiſt in Form von Schnee
vorkommen. Später abwechſelnd heiter und wolkig, etwas
kälter, Schneeſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 15. November: Ab-
wechſelnd heiteres und wolkiges, windiges, etwas kälteres Wetter
mit Schneeſchauern.

Hamburg, 13. November, 9 Uhr 37 Min. vorm. Das Maximum
(über 767 mw) liegt über Nordſkandinavien, das Minimum (unter

32 mm) vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen
öſtlichen und ſüdöſtlichen Winden trübe und im Weſten regneriſch die
Temperatur iſt nahezu normal. Trübes Wetter mit Niederſchlägen
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen und Handelsteil.
Börſeurundſchan.

Unſere wirtſchaftlichen und auch unſere Börſenverhältniſſe werden
von den Unruhen im Auslande recht ungünſtig beeinflußt.
Allerdings mag ja die Erhöhung des offiziellen Zinsfußes auf 5Peginn des November auch

wohl ihren Druck mit ausgeübt haben, die Haupturſache der ſtarken
Beunruhigung war aber doch, daß die revolutionäre Bewegung in
Rußland bis in die jüngſten Tage hinein keine Rückſchritte, ſondern
Fortſchritte gemacht hat. Erſt in allerneueſter Zeit tritt da etwas
Ruhe ein, wo das Militär energiſch eingreift. Der ungeheure
finanzielle Schaden neben den Verluſten an Menſchenleben, der
durch die Revolution entſtanden iſt, läßt ſich zunächſt nicht abſchätzen. Es iſt
hier nicht der Ort, über die politiſchen Zuſtände Rußlands Betrachtungen
anzuſtellen, wünſchenswert aber iſt, daß endlich Handel und Verkehr
wieder ihren geordneten Gang nehmen. Bis dahin dürfte allerdings
immer noch geraume Zeit vergehen, und die Kapitaliſten fangen an,
ſehr ernſte Befürchtungen zu hegen. Hieß es doch dieſer Tage, daß ein
Moratorium mit Bezug auf Wechſelverpflichtungen angekündigt worden
ſei und am letzten Börſentag der vergangenen Woche waren Gerüchte
im Umlauf, daß Verhandlungen bezüglich Prolongation der im
Februar 1906 fälligen 200 Mill. Rubel Schatzſcheine ſchweben ſollen.
Jn Berlin intervenirte man zwar immer noch kramnpfhaſt, wenn die
Ruſſenwerte weiter den Krebsgang gingen. Aber wir befürchten, daß
das Jnterventionshaus bald an der Grenze ſeines Entgegenkommens
angelangt iſt. Man hat einſt geſagt, Rußland ſei ein Koloß mit
tönernen Füßen, die Füße ſind zerbrochen und der Koloß liegt am
Boden. Es iſt ganz unzweifelhaft, der Zuſammenbruch wird ſich zuerſt
auf finanziellem Gebiet zeigen. Heute ſteht der Kurs der Staatsfonds
gegenüber den Ereigniſſen ja noch verhältnismäßig hoch ſollte es da
doch noch eine Hoffnung geben

Die Kurſe ſind wegen dieſer politiſchen Ereigniſſe auf den meiſten
Gebieten beträchtlich zurückgegangen. Die deutſche Jnduſtrie
befindet ſich ungeſchmälert in beſter Entwicklun g. Die Nachrichten
vom Arbeitsmarkte lauten auch heute noch gut, weſentlich beſſer
als um dieſelbe Zeit des Vorjahres. Aber wir fürchten bei aller
ſonſtigen Zuverſicht, der Ausfall, welchen uns Rußland und bedingungs-
weiſe auch OeſterreichUngarn bringt, wird unſerem Wirtſchaftsleben
doch einigen Schaden bereiten und erſt recht der Börſe. Dies iſt der
Hauptgrund der ausgeſprochenen Depreſſion an den deutſchen Börſen
plätzen. Die Kaufluſt, die noch vor wenigen Wochen herrſchte, iſt ganz
und gar vorbei. Daran iſt, nochmals ſei es geſagt, nicht der hohe
Zinsfuß ſchuld. Einſtweilen alſo geht das Geſchäft auf den meiſten
induſtriellen Gebieten ſehr flott und doch gehen die Kurſe zurück; es
haben ſeit Anfang Oktober eine ganze Anzahl Jnduſtrieaktien Rückgänge
bis zu 20 0 und mehr zu verzeichnen. Man könnte nach der vorher
gegangenen Ueberſpekulation eigentlich nur von einem gerechten Ausgleiche

reden. Der innere Wert der Aktien iſt in den meiſten Fällen durch
die gegenwärtigen Kurſe immer noch übertroffen.

Bankpapiere haben auch ſchärfere Einbußen erlitten, obwohl
ſie doch wohl aus dem höheren Zinsfuß Nutzen ziehen. Beſondere
Verſtimmung verurſachte, daß das Geſchäft der Berliner
Handels geſellſchaft mit dem Erzherzog-Friedrich-Werke nicht zuſtande kam, da dasſelbe im letzten Siedinm von der

Oeſterreichiſchen Bodenkreditanſtalt übernommen wurde. Die Folge
davon war, daß ſich zwiſchen den deutſchen und den öſterreichiſchen
Großbanken eine ausgeſprochene Verſtimmung herausbildete. Es hat
augenblicklich keinen beſonderen Zweck, den Rückgang der Kurſe hier
ziffernmäßig anzuführen. Noch ſei als Grund der Verſtimmung die
Obſtruktion der öſterreichiſchen Bahnarbeiter genannt, da hierdurch von
neuem der Exporthandel gelähmt iſt.

Augenblicklich iſt zu empfehlen, daß der Privatkapitaliſt ſeine guten
deutſchen Papiere nicht herausgibt, aber mit Auslandspapieren, ſoweit
ſie nicht erſter Güte ſind, ſehr vorſichtig iſt.

Allgemeines.
—-y. Das Oberbergamt Halle a. S. verlieh den Alkaliwerken

Weſteregeln, der Gewerkſchaft Neuſtaßfurt, den Kali
werken Aſchersleben, der Gewerkſchaft Ludwig II zu
Staßfurt, den deutſchen Solvahwerken und dem an-
haltiſchen Landesfiskus unter dem Namen „Salz
bergwerk Domersleben II“ das Bergwerkseigentum in
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einem 2 187 683 Quadratmeter großen Felde in der Gemarkung
Domersleben zur Kaligewinnung.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 13. November d. Js. ab
werden die Aktien der Braſilianiſchen Bank für
Deutſchland ausſchließlich Dividendenſchein für 1904/05 mit
Zinsberechnung vom 1. Juli 1905 an der Berliner Börſe gehandelt
und notiert.

—-y. An der Berliner Börſe notiertes Bezugsrecht. Das Be
zugsrecht auf die neuen Aktien der Hofbierbrauerei
Schöfferhof notierte am Sonnabend 3,80 bez. Gd. und der
Deutſchen Gasglühlicht- Geſellſchaft 0,30 bez. Gd.

—-y. Eine auffällige Erſcheinung im Berliner Börſenverkehr
am Sonnabend bildete die ſtarke Nachfrage welche für ruſſi
ſche Noten auftrat und den Kurs dieſer Noten um 28
ſteigerte. Wie die „B. B.Z.“ hört, hängt der Begehr nach dieſen
Noten mit den ſeitens der Jnduſtrie an der ruſſiſchpolniſchen
Grenze zu leiſtenden Lohnzahlungen zuſammen. Jnfolge der ſtatt
gehabten Störung im Eiſenbahnverkehr ſind auf den ſonſt üblichen
Wegen die erforderlichen Mengen dieſes Zahlmittels an den be
treffenden Punkten nicht eingegangen. und die Jntereſſenten
ſuchen deshalb ihren Bedarf hier zu decken.

—-y. Berliner Weißbier- Brauerei A.G. vorm. Carl Landré.
In der letzten Sitzung des Aufſichtsrates wurde beſchloſſen, der auf
den 2. Dezember er. einzuberufenden Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von 6 1 (gegen 8 im Vorjahr) vor
zuſchlagen.

—-y. Vereinsbrauerei Rixdorf. Der Aufſichtsrat beſchloß, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 14 9
(16 9 i. V.) für die Prioritäts-Stammaktien und 12 5 (14
i. V.) für die Stammaktien bei größeren Abſchreibungen, die durch
die Neuanlagen bedingt waren, in Vorſchlag zu bringen.

y. Jn der Generalverſammlung der „Eintracht“ Braun
kohlenwerke und Brikettfabriken A.G. Die Verwaltung unter
breitete der Verſammlung den Antrag auf Erhöhung des Aktien-
Kapitals um 1 Million A auf 5 Mill. A. Ein Konſortium habe
ſich erboten, die neuen, vom 1. Januar 1906 ab an der Dividende
teilnehmenden Akklien zu 200 95 mit der Verpflichtung zu über
nehmen, ſie den Beſitzern alter Aktien zu demſelben Kurſe in der
Weiſe zum Bezuge anzubieten, daß auf je 4 alte Aktien eine neue
entfällt. Die Generalverſammlung genehmigte den Antrag und die
Uebernahme-Offerte des Konſortiums. Ueber das Geſchäft des
Jahres 1905 berichtete der Generaldirektor, daß dies einen be
friedigenderen Verlauf genommen als im Jahre zuvor, und daß min
deſtens eine gleich hohe, vielleicht auch eine um 1 96 höhere Divi
dende als für 1904, die 14 9 betrug, werde verteilt werden können.

y. Phönix A.G. für Bergban. Die Generalverſammlung
genehmigte die Tagesordnung und ſetzte die Dividende auf 10 5 feſt.
Wie die Direktion mitteilte, ſind die Ausſichten ſehr günſtig, und es
ſei ein gutes Reſultat zu erwarten, falls die bisherige Entwickelung
anhält. Wegen des Verkaufs der unlohnenden Hütte zu Eſchweiler
Aue ſchweben ausſichtsreiche Verhandlungen eine noch einzu
berufende außerordentliche Generalverſammlung ſoll hierüber Be
ſchluß faſſen.

——y. Die Generalverſammlung der Schloßfabrik A.G. vorm.
Wilh. Schulte ſetzte die Dividende auf 7 9 feſt. Die Beſchäftigung
der Geſellſchaft wurde als gut bezeichnet, die Verwaltung hofft auf
ein beſſeres Ergebnis.

y. Aus der Gummiwarenbranche. Jnfolge der enormen,
beſtändig fortſchreitenden Preisſteigerung, welcher Rohgummi und
ſonſtige zur Fabrikation erforderliche Materialien ſeit langer Zeit
unterliegen, ſieht ſich die Verwaltung der Vereinigten Gummiwaren-
Fabriken Harburg-Wien vormals Menier--J. N. Reithoffer ge
zwungen, die Verkaufspriſe für chirurgiſche Weichgummi- Artikel
vom 15. d. Mts. ab um 10 96 zu erhöhen.

Verein für Zellſtoff-Jnduſtrie A. G. Die Generalver-
ſammlung ſetzte die Dividende auf 46 9 feſt. Die erſten vier
Monate des neuen Geſchäftsjahres haben nach Mitteilung des
Vorſtandes ſteigende Erträgniſſe gebracht, ohne daß dies einen
Schluß auf das Geſamtergebnis zulaſſe.

Die Schwarzburgiſche Landesbank in Sondershauſen er
richtet in Jl menau eine Filiale.

—-y. Düſſeldorfer Eiſenhüttengeſellſchaft. Das Werk ſoll in
dem am 30. September er. zu Ende gegangenen Geſchäftsjahre
etwas günſtiger gearbeitet haben. Die Verteilung einer Dividende
kommt jedoch nicht in Frage. Seit dem Jahre 1899,„1900, für das
noch 24 9 Dividende verteilt werden konnten, iſt die Geſellſchaft
ohne Dividende geblieben.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Zigarrenhändler Paul Schirach in Altenburg. Tiſchlermeiſter

(Bautiſchler) Johann Wilhelm Moritz Kern in Dresden. Bäckermeiſter
Guſtav Volling in Schöningen (Kr. Helmſtedt).

Viehmärkte,

Güſten, 12. Nov. (Auf dem hieſigen Viehmarkte)
wurden für Ferkel 21--28 für Läuferſchweine bis 60 c. pro
Stück bezahlt.

(O Mühlberg a. E., 12. Nov. (Viehmarkt.) Bei dem geſtern
hier abgehaltenen Viehmarkte waren Ferkel und Läuferſchweine in
großer Zahl angefahren. Die Preiſe waren etwas zurückgegangen.
Ferkel koſteten das Paar 26 48 Läuferſchweine das Stück 34—60

Wochen-Marktberichte.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt. Schultze

Sohn, Butter-Großhandlung, Berlin 0. 19 (Gertraudtenſtr. 22),
11. Nov. Butter: Die Produktion iſt noch immer ſchwach und
bleiben die Zufuhren recht klein. Die Qualitäten haben ſich aber noch
nicht gebeſſert und iſt der größte Teil abſchmeckend futterig und
rübig ſchmeckend. Feinſte reinſchmeckende Ware macht ſich daher äußerſt
knapp und konnte die Frage hiernach kaum befriedigt werden. Aber
auch nach zweiten und geringeren Sorten beſtand gute Kaufluſt. Von
Rußland trafen kleine Sendungen ein. Die auswärtigen Märkte be
richten ebenfalls feſt und erhöhte Kopenhagen die Notierung um 3 Kronen.
Landbutter wurde wenig zugeführt, trotz anziehender Preiſe war die Frage
rege. Schmalz: Nach mehrfachen Schwankungen waren Preiſe am
Schluß der Woche unverändert. Hier iſt der Abfatz befriedigend. Preis
feſtſtellung der von der ſtändigen Deputation gewählten Notierungs
Kommiſſion Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia 122 124 AC, do. IIa
117--122 do. IIIa 113--117 do. abfallende 102 112
PrivatNotierung für Schmalz: Schmalz, Prima Weſtern 17 Tara
45,25-—-45,75 Schmalz, reines, in Deutſchland raffiniert 47,50
reines, in Amerika raffiniert 47,50 Berliner Bratenſchmalz 49 bis
54 Kunſtſpeiſefett, in Amerika raffiniert 39 in Deutſchland
raffiniert 28

Tages-Marktberichte.
Halle a. S., 13. Nov. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,35
in einzelnen Fuhren 2,70

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: m
und Weizenſtroh fehlt Angebot; zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh 2,15 Weizenſtroh 2,15 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
315 in einzelnen Fuhren: 8,50 minderwertige Sorten
bei Partien 2,50-2,80 in einzelnen Fuhren: 3,00

F

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,15
in einzelnen Fuhren: 3,50 minderwertige Sorten bei
Partien 2,80 in einzelnen Fuhren 3,00

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 13. Nov. Preis pro 100 Kilo 7,85 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 11. November 1905.
9,95 Hamburg10,15. Magdeburg loko waggonfrei.

Februar März 1906:
10,10 Hamburg1030 Magdeburg j waggonfrei.

Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg den 13. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Kornzucker excl., von 88 Rend. 7,75 7,90.
Nachprodukte excl. 75 Rend. 6,00-—6,25. Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß 18,00.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sac 17,62x. Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack 17,12x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per November 16,20G, 16,30B. JanuarMärz 16,706G, 16,80B.
Dezember 16,45G, 16,50B. Mai 17,156G, 17,20B.
Januar 16,60G, 16,70B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, den 13. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per November 16,25. März 16,90.
Dezember 16,45., Mai 17,20.
Januar 16 60. Auguſt 17,60.

Tendenz: ſiill.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 13. Nov. Die durchweg feſteren Auslandsberichte
haben im Verein mit dem kühleren Wetter hier weſentlich an
geregt. Bei ſpärlichem, zumeiſt teueren Jnlandsangebot mußten
im Lieferungsmarkt Deckungen zu ſteigenden Preiſen vorgenom-
men werden. Hafer ruhig, aber ſtetig, Mais und Rüböl feſter.

Weizen Dezbr. 180,75 Mai 190,25 Juli
Roggen Dezbr. 159,00 Mai 174,75 Juli

i s Dezbr. 135,50 Mai 132,25 A.
Dezbr. 153,50 AC, Mai 161,50

a

Rüböl Dezbr. 47,30 C Mai 50,75

von Berlin vom 13. November.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die neue Woche eröffnete in ſchwacher Haltung. Die neuer-
dings auftauchenden Gerüchte von einer im Ruhrrevier zu er-
wartenden Ausſtandsbewegung drückten der Börſe kurz nach Feſt
ſtellung der erſten Kurſe den Charakter der Mattigkeit auf, da in
Kohlenaktien ſtärkere Abgaben erfolgten, die ſich unter ſcharfem
Rückgang vollzogen. Gelſenkirchen gaben nach dem niedrigen Er
öffnungskürſe noch 154 Proz. nach. Auch Hüttenaktien matt,
Laurahütte 116 Proz. ſchwächer, Bochumer 154 Proz.,“ Deutſch
Luxemburger 128 Proz., Rheinſtahl und Dortmunder 3 Proz. Der
Bankenmarkt lag nicht einheitlich, doch zumeiſt widerſtandsfähiger.
Heimiſche Fonds ſtetig. Von Bahnen öſterreichiſche Werte gut ge
halten Prinz Heinrich-Bahn abgeſchwächt, desgleichen Warſchau
Wiener Amerikaner matt auf New-York. Schiffahrtsaktien nach
anfänglicher Feſtigkeit ſchwächer. Große Berliner Straßenbahn
feſt, ſpäter gleichfalls nachgebend. Jm ſpäteren Verlaufe und zu
Beginn der zweiten Börſenſtunde Lokalmarkt ſich befeſtigend auf
Käufe der Tagesſpekulation. Der Geſamtverkehr hielt ſich jedoch
in engen Grenzen; nur in Montanwerten lebhafteres Geſchäft.
Tägliches Geld 416 Proz. Bei Berichtsabgang allenthalben ſehr
ſtill. Banken abbröckelnd, Montanwerte ruhig, Ruſſen ſchwächer;
Ruſſen von 1902 0,30 Proz. niedriger. Alles ſonſtige unver-
ändert. Privat-Diskont 426 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe vom 13. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Male a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler- Aktien volle 14490 1459 Günthershall 385 3
Adler-Aktien 25 90 13290 133 Hannov. Kali- Aktien 2959
Adolfsglück 1375 1410 Hansa-Silberberg 3150 3200Alexandershall 10500 10600 Hauert 1475 1525Beienrode 9500 9600 Hedwigsburg 11300 11500Benthe zusammengelegt. 1109 11390 heldburg. 8290 8490
Bismarckshall-Aktien 10290 1049 Helarungen 4250 4300
Carlsfund 11900 11200 Hermann 1400 1440Centrum pflicht. 750 1775 Immenrode 2500 2550Degdemena 5400 Johannashal l 7500 760010006 Deutsche Kali- Aktien 17790 Krügershall volle 1189 1209
Deutschland. 3150 3200 Krügershall 25 90 12590] 12670
Darimund. 610 640 Mohkesnal. 450 5kinigkeit. 6600 6700 Sachsen-Weimar 1300 13765Emiſlenh all 810 850 Salzderhelden 1000 1150
friedrichshall A.-G. 17890 18090 Schieferkante 2600 2650Glückauf-Sondershausen 19400 Schlägel kisen 160 180
Grossherzog von Sachſen 8600 8700 Westersode

Tendenz ruhig und Adolfsglück, Bismarckshall- Aktien und Desdemona höher gesucht.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. November, 2 Uhr nachmittags.
Eisenbahn-Aktien,Der aus führlieche re erscheint

abe.tn Jor r e ſue en. e e dWeehsel-Kurse. Schantungbahn 104500
Orivatdiskont 42 90. Elektrische Hochbahn 124,90

Grosse Berliner Straßenbahn 202,25b6
Amsterdam Kurt S 7 Franzosen ult.
Brüssel W T. 7D Lombarden ult. 2222282222222222 25,106
ltalien et gaygada-Pazific abg. 172,60Kopenhagen et m (ſſtfhardhahnLondon u men T ltalien. Meridionalbahn eNew-Tork vista t do. MittelmeerbahnParis kurz Iyxemb. Prinz Heinrichbahn 125, 10Schweiz e 57 Westsiritanische Eisenbahn 49,306
Petersburg 214,85 7Wien u 86.00 Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten, T90 ſorähausen-Wernigerode. [100, 40

Sovereigns 20, 42 r20 r n w. e Eisenbahn-Prioritäten.
erikani ofen IIIe ha do. 80,90 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. 100, 40b6

Dänische do. e e e e 7 3 90 Dux-Prager do. 82,40b0
Englische d. 20,415 4 Vesterr. Gold Pr. 100,75Französische do. 21,30 2,60 90 Südöstr. bombarden Pr. 67,30
Holländische do. I168, 49 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 94.50
ltalienische do. 81,30 4 90 Hoskau Rjäsan Pr. 31,50Oesterreichische do. 385, 10 3 90 Franskaukasische Pr. 73,756B
Russische 216,50 4 e ſ. Pr. 19105i 81.20 natolier 1. Pr. 103,10u 8 o. 2. Pr. 102 50b6Deutsche Anleihen. 2,40 90 talienische kisend. Pr. 71,25

4 9 do. NMittelmeer Pr.572 90 Deutsche Reichs-Anleihe [100, 70bB. 3 66 Port, kisenb. Obl. 1886. 85, 60b6

3 90 do. do. e 89,200 2,40 9 Säd. ltal. kis. Obl. e e bot n390 do. do. ult. 89,00 4 0 orfh.-Pat. Pr. Lien. 1041032 90 Preußische Staats-Anleihe. 100,90 4 0 S. louis u. S. Fre. Ref. 1951 87.20

8 90 do. 0. e 9229 89,006 n rz 90 do. x do wul Schiffahrts-Aktien.6 Bad. Staats-Anl. 1 unk. 12e e Staats-Anl. o 10125B Hamb. -Amerik, Paketf. 167,90bB
2 90 o. 99,70B. Horddeutscher loyd 127,2060

8 90 Bremer Staats-Anl. v. 1902 86,25
49 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 103,60b6 Bank-Aktien.

nen. an ist r en r3 9 Hamdu St.-R. amort. 1 1 un du ergis r. erfeld. 23z e St.-Anl. v. 1886. Berliner Handelsgesellschaft 173, 6000
5 90 Söächsische Staats-Rente 87;,9000 do ypoth. -Rank lit. B. 156,50b6
3 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,75 Commerr.- u. Pisk. Bank 123,25
32 90 Apolda 1895 Darmstödfer Bank Markst. I49.10d6
312 90 Berliner 1882--98. 99,40B Dessauer landes-Bank 116, 006
4 90 Erfurt 1893, 1901 101,309 Deutsche Bank 2222 III 241.3032 90 do. 1893, 3 98, 750 do. Vebersee-Bank 163, 25
4 9 Hallesche 1900 1 u. 2 tonv. 101,25 bDiskonto-Kommandit-Ant. 189,20b0

392 90 do. 1886, 1892 99,256 re c4 90 deburger 1891, unconv. 1910 103,10 ssener Kredit3 an an 1875 1502 99,200 Gothaer Grundkredit-Bank. 165, 00d0
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. 102,9066 leipriger Kreditanstalt 178.9050
392 90 München 1903-- 04 98,906 Nagdeburger Bankverein 139,606
314 90 Naumburg 1897/1900 conv. 98.400 do. Privathenk 117.7003 Man Isss 96.290 ne ar t 13Wormser Stadt-Anl. 101,25 ationaldank für Deutschland.wer Oesterr. Kredit-Anstalt ult.

Petersburger Diskonto-Bank.

Pfandbriefe. Preubische boden-ſredit- Bank 158,00
do. Zentral-Boden-Kredit es 200,25b0

7 90 Landschaft!, Zentr.-Pfbr. e Reichsbank e 168,25b0
32 90 (o. o. 98,60b0 Russische Bankaf. ausw. Handel8 9 do. do. e 87,80b0 Fächsische Bank e e 134 50B
4 90 Süchtische Landsch.-Pfäbr. A. Schaaffhaus. Bankverein 162,500
35 90 (o. do. 98,60 J Fchlesischer Bankverein [158, 750
3 o do. do. M 87,10 Wiener Bankverein III 143,40

Ausländische Staatspapiere. TTT7T m T r ſo. govo Brauerei- Aktien
4 90 do. 1898 F. 7,600 Patrenbofer 52,19001,30 Griechen con. 41,70660 Schultheis: 289,00bB
„75 do. Monepol 52,90 Leipriger Brauerei Riebeck 210,000

1,60 do. Gold bie 61,80b0 Vereinsbr. Artern e 107,006

Rente III c Iexikaner gr.in. W r r nädustrie- Papiere
enre e umulatoren- Fabrik. r dod do. Hlberrente 100,60 Axktien-Ges. f. Anilinfabr. 376,00b6

41 90 o. Papierrente Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 225, 90
390 Portugiesen uvif. 3. 67,7000 Anglo-Kontinentel-Guano [115, 10
590 Rumänen amort. J Anhaltische Kohlenwerke. 127.75
4 do. 1 IIIIIIIIIIIII 92,90 Askania, chem. Fabrik 181,006do. 1898 91,300 Baer 4 Stein Met 801, 00 b490 Russen 1880 87,300 Baroper Walzwerk. 68. 906
4 do. 1902 86,60 Bergmann Elektr. 329,6006632 90 Schweden 1886 Berl.- Anh. Maschinenfabr. 227,5060
490 Serben amort. St.-Anl. 81.,00b6 Berliner Elektrizitöts- Werke 195, 8060
496 Spanier gr. e e2ee2ee225 92,60b0 do. Masch. S x h 248.,10b0
490 rken Admin.-Anl. e 88,10b6 Bismarckhütte e IIIIIIIIIIII 334,00b6
Tärkenlose 400 F. III 137.10 Bliesenbach V.-4. 91,25b6
490 r. Gold BIIIIIIIIIIII 96,10 Bochumer Gußstahl 244,30b6
400 (o. Kronen 95,60 Braunschw. Kohl. St. Pr. 264 500
34 (0. Staatsrente 97 86,10 Buderus 22222 III 137,50b0390 (o. kiser. Th. Anl. 80,40 Butrke Co., Metall 105, 00B
490 Buenos-Aires IIIIIIIIIIIIII 102,00 Chem. fabrik Buckau III 164,90

Concordia Berqw. 314,7506

Consolidation Schalke 433. 00 Phönix Bergw.-A. 193,30b0
Cotthuger Masch. 121,00b0 Rhein.-Nassau- 323, 60
Cröllwitrer Papierfabrik 253,25b0 Rhein. Stahlwerke 202, 70b0
Dessauer Gas e 204,00b6 Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIII 21 5,25b0
Deutsch-Amer. Werkzeug r Rombacher Hütte III 232,00b0
do. Luxemb. V.- A. 270,5066 Rositzer Braunkohlen 241,90

Deutsche Gasglühlicht r 339.,060b0 do. Zuckerfabrik III e 150,006
o. Waften u. Mun 31 1 90 Sächs.-Thür. Braunk. e 114,75b6

Donnersmarck-Hütte konv. 262,50b6 do. do. Sit.-Pr. 128.00Dortmunder Union lit. C. 99.0066 Saline Salzungen s CObB
Dortmunder Union lit. D. 108,90b0 Sangerhäuser Masch. 220,00 b
Dynamit-Trust e e222222 178,25 Schalker Gruben
Eilenburger Kattun 107, 00B J Schering, Chem. Fabr. 316, 00b0
kintracht. Bergw. 370,50b6 Schles. Bergb. Link e eeeeeee 430,00bB
Elektra Dresden 81,60 Schles. Port. Dement. 220, 00b6
Elektr. Untern. Zürich. 187,50b6 Schuckert, Elektr. h 132,60b0kschweiler Bergw. 267,90b0 Schulz-Knaudt. 174,50b0

do. kisen e 150,00b6 Siemens 6lashütten derer ee es 268,89
Friedr. Wilhelm Pr.-Akt. 143,50G taßf. Chem. Fabrik 148.756
Geisw. kienw. 236,9606 Ftettin-Bredower Portl. Zement 168.,756
Delsenkirch. Bergw. e e 227,706 Ftett. Vulkan h 311 10Georg-Marienbütte 105.,50 Stobwasser lit. b e 50.,00h0

do. do. S. Pr. [I18, 4«0 J Stelberg. Zinkh. neue [157, 00
Gesellschaft f. elektr. Untern. [150.25 Sudenburger Masch. 114,000
Glauziger Zuckerfabrik 122,00B Thale, Eisenb. St.-Pr. 97.0060
Greppiner Werke 136. 100 o. do. V.-A. 112,500Haliesche Maschinen 408,500 Thüringer Salinen 65, 6bB
Hannov. Bauges. St.-Pr.. [124,25b6 Wegelin Häbner, NMasch. 144.50b6
Hannov. Nasch. St.-Pr. A. u. B. 390, 00bG esteregelner Alkali. 259, 00b0Harpener bergbau 21 4.29b6 Westt. drein. III 205.90b0
Harimann sächs. Naschinenfabr. 133,7566 (o. Stahblw. 125 006Harzer A. u. B. 90,00b0 wittener Gufßstahl 252, 00b0
Haspe kis. u. St. 240,00 J Frede, NMäſzerei. 760, 00 b
Hemmoor Portland. e 2222222 111,00b0 Wurm-Revier h 152,65000Hibernia Bergw.-Ges. e Teitzer Maschinenfabr. 187, 00 b
Hildebrand, Mühlen III 167,75B

S rer un III sjsen U. a III J re e e e de Sehluss-Kurse.Kahla Porzellan e e matt.Raliwerte Aschersleben 175.25b6 Hndort: man
Kattowitrer Bergbau 214,20 Ureditakfien 210,25Kölner Bergwerk 432, 75 Berl. Handelsgesellschaft. 172,50
König Wilhelm abg. 271. 0000 Darmstädter Bank 148,50
Körbisdorfer Zuckerfabrik 135, 10 Deutsche Bank 240,00
Lahmeyer ä Co. 140,00b0 Diskonto-Kommandit 188,40Lapp, Tiefbohr-Ges. 283, 75 Dresdner Bank 163,75lLaurahiitte. 255, 90 Nationalbank für Deutschland 128,50
Leopoldsgrube Edderitz [109, 25b6 Franzosen 143,40
Leopoldshall e 82,25b6 Lombarden 24,75do. e r. III 122,506 Italien. Mittelmeerbahn 93,00l. löwe 4 Co. IIIIIIIIIIII 276,10b6 3 90 Reichsanleihe III 89,10Maschinenfabrik Buckau 145, O00bB Bochumer Gußstahl 241,50
Mathildenhütte z Deutsch-luxemb. V.-A. 269,00Menden Schwerte Pr.-Akt. 116,25 Dortmunder Vnion-C. 98,00
Uilowicer Eisen 175,900 Laurahütte 253,00NMälheim Bergw. 198,00 Konsolidation 7Neue Bod.-Aſt.-Ges. 150, 7500 Gelsenkirchener Bergwerk 225, 50
Niederl. Rohlenw. 140,00bG Harpener 212,75Nordstern Steinkohlen 289, 25 Große Berl. Straßenbahn 201,75
Oberschl. Eisenb.- Bed. 150,006B Hamburger Pakeifahrt 166,19

do. E.-ind.-Karo-H. 134,900 Horädeutscher Uloyd 126,10
Oberschl. Kokswerke 164,5000 Dynamit-Trust 177,60
Orenstein à Koppel [218, 50

Kursnotierungen der Keipziger Börse
vom 13, November, 1 Ubr nachmittags.

Hammer Schmidt in Leipraig.
Mitgeteilt vom Bankhause

Dividende 1903/04 1904/05 Dividende 1903 04 1904/05
3 9 Fäüchsische Rente 1 87.950 Leipziger Hypothekendant 7 7 1148,25B
3 do. Staatsanl. 99,956 Sächsische Bank 6 6 1134,90b0
3 Leipzig. Stadtanleihe 99,756 Söchsische Bod.-Rred.-Anst. 7 7. 150,000
392 90 (o. do. 19041 99,750 Große Leipziger Straßenbahn 7 722 182,766
4 90 Cröllw. Papierfabr. Obl. Hallesche Straßenbahn 1 43 125,50B

Hall. Straßenbahn Oblig.. 100,750 Leipziger Elektr. Strabendahn 3 35 103,006
4 Mansf. Gewerk. O. 101,606 Altenburger Akt.- Brauerei I 90 1178,000
4 90 do. do. 1893) 101,306 Cröllwitzer Papierfabrik 12 15
34 do. do. 1897) 101,606 Dörstew.-Rattmannsd. St. 292 2 56,750
4 do. do. 1902 103,106 do. (o. Vorz. 6 5 99,2604 S Teſtrer Paraffin Obl.. I Wlauxiger Zuckerfabrik 10 2 122,50B39 90 A. D. Rr.-Anst. Pfäbr. 99,706 Hallesche Tuckerraffinerie
4 90 do. do. 11102,100 (dlte und neue) 15 20 155,25Bv ler mile Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 9 137,00B

r. l. unkdb. bis 1914) 103,006 Leipziger Baumwollspinner. 14 14 226,006
392 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 10 10 211,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 99,500 j lLeipriger Elektrizitätswerte 6 670138,250
4 90 Kommunalbank für Leipziger Kammgarnspinnerei 4 7 1182,250

Königr, Sachs. Anl.-Scheinel 102,250 lLeipriger Malzfabr. Schkeudite“ 9 7 1154 50B
Mansfelder Kuxe 40.4 40. 10290

Aktien. hannditie üidanlerien n 10 un
vo erſſſrer k. 10 252 506 Forfland Cementtabrik Halle o 1 1117,00B

ne ni0 s 8h t z in 280 littel à Krüger, Wollgarnfabrix 6 2 1118,000
Algem. euch ſred.-Anst. h n eramzpinn. 8 7 11800BWe und geus) 832177,25B Zenzer Farantin 9 10
Kredit- u. Spardank Leipzig 4 Tendenz: ztill.

4 a

J ,„Jà JBankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterleld, Delitaseh, Bilenburg. An- u. VerKkaut von Wertpapieren, EKRinlösung von Coupons, Ver-
rinsung ven Geldeinlagen, Conte-Corrent- m. Wechsel-VerKehr ete.



Stadttheater in Halle 4. S.

Dienstag, den 14. Nov. 1905
61. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 1. Viert.

Siegfried.
Handlung in 3 Aufz.v. Rich. Wagner.

2. Tag aus der Trilogie.
Der Ring des Nibelungen.

Regiſſeur: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen;
Siegfried Dr. Bangſch.
Der Wanderer W. Soomer.
Alberich Th. Raven.Mime R. BöttcherFafner M. Birkhol;.
Brünnhilde L. Stoll.
Erda B. Grimm.Stimme des Wald-
pogels A. v. Boer.Schauplatz der Handlung Erſter

Aufzug: Eine Felſenhöhle im
Walde. Zweiter Aufzug Tiefer
Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße eines Felſenberges,
dann auf dem Gipfel des Brünn-
hildenſteines.
Nachdem 1.u.2. Aufz. längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende 11 Uhr. 15497

Mittwoch, den 15. Nov. 1905
62. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 2. Viert.
Novität! Zum 4. Male: Novität!

Der Privat-Dozent.

un nDirektion

Dienstag, den 14. Nov., Anfg. 8
Jbſen-Zyklus I.

Stützen der Gesellschart.

Apollo- Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Nur noch 3 Tage
Antoinette Kohns,

3 Fidardys,
alter Fehneider,

glos-Trio.

Malballa-Iheater.

Direktion Ottoerr mann.
Anf. 8 Uhr. Kaſſenöffn. 7 Uhr.

Nur noch 2 Abende
der durchwesg glänzende

Spielplan
Morgen, Dienstag

wird ein hieſiger Herr den
Ringkampf mit dem Bären
„Muffel“ aufnehmen.

Der Ringkampf verſpricht
ſehr intereſſant zu werden und
beginnt um 9 Uhr. [5499

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 14. November 1905.
Leipzig (Neues Theater): Die Neu-

vermählten. Vorher: Ninon
von Lenclos.

Leipzig (Altes Theater) Eine tolle
Nacht.

Weimar (Hoftheater): Die Lieder
des Euripides.

Erfurt(Stadttheater): Der Evangeli-
mann.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

voll garniert u. moderniſiert
Schulſtraße 2, II.

zitte zu beachten!
Kaufe und zahle gute Preiſe
für abgelegte Jackettanzüge,
Damenkleider, Bettbezüge,
gute Federbetten, Schuhwerk,
Kinderſachen. Auch kaufe und
zahle hohe, hohe Preiſe für
alte Goldſachen aller Art.
Komme aber nur auf Poſtkarte
oder brieflich zu Herrſchaften ſelbſt
ins Haus. Gefl. baldige Beſtellung
erbitte nur per Poſt. [5532

Hademar Reiter,
Fleiſcherſtraße 42, Nr. 42, I.

Alkeinvertrieb
eines konkurrenzloſen pat. Artikels
f. d. Haushalt iſt zu vergeben wer
ſieht, kauft, bei der Privatkund-
ſchaft und den Möbelhändlern
leicht verkäuflich praktiſche und
preiswerte Neuheit. Erfolge nach
gewieſen. Reflektanten wollen
Offerten unter Z. w. 903 an die
Exped. d. Ztg. richten. [5540

Handwerker- Meister- Verein
Mittwoch, den 15. November 1905, abends S Uhr in den

Konzert,
Hierzu ladet freundlichſt ein
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

„Thalia-Feſtſälen“

heater und Ball
Der Vorſtand.

[551

G. Grote'ſche Verlagsbuchhandlung in Berlin S. W.

5510)

Soeben erſcheint als 86. Band der Grote'ſchen Sammlung

Guſtav Frenſſen
Hilligenlei

616 Seiten Oktav.

Geheftet 5 Mark, gebunden 6 Mark.

Roman.

Xandschuhfabrik F. C. Siebert
untere Leipzigerstr. 9

(gegenüber d. Ulrichskirche)

ea vent Damen- u. Herren-Handschuhe
in Glaçé, Ziegenleder, schwedisch, russisch Renntier,

Waschleder, Nappa, Juchten.

gegründet 1853
Fernruf 2363

Sperialität: Stepper beste haltbarste Naht,
Winter Handschuhe, Ballhandschuhe, Krawatten, Wäsche, Knöpfe.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins. [3993

Perlangte Perſonen.

Zweiten Bureauvorſteher
ſucht zum 1. Dezember 1905

[52015 oder ſpäter
Dr. Fromme, Juſtizrat,

Halberſtadt.
grhe Bi 1. Januar oder zu

r Buchhalter,
der die wicht. Hofgeſchäfte mit
übernimmt. Anfangsgehalt 50 Mk.
pro Monat bei freier Station.
Lebenslauf, Zeugniſſe nur in Ab
ſchrift erbeten. Vorſtellung nur

auf Wunſch. 540Amtsrat Schele,
Dom. Schladebach b. Kötſchau.

Filialleiter geſucht.
Von ſchriftgew. gebild. Herrn iſt

ſofort die Stelle eines Filialleiters
fürden Reg.Bez. Merſeburg gegen
feſtes Gehalt zu beſetzen. Kaution
erforderlich. Weoklers telegr. Korre-
spondenz- Bureau Centrale Darmstadt.

e
tandes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibacbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbtzzentrale in Frankfurt a. M.

Für ein Rittergut bei Halle wird
1. Jan. 06 ein zuverläſſiger, tüchtiger

Hofverwalter geſucht.
Anfangsgehalt 400 Mk. Offerten
unter V. s. 3259 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. [5509

Einheits-
Preis

Marke
Salamander

Der beste Damen-Stiefel
Der heste Herren-Stiefol

Jedes PaarMk. 12,50.
Vordern Sie Musterbuch.

Salamander- Haus

Leipzigerstrasse

Präcisions- Taschenuhren
A. Lage &Söhne, Glashiiſte a.

Zuiberienen durch alle feinerenhrengeschätfet 28 Pram

Paul Maseberq,

Spezial-Geschäft Glashütter Uhren A. Lange Söhne und
Union-Glashütte, feiner Präcisſonsuhren für Damen u. Herren,

Preislage 120 MK. bis 3000 M. vorrätig.
Ferner empfehle

komplizierte Uhren, Chronographen, Kilometer-Geschwindig-
keitsmesser, Chronometer, Minuten- u. Repetieruhren,
Séconde Mortes, ewigen Kalender, Mondphasen, extra

flache Kavalieruhren.

Moderne Zimmeruhren wie Hausuhren
in grosser Auswahl von 98 Mk. an in Eiche und Nussbaum
2 Jahre reelle Garantie für jede Uhr

empfehlt

Uhrmacher,
r. Ulrichstr. 48.

[4540

Weihnachtsbitte
für die 400 Pfleglinge der Pfeifferſchen Stiftungen zu Cracau

bei Magdeburg.
Jch bin der Weihnachtsengel, vom lieben Gott geſandt,

Und lenke meine Schritte weithin durch Stadt und Land,
Ich ſchau in Haus und Hütte und in das kleinſte Neſt,
Die Herzen froh zu machen zum heil'gen Weihnachtsfeſt.

Und wo ich Menſchen finde, die voller Trauer ſind,
So klopf ich an die Türen der Fröhlichen geſchwind
Und bitte: Regt die Per in Gebefreudigkeit,
ünd laßt die Urmen püren des Feſtes frohe Zeit:

Denkt auch an unſere Siechen und an der Krüppel Schar,
ihnen zu dem e ein Scherflein fröh
iland wird es ſe

Und ſpricht mit mildem
nen. Er ſieht die Ga

unde: Das habt ihr

lich dar.
ben an
mir getan.

Freundliche Gaben in Geld und Gegenſtänden wolle man an die
Direktion der Pfeifferſchen Stiftungen
ſenden.

in Cracau Magdeburg

Suche per 1. Januar 1906,
eventl. auch früher einen gut em
pfohlenen, militärfreien [5400
Beamten i weineseeMorg. große
Wirtſchaft. Gehalt nach Ueber
einkunft. Zeugnisabſchr. werden
nicht zurückgeſandt. Perſönliche

l auf Wunſch.Rolo Rittergut Erdeborn.
Oberſchweizer

mit zwei Gehilfen für 60 Kühe
Page den Gehalt zum 1. Dez. ge
ucht.

Empfehlungen wollen ſich melden.

Rittergut Morlbei Halle a. S. [5514
Einen tüchtigen

Schmiedegeſellen
ſucht zu ſofort [5445
Domäne Freckleben

bei Sandersleben i. Anh.
Verheirateten,

8 ucht zu ſofoSchäfer od. ſpäter, per
ſönliche Vorſtellung erwünſcht,
Rittergnt Janisroda b. Naumburg.

Lehrlingsgeſuch.
Zum 1. April 1906 oder auch

früher iſt die Stelle eines Lehrlings
in unſerem Bankgeſchäfte der
Provinz Sachſen unter günſtigen
Bedingungen zu beſetzen. Bewerber
mit dem Einj.Fr.-Zeugnis wollen
ihre Angebote durch die Expedit.
dieſer Zeitung unter Z. qu. 897
übermitteln. [5446
Gärtnerlehrling

kann Oſtern 1906 in meine Gärtnerei
mit Schnittblumenkulturen uſw. in
die Lehre treten. [5354

Richard Meisert.
Kunſt- u. Handelsgärtner,

Cönnern a. S. el. 391.

2Stubenmädchen, Mädch

Nur Bewerber mit beſten I

Wirtſchafterin,
durchaus erfahren, zur ſelbſtändig.
Leitung eines landw. Haushaltes
(Rittergut). n aung perfekt
in der Geflügelzucht. Milch geht
zur Molkerei. Tadelloſe Zeug
niſſe erforderlich. Lebensſtellung.Gehalt 35--40 Mark mbnatiieß

Antritt baldmöglichſt. Offert. unt.
Z. V. 902 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht: Landwirtſchafterinnen,
200--400 Mk., 4 ältere Stützen
bis 360 Mk., eine jüngere Stütze
für einz. Dame, Kochmamſells,
Köchinnen, Jungfern, erſte u. zweite

enfürKüche
und Haus, Hausmädchen für Güter,
Kinderfrauen, Kindermädchen,
ältere Kindergärtnerinnen. [5533
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin,
Große Steinſtraße 80.

Ein älteres Mädchen, das
kochen kann und Hausarbeit mit
übernimmt, per 1. Januar 1906nach Hettſtedt geſudt, Offerten
mit Gehaltsanſprüchen u. Zeugnis
abſchriften befördert die Exped.
dieſer Ztg. unter Z. t. 900.

Perſonen Angebote.

m Gärtner, Wſelbſttätig, 42 J. alt, verheiratet,
evangeliſch, ohne Kinder, tüchtig
in allen Zweigen der Gärtnerei u.
Landwirtſchaft, mit beſten Zeug-
niſſen, jetzt Leiter einer größeren
Privatgärtnerei, ſucht 1. h 1906
anderweit Stellung auf Rittergut,
Schloß oder Villa. Angebote erb.
Emil Sspähr, Obergärtner,
Neckargemünd bei Heidelberg,
„Villa Maria“. [5535

Oek.-Mamſell,22 J. alt, einfach,
S gute Zeugn., ſucht 1. 1. Stelle d.
rau Anna PFleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Empf. 1. 1.06 22 j. Landwirtſchafts
mamſell. Clara Vater, Stellenver-
mittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8. [5531

Mietgeſuche.
Möbl. Zimmer eventl. m. Klavier

m. od. ohne Penſ. z. 18. Nov. geſucht.
Offert. m. Preis Stettin Poſt-
amt 4 lagernd u. A. B. [5483

Vermietungen.

Wettinerstr. 15

Herrſch. II. Etage,6 od. 8 heizb. Zim.
üche, Speiſek. Bad, Balk. Jnnenkl.,
as, Park u. Zub. 850 Mk. ev. 1000.

1.4.06 anxng. ieter. Näh. Schmeer
ſtraße 17/18 Garderobegeſchäft.

Geldverkehr.
650000 Mk.
feſtſtehende Kaſſengelder ſind in
beliebigen Poſten gegen Acker-
wer auch zur [4241

I. Stelle
bis 50fachen Grdſt.- Reinertrag
billigſt auszuleihen durch
Wilhelm Goecke,

Halle a. S., Deſſauerſtr. 6h.

Inſtitntsgelder
zu 4 Zinſen, 10Jahre unkündb.,
ohne Abſchlußproviſion bis 60
der Taxe zu s r u. zu jed.
Termin auszuleihen. Agent. unbe
rückſichtigt. NurSelbſtrefl. wollen
ſich meld. u. L. M. 232 anHaasen-
stein Vogler A.-G., Magdeburg.

m

Verlorene Sachen.

Vor Ankauf wird gewarnt!
Sonnabend abend im Stadt

ſchützenhauſe eine [5508x

Brillantbroſche
X verloren. Gegen 50 Mark
X Belohnung abzugeben bei
Herrn Juwelier Walter.

Pianinos,
Flügel, Harmoniums

in grosser Auswahl bei

I Ioffmann, Riebeebpiats.

Zivile Preise weitgebendste
Garantie kulante Bedienung.

die größte

Auswahl in
jeder Preislage

Schirmfabrik

F. B. Meinzel
Leipzigerſtr. 98. Tel. 2648.

Farbige RegenſchirmBezüge
herrſchaftl. I. Etage, 1800 Mk.,

F

1. April zu vermieten. [4910

Ernst Richard Ritter
beehren sich ergebenst anzuzeigen
Reehnungsrat I. Bergauer,

Grossh. Hess. Revisionsgeometer,

und Frau goeb. Spindler.
Darmstadt.

dem Diplom- Ingenieur

Familien Aachrichten.
99090000000000

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung des Fräulein

Käthe Bergauer

in 1 Stunde.

Herrn

C. Rich. Ritter,
of Pianoforte Fabrikant,
und Frau geb. Knoblauch.

Halle a. S.
22999999999909999000000000000000000000

Dankſagung.
cher die vielen Beweiſe herz

licher Teilnahme bei dem Tode
unſerer lieben Entſchlafenen
ſagen wir unſeren innigſten
Dank.
Aſeleben, d. 12. Nov. 1905.

Jm Namen der Hinterbliebenen

Albert Hesse.

Verlobt: Frl. Elſe Ludewig
m. Hrn. Franz Stehle (Aſchers-
leben Ravensburg). Frl. Paula
Meyer m. Hrn. Oberleutnant
Kurt Schreiber (Berlin W.
Gr.Lichterfelde). Frl. Eliſabeth
Wenn m. Hrn. Betriebs-

ngenieur Jakob Pauli (Eis-
leben Deſſau). Frl. Helene Bock
mit Herrn Steiger Max Bode
(Bröditz--Streckau). Frl. Ella
Stephan m. Hrn. Dr. phil. Karl
Deichmann r igMöckern-Crimmitſchau). d Charlotte
Rolfs m. Hrn. Stadtbauinſpektor
Wilhelm Geißler (Auguſtus-
burg i. Erzg. Charlottenburg).
Frl. Suſanne Licht m. Hrn. Dr.
med. Hans Riſel (Leipzig). Frl.
Dora Ephraim m. Hrn. Martin
Schweig (Görlitz--Weißwaſſer).
Frl. Anna Ruhdel m. Hrn. Amts
ichter H. Burchardt RittergutPolarben, Oſtpr. Rathenow).

Verehelicht: Hr. Oberingen.
Georg Kotzſchmar mit Frl.
Vally Jencke (Leipzig-Gohlis—
Dresden). Hr. Richard Saeltzer
mit Frl. Eliſabeth Beyer (Loſch-
witz Dresden Magdeburg). Hr.
Joſef Lehmer mit Frl. AnnaEtraub(Wertingen Bobſingey).

Hr. Baumeiſter Alfred Raue
mit Frl. Anna Maria Mühlner
(L.-Gohlis--Modelwitz). Hr.
Staatsanwaltsſchaftsrat Paul
Merſchberger mit Frl. Margarete
Munk (Berlin). Hr. Amtsrichter
Loß mit Frl. Nanni Schieß
(Magdeburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. J. Bernfeld (Leipzig). Hrn.
Dr. Jungklaus (Deſſau). Hrn.Apotdeker Trog (Jeſſen, Bez.
Halle. Hrn. Guſtav Beyme
Eichenhorſt). Eine Tochter
Hrn. Oberleutnant E. A. von
Freſe (Lüneburg).

Geſtorben: Hr. Auguſt Lindau
(Groß-Ottersleben). Hr. Major
z. D. Otto Bauer (BerlinChar
lottenburg). Hr. Privatmann

Chriſtian Kietz (Leipzig.
r. Kaufmann Alfred Arcularius

Leipzig. Hr. Oekonomierat
akob Ackermann( Gut Mackofen).

r. Baumeiſter Stadtrat William
Seim (Freiberg). Hr. Major
Karl von Blottnitz (Potsdam.

Wilhelmine Karwehl (Neu-
tadt Magdeburg).

a
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Einkommen von 1500 Mk. garantiert.

Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Rübenernte in der Provinz Sachſen.

Es ſtellt ſich immer mehr und mehr heraus, daß infolge des
großen Blattwuchſes die Rübenernte in der Provinz Sachſen in
dieſem Jahre überſchätzt worden iſt. Zu Beginn der Kampagne
waren Angaben von etwa 200 Zentnern pro Morgen die Regel,
heute rechnet man mit einer Ernte von 150 Zentnern pro Morgen.
Ob dieſe tatſächlich erreicht wird, iſt noch fraglich. Die Ausbeute
dürfte um 34 Prozent geringer als im Vorjahre ausfallen.

Weſenitz (Saalkreis), 13. Nov. (Hochwaſſe r.) Die
Weiße Elſter und Luppe ſind infolge der anhaltenden Niederſchläge
in vergangener Woche derart geſtiegen, daß ſie aus ihren Ufern
getreten ſind und die weiten Wieſenflächen gleichſam in einen
großen See verwandelt haben.

S Brachſtedt, 13. Nov. (Familienaben d.) Jn unſerem
Orte wurde das Reformationsfeſt durch einen gut beſuchten
Familienabend gefeiert. Jn ſeinem Vortrage wies Paſtor
Ragotzky auf die Gefahren hin, die uns von Rom drohen und
mahnte zur Liebe und Treue zur evangeliſchen Kirche. Sodann
zeichnete er ein Lebensbild unſerer Kaiſerin. Unter Leitung des
Kantors Rettig trugen die Schulkinder Gedichte und Lieder vor.
Der hieſige Geſangverein unter Leitung des Lehrers Caſtedello
Oppin erfreute die Anweſenden durch einige Lieder.

Gutenberg, 13. Nov. (Reformations f e ſt.) Auch in
unſerer Gemeinde wurde das Reformationsfeſt durch einen
Familienabend gefeiert. Herr Paſtor Grollmus ſprach über das
Leben und Wirken des Wittenberger Stadtpfarrers Dr. Joh. Bugen-
hagen. Die r prven durch Geſänge der Oberklaſſe und
Deklamationen ausgefüllt.5 Klepzig, i Nov. (Kirchliches.) Jn feierlicher Weiſe
fand durch den Superintendenten Opitz aus Gollme die Einführung
des zum Pfarrer von Klepzig und Zwebendorf ernannten und be
ſtätigten Paſtors Stößel aus Sietzſch ſtatt. Dem in den Ruheſtand
tretenden Pfarrer Schmitz wurde der rote Adlerorden 4. Klaſſe ver
iehen.t v Merſeburg, 12. Nov. (Zu den Stadtverordneten-

wahlen.) Bei der geſtern vormittag vollzogenen Erſatzwahl anſtelle des
verſtorbenen Bureaudirektors Schwengler wurde in der II. Abteilung
(bis Ende 1907) Herr Bureauvorſteher Eilert von der Landes
Verſicherungsanſtalt gewählt.

W. Naumburg 12. Nov. (Zur Erbauung eines neuen
Siechenhauſes) bewilligte die Stadtverordneten Verſammlung
41 000 Mark.

W. Naumburg, 13. Nov. (Mord.) Jn dem benachbarten
Dorfe KleinJena iſt geſtern die Witwe Siegler ermordet
worden. Ein bei ihr bedienſteter Knecht iſt als der Tat verdächtig

verhaftet worden.
Naumburg a. S., 12. Nov. (Stadtbaurat.

Stadtverordnetenwahlen.) Die Stadtverordnetenver
ſammlung beſchloß in ihrer letzten Sitzung, die Stadtbaumeiſterſtelle
in eine Stadtbauratsſtelle umzuwandeln und die Wahl des Bau
rats in der nächſten Sitzung vorzunehmen. Bei den bevor
ſtehenden Stadtverordnetenwahlen beabſichtigen die Sozialdemo
kraten, wie man hört, eigene Kandidaten aufzuſtellen.

Freyburg a. U., 12. Nov. (Fortbildungsſchule.
Tierarzt.) Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen in

gemeinſamer Sitzung, am 1. April eine obligatoriſche Fort
bildungsſchule einzurichten. Schulpflicht vier Jahre. Tierarzt
Cramer in Dresden erbietet ſich, zum 1. Januar ſeine Praxis
in Freyburg aufzunehmen, wenn ihm die Stadt ein jährliches

Magiſtrat und Stadt-
verordnete beſchloſſen, ihm 1350 Mk. jährlich zuzuſichern.

S Laucha a. U., 12. Nov. (Baumfrevel.) Schon
wieder iſt ein an der nach Golzen führenden Straße ſtehender
Apfelbaum mutwillig umgebrochen worden. Auf Ermittelung des
Täters hat der Magiſtrat 100 Mk. Belohnung ausgeſetzt.

Schkeuditz, 12. Nov. (Opfer des Hochwaſſers.)
Das eingetretene ſtarke Hochwaſſer hat heute bei Hän ichen einen
bedauerlichen Unf all zur Folge gehabt. Der Zimmermann
Schumann aus Gleſien fuhr heute morgen in Begleitung
ſeines Neffen nach Le utz ſch. An der Hänichener Brücke kam
das Geſchirr vom Wege ab wad verſchwand in
den Fluten. Der jüngere Schumann vermochte ſich an einem
Weidenbuſche zu halten und harrte ſo 114. Stunde aus, bis er
gerettet wurde. Er wurde ſchwer krank ins Leipziger Krankenhaus
gebracht. Sein Onkel ertrank, ebenſo die dem Rittergut
Gleſien gehörenden Pferde. Die Leiche, der Wagen und die
Pferde konnten, wie die „L. N. N.“ melden, noch nicht geborgen
werden, da die ganze Aue in einen reißenden Strom verwandelt iſt.

S Querfurt, 12. Nov. (Gewerbe-Ausſtellung.)
Der hieſige Gewerbeverein plant, Anfang nächſten Jahres eine
größere Gewerbe Ausſtellung hier zu veranſtalten, an der ſich
auch Nichtmitglieder von hier und auswärts beteiligen können.

4 Kiſtritz bei Teuchern, 12. Nov. (Paſtor Knoth
Am 10. November verſtarb zu Halle, wohin er ſich nach ſeiner
Penſionierung zurückgezogen hatte, der langjährige Seelſorger
unſerer Gemeinde, Paſtor emer. Hermann Konſtantin Knoth in
hohem Lebensalter. Er war zu Großgräfendorf am
2. Februar 1817 geboren und wurde, nachdem er einige Zeit Lehrer
an der Realſchule zu Halle geweſen war, 1859 zum Paſtor in
Oſterfeld berufen. Darauf verwaltete er von 1862 bis zu ſeiner
Emeritierung 1891 das hieſige Pfarramt. Bis in ſein hohes Alter
erfreute er ſich einer großen körperlichen und geiſtigen Friſche. Sein
Tod wird nicht nur von den Gliedern ſeiner Familie und feinen
vielen Freunden, ſondern auch von ſeiner alten Gemeinde auf
das Tiefſte betrauert.

4 Hettſtedt, 12. Nov. (Renkontre mit Wild
dieben.) Als vorgeſtern morgen 549 Uhr der auf dem Ritter
gut Walbeck angeſtellte, 22 Jahre alte Hilfsjäger Reichert die
Walbecker Forſt paſſierte, fand er in der Nähe der langen Eichen
ein mit einer Kugel geſchoſſenes weibliches Reh. Er hielt ſich in
der Nähe auf und bemerkte, wie ein Mann aus dem Gehölz trat,
das Reh erfaßte und fortſchleppte. Reichert ging nach und ſah ſich
plötzlich drei Wilderern gegenüber, von denen zwei das Reh auf
brechen wollten, während der andere mit dem Gewehr ſchußbereit
ſtand. Reichert forderte den Mann auf, das Gewehr niederzulegen,
was dieſer auch tat. Er trat nun an die drei heran, um die
Perſonalien feſtzuſtellen. Urplötzlich aber fielen dieſe über ihn
her, entriſſen ihm ſein geladenes Gewehr und flüchteten. Als
Reichert ſich auf die Verfolgung machte, drehte ſich der eine der
Vilderer um und ſchoß nach R., glücklicherweiſe ohne ihn zu treffen.
Die Täter ſind dem Amtsgericht Hettſtedt zugeführt.

g. Benndorf (Saalkreis), 13. Nov. (Das Schaden-
feuer,) welches bekanntlich auf hieſigem Rittergute den Dach
ſtuhl über dem Pferdeſtalle und den des kleinen Schafſtalles ver
nichtete, iſt durch zwei ſchulpflichtige Kinder von 9 und 10 Jahren
angelegt worden.

Werben (Elbe), 12. Nov. (Choleraverdacht.) Nach dem
„Altm.“ iſt hier vorgeſtern abend ein 70jähriger Mann unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen erkrankt. Der zuſtändige Kreisphyſikus iſt
zur näheren Unterſuchung eingetroffen das Haus iſt ſeit geſtern abend
velizejlich geſperrt.

Eilenburg, 12. Nov. (Mit abgetrenntem Kopfe
aufgefunden.) Jn der Nacht zum 11. er. ließ ſich auf der
Eiſenbahnſtrecke Eilenburg Leipzig in der Nähe der Eiſenbahnbrücke
zwiſchen Wölpern und Gallen ein anſtändig gekleideter Mann vom
Zuge überfahren. Der lebloſe Körper mit abgetrenntem Kopfe
wurde neben dem Schienenſtrange aufgefunden.

(D Liebenwerda, 12. Nov. (Kirchenſchmu ck. Ein
Auge ausgeſtochen.) Unſerer Stadtkirche ſind von einer
edelgeſinnten Familie zwei prächtige Fenſter für den Altarraum,
mit Glasmalerei, geſchenkt worden. Das bei einem Guts
beſitzer in Blumberg bedienſtete Mädchen Fritzſche ſprang, um den
Weg nach Hauſe abzukürzen, über einen Zaun und kam dabei ſo
unglücklich zu Falle, daß ſie ſich ein Auge ausſtach.

b. Torgau, 12. Nov. (Kommunales.) Zur Beſeitigung
des ſchlechten Zuſtandes des Straßenpflaſters erteilten in jüngſter
Sitzung die Stadtverordneten einem Projekt die Genehmigung, das
die Umpflaſterung bezw. Neupflaſterung ſämtlicher
Straßen ſowie des Marktplatzes vorſieht und deſſen Durch
führung einen Koſtenaufwand von etwa 472 000 Mk. verurſacht

Zur Jnſtandſetzung der Elbdeiche wurden 4000 Mk. be-
willigt. Bei der diesjährigen Stadtverordneten wa hl
wurden in das Kollegium neu gewählt die Herren Färbereibeſitzer
Kaube und Schneidermeiſter Sitte.

2. Annaburg (Bez. Halle), 13. Nov. (Jubiläum.) Die hieſige
Unteroffizierſchule feiert heute ihr 25jähriges Jubiläum. Sie iſt aus
dem „MilitärKnabenErziehungsinſtitut“ hervorgegangen, das 1738
von Auguſt III., Kurfürſten von Sachſen und König von Polen, ge
gründet wurde. Dies Inſtitut ſollte eine Heimſtätte für alle die Kinder
werden, deren Väter in den vielen Kriegen der damaligen Zeit gefallen
waren und wurde in den Kaſernen der Neuſtadt Dresden untergebracht.
Am 15. Auguſt 1762 ſiedelte das „SoldatenKnabenJnſtitut“, 250 Köpfe
ſtark, nach Schloß Annaburg über. Am 5. Juni 1815 faud die Ueber
gabe an die Königlich preußiſche Regierung ſtatt, und ſeit dem
6. Auguſt 1821 ſteht es unter dem Kriegsminiſterium. 1823 erhielt
es den Namen „Militär-KnabenErziehungsJnſtitut.“ Da ſich in der
damaligen Zeit ein recht fühlbarer Mangel an tüchtigen, gebildetenUnteroffi
zieren bemerkbar machte, wurde durch eine Verfügung vom 15. Sept. 1822
für die größeren Zöglinge eine „Militärſchule“ eingerichtet, aus der
ſpäter die Unteroffiziervorſchule Annaburg hervorgegangen iſt. Heute
vor 25 Jahren, alſo am 13. November 1880, wurde die Bezeichnung
„Militärſchule“ offiziell in „Unteroffiziervorſchule“ umgewandelt. Jm
Herbſte 1881 bezog dieſe ihre neuerbaute Kaſerne, die gegenwärtig
alljährlich 250 Zöglinge beherbergt. Der derzeitige Kommandeur iſt
Hauptmann von Graevenitz. Die Verwaltung der Unteroffizier
vorſchule beabſichtigt, die 25jährige Wiederkehr des Einzuges in die
neuen Räume am 1. Oktober 1906 feſtlich zu begehen.

Quedlinburg, 12. November. (Stadtverordnetenwahl.)
Bei der Wahl der II. Wählerabteilung wurden die ausſcheidenden Stadt
verordneten Mühlenbeſitzer C. Kra e ſte in, Rentner C. Krebs,
Dr. phil. Weller und Kaufmann O. Weſche wiedergewählt. Neu
gewählt ſind Fabrikbeſitzer L. Arndt und Kaufmann Franz
Wackermann.

ZA Wernigerode, 13. Nov. (Verſchiedenes.) Als
Jagdgaſt des Fürſten zu StolbergWernigerode trifft nächſte Woche
der Großherzog von Mecklenburg- Schwerin hier ein. Für den
24. November iſt Rot- und Schwarzwildjagd, für den 25. Haſen
jagd in Ausſicht genommen. Die allen Harzbeſuchern be
kannten Hotels „Dreiannen-Hohne“ und „WaſſerfallSteinerne-
Renne“ erfahren durch Umbau eine Vergrößerung. Zwiſchen
unſerer Stadt und dem Nachbarorte Noeſchenrode iſt durch Ankauf
des Schökelſchen. Grundſtückes an der Schöneecke eine neue direkte
Verbindung geſchaffen. Der Landrat hat das Geſuch des
Noetſchenröder Bürgervereins, die Zuführung von Gas aus der
Stadt in die Wege zu leiten und der Gemeindevertretung weitere
Ausgaben für das Elektrizitätswerk zu unterſagen, abgelehnt.

4 Erfurt, 12. November. (Jn der letzten Stadt-
verordnetenſitzung) wurde die Magiſtratsvorlage betr. Er-
richtung einer ſtädtiſchen Auskunftsſtelle einſtimmig
angenommen.

W. Heiligeuſtadt, t2. Nov. (Tödlicher In 77 fall.)
Die 24jährige Tochter des Landwirts Pingel in Rüſtenfelde
wurde am 9. er. in der Nähe des Bahnhofes Arenshauſen aus dem
Wagen geſchleudert und erlitt durch Huſſchläge des Pferdes entſetzliche
Verwundungen, denen ſie am Tage darauf erlegen iſt.

Cöthen, 12. Nov. (Geſangsfeſt. Vermißt.)
Der Sängerbund an der Saale, dem 9 Vereine mit 284 Sängern
und 125 paſſive Mitglieder angehören, hält ſein nächſtjähriges
Bundes-Geſangsfeſt hier ab. Vermißt wird ſeit einigen Tagen
der Tiſchlermeiſter L. in Gröb zig L. beſitzt eine große Familie.

Cöthen, 12. Nov. (Feuer.) Jm benachbarten Klepzig
hat es in der Nacht zum 10. er. gebrannt und zwar in dem zur Zucker
fabrik gehörigen Ochſenſtalle. Das im Stalle befindliche Vieh konnte
noch rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden. Gegen 4 Uhr früh war
jede Gefahr beſeitigt.

Blankenburg a. H., 12. Nov. Einer Diebesbande,)
die ſeit einiger Zeit die Gegend von Quedlinburg und Weſterhauſen
unſicher gemacht hat, ſind jetzt die hieſige Gendarmerie und die
Quedlinburger Polizei auf die Spur gekommen. Jn einer der
letzten Nächte wurde bei der in Börnecke bei Quedlinburg wohn
haften Witwe Günske ein gebrochen es wurde der Verſuch
gemacht, aus der Wohnung einen Geldſchrank fortzuſchleppen, der
mehrere tauſend Mark enthielt. Bei der Arbeit muß jedoch einem
der Einbrecher ein Unfall zugeſtoßen ſein, denn die Wände und der
Fußboden des Zimmers waren mit großen Blutſpuren be
deckt. Der Geldſchrank wurde unberaubt vorgefunden. Der Ver
dacht der Täterſchaft lenkte ſich, wie die „Magdeb. Ztg.“ meldet, in
erſter Linie auf zwei aus Weſterhauſen und Quedlinburg ſtam
mende, als Einbrecher berüchtigte Perſonen. Einer davon wurde
bereits verhaftet.

Schöningen, 12. Nov. (Leutenot.) Dem Wunſche einiger
Landwirte, welche noch eine Menge Rüben im Felde haben, ihnen
wegen der herrſchenden Leutenot Soldaten zur Verfügung zu ſtellen,
iſt entſprochen worden.

Leipzig, 12. Nov. (Die Frau im Betttuch.)
Jn der Nacht zum Freitag traf ein Wächter der Leipziger Wach
und Schließgeſellſchaft in der Georgſtraße in L.Gohlis eine Frau
in einer zu der Jahreszeit wenig paſſenden Kleidung. Sie war
barfuß und trug als Koſtüm ein kunſtvoll umgeſchlagenes Bett
tuch. Auf die Frage des Wächters, was ſie denn eigentlich in dieſem
Aufzuge wolle, gab die Frau an, daß ihr Mann ſie habe erſtechen
wollen und daß ſie dieſerhalb durchs Fenſter geflohen
ſei. Da ſie die Adreſſe ihres Schwagers, welcher in der Georgſtraße
wohnhaft iſt, dem Wächter nannte, hat der Mann den Schwager
geweckt, er ließ durch denſelben der Frau Sachen geben und ließ
alsdann die Frau zu ihrer eigenen Sicherheit durch einen Schutz
mann zur Wache bringen.

Dresden, 12. Nov. (Kuropatkin) iſt hier einge
troffen. Allerdings iſt es nicht der „echte“, ſondern ein inter
nationaler indler, der im Amtsgerichtsgefängnis den „wilden
Mann“ ſpielt und behauptet, Kuropatkin zu ſein.

Plauen, 12. Nov. (Erdſtoß.) Ein ziemlich heftiger Erdſtoß
wurde am Freitag nachmittag 5,6 Uhr in Brambach verſpürt.

Aus dem Königreich Sachſen, 12. Nov. (Hochwaſſer.)
Die Elbe, die Pleiße, die Elſter, die Mulde und andere Flüſſe ſteigen
durch den anhaltenden Regen in ganz erſchreckender Weiſe.

2. Beilage zu Nr. 535 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W. Gotha, 12. Nov.

h

14. November 1905:

(Der Einzug des Herzogs-
paares.) Bei günſtigem Wetter fand heute vormittag der
Einzug des herzoglichen Paares in die Haupt und Reſidenzſtadt
Gotha ſtatt. Um 1024 Uhr traf der Sonderzug, in der Richtung
von Eiſenach kommend, auf dem Hauptbahnhofe ein. Auf dem
Bahnſteig ſprach Fräulein Schumann einen poetiſchen Gruß
namens der Ehrenjungfrauen, für den die Frau Herzogin freund
lichſt dankte. Jm Fürſtenzimmer begrüßte Oberbürgermeiſter
Liebetrau namens der Reſidenzſtadt das herzogliche Paar, worauf
der Herzog mit kurzen Worten dankte. Unter brauſenden Hurra
rufen der tauſendköpfigen Menge beſtieg das herzogliche Paar den
ſechsſpännigen Galawagen. Unter Kanonendonner von der
Wachſenburg und den begeiſterten Kundgebungen der Menge nahm
der Zug durch die von Spalieren umſäumten Straßen ſeinen Weg
bis zum Schloßhofe des Schloſſes Friedenſtein. Um 1216 Uhr
fand in der Schloßkirche Feſtgottesdienſt ſtatt. Um 1 Uhr wurde
im Gobelinzimmer des Schloſſes das Frühſtück eingenommen.

Gotha, 12. Nov. (Die Affäre der Prinzeſſin Luiſe
von Koburg.) Das „Gothaiſche Tageblatt“ ſchreibt: Der Rechts
vertreter der Prinzeſſin Luiſe von Koburg, Abgeordneter Viſontai,
konferierte am Donnerstag in München mit der geſchiedenen Gräfin
Lariſch, einer geborenen Gräfin Wallerſee, welche die Hauptzeugin in
dem Eheſcheidungsprozeß ſein wird. Wie verlautet, ſoll der Prinz in
ſeiner Eheſcheidungsſchrift ſehr ausführlich auf den Tod des Kronprinzen
Rudolf von Oeſterreich eingegangen ſein.

W. Weimar, 12. Nov. (Der Neubau des Hof-
theaters.) Die „Weimariſche Zeitung“ ſchreibt: Das grofz-
herzogliche Staatsminiſterium hat der Stadtgemeinde mitgeteilt,
daß der Neubau des großherzoglichen Hoftheaters endgültig im
kommenden Frühjahr in Angriff genommen werden wird und daß
man ihn bis zum Winter 1907 fertigzuſtellen hofft.

W. Leutenberg, 12. Nov. (Tödlich verunglückt.) Die
Ehefrau des Landwirts Jakob ſtürzte in einem Schwindelanfall die
Treppe hinab und zog ſich eine Gehirnerſchütterung zu, an deren Folgen
ſie geſtorben iſt.

W. Orlamünde, 12. November. (Durch die anhaltenden
Regengüſſe) der letzten Tage ſind die Saale und ihre Nebenflüſſe
vollufrig und ſtellenweiſe über ihre Ufer getreten.

W. Meiningen, 12. Nov. Gegen die Wahl des Bürger
meiſters von Themar), Krämer, war ſeitens einer Anzahl Bürger
Widerſpruch erhoben. Geſtern fand in Meiningen eine Sitzung des
7rwaltungsgerichtes ſtatt, welches die klagende Partei koſtenpflichtig
abwies.

W. Altenburg, 12. Nov. (Jnfolge des anhaltenden
Regenwetters) ſind, wie das „Leipz. Tgbl.“ meldet, alle Bäche
und Flüſſe des Landes über ihre Ufer getreten, wodurch die Niederungen
weit überſchwemmt worden ſind.

W. Buttſtädt, 12. Nov. (Gerichtliche Erhebungen.
Unterſchlagungen.) Wie „Deutſchland“ meldet, weilte vorgeſtern
der Unterſuchungsrichter hier, um Erhebungen anzuſtellen über die im
vorigen Winter in Teutleben erfolgte Ausſetzung eines alten kranken
Mannes, in deren Folge dieſer geſtorben iſt. Der beim Großherzogl.
Rechnungsamt hier angeſtellte Expedient T. wurde verhaftet und dem
Amtsgericht zugeführt. Es ſoll ſich um Unterſchlagungen von Geldern
in ziemlicher Höhe und Fälſchungen der Kaſſenbücher handeln, die bei
einer Reviſion aufgedeckt wurden.

W. Gera, 12. Nov. (Ertrunken.) Geſtern vormitag ſtürzten
zwei bei dem Bau der Eiſenbahnbrücke in Zwötſchen beſchäftigte Arbeiter
von der Brücke in die hochgehende Elſter der eine ertrank, der andere
konnte ſich an das Ufer retten.

W. Gera, 12. Nov. (Die Eiſenbahnſtrecke Weimar-
Gera) ſoll, wie der „Geraer Zeitung“ aus Jena berichtet wird, in
türzeſter Friſt zweigleiſig ausgebaut werden.

44 Rubdolſtadt, 12. Nov. (Die Einweihung des
neuen Juſtizgebäudes) iſt, den Rudolſtädter Zeitungen
zufolge, geſtern in feierlicher Weiſe vollzogen worden. Vormittags
3412 Uhr verſammelten ſich die an dem Feſtakte Beteiligten im
Saale des alten Landgerichtes, von wo ſich der ſtattliche Zug nach
dem Portale des Nordflügels des neuen Juſtizgebäudes bewegte.
Vor dem Eintritt in das Gerichtsgebäude übergab Regierungs-
baumeiſter Dr. Holtmeyer den Schlüſſel des Gebäudes dem Geh.
Staatsrat Dr. Körbitz. Dieſer übergab mit einer längeren An-
ſprache das Gebäude dem Landgerichtspräſidenten zur weiteren Be
nutzung. An die offiziellen Reden ſchloß ſich die Beſichtigung des
Gebäudes und ein Feſteſſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Paſtor Karl Martin zu Eimersleben im

Kreiſe Neuhaldensleben der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem
Prokuriſten Otto Fiſcher zu Barby im Kreiſe Kalbe, dem Amtsvor
ſteher, Gutsbeſitzer Bernhard Boutin zu Elxleben im Landkreiſe
Erfurt, dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a. D. Emil Pabſt und dem
Eiſenbahnaſſiſtenten a. D. Eduard Knöfler, beide zu Erfurt, der
Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem ſtädtiſchen Kanzleihilfsarbeiter
Friedrich Grafentin zu Halle a. S., dem penſionierten Eiſenbahn
werkführer Heinrich Gothe zu Erfurt, dem penſionierten Bahnwärter
Auguſt Kött zu Sättelſtedt im Herzogtum Sachſen-Koburg und Gotha,
den Holzhauermeiſtern Karl Marx zu Preſſel im Kreiſe Torgau,
Chriſtian Puſch zu Bethau in demſelben Kreiſe, Gottfried Klepel
zu Authauſen im Kreiſe Bitterfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Infolge der von der Stadtverordnetenverſammlung zu Aſchers
leben getroffenen Wahl iſt der Erſte Bürgermeiſter dieſer Stadt, Ober
bürgermeiſter Michaelis, in gleicher Amtseigenſchaft auf fernere
zwölf Jahre beſtätigt.

Jn die Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: die Gerichts
aſſeſſoren Dr. Paul Müller bei dem Amtsgericht und dem Land
gericht in Erfurt, Dr. Maaſer bei dem Oberlandesgericht in Jena.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch das
Aufrücken ihres Jnhabers in die Oberpfarrſtelle iſt die zweite Prediger
ſtelle zu Magdeburg-Neuſtadt, mit welcher ein Einkommen
von 4800 Mark jährlich und eine Amtswohnung verbunden iſt, frei

eworden. Behufs Wiederbeſetzung werden in dieſem Falle von dem
rchenregiment drei Bewerber zur Wahl vorgeſchlagen. Se. Maj.

der Kaiſer und König haben mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom
5. Oktober 1905 zu genehmigen geruht, daß der Pfarrer Scriba in
Lodersleben, Diözeſe Querfurt, den ihm ſeinerzeit verliehenen
Prcheterknich Schwarzburgiſcher Kirchenrat“ mit dem Zuſatze „a. D.“
ortführt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der Lehrer
Herr Andreas Hamel, Belfortſtraße 8, zum Schiedsmann undder Lehrer Herr Ferdinand Staudtmeiſter, Belfortſtraße 6, zum
Schiedsmann- Stellvertreter für den hieſigen 27. Schiedsmanns
Bezirk auf eine dreijährige, am 15. November d. Js. beginnende,
Amtsperiode gewählt und beſtätigt ſind.

Halle a. S., den 8. November 1905.
Der Magiſtrat. Staude.

eWieſenverpachtung.
Von den in den Gemarkungen Paſſendbdorf

und Schlettau belegenen domänesfiskaliſchen
Wieſen ſollen die Parzellen 1 bis 4, 9, 13, 14,
15 und 17 nochmals auf die Zeit vom 1. Ok-
tober d. Js. bis dahin 1917 im Wege des
öffentlichen Meiſtgebots

am Freitag, den 24. November d. Js.,
vormittags 10 Uhr

in dem Gaſthofe von Bude zu Paſſendorf
neun verpachtet werden. Bedingungen und
Karte liegen bei dem Gemeindevorſteher in
Paſſenborf zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 26. Oktober 1905.
Regierung, Domänenabteilung.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Gutes Gimritz bei Niet-

leben iſt die Schweineſeuche feſtgeſtellt worden.
ſcherben, den 11. November 1905. 5513Der Slntsvorfteher

Bekanntmachung.
Hansfelc sehe Kupfersohiefer bauende

Gewoerksohaft zu Eisleben.

Bei der am 19. Mai d. Js. unter Zuziehung eines Notars
and eines Kommissars der Königlichen Bergbehörde, wegen der An-
leihe vom Jahre 1867, stattgefundenen Auslosung der pro 1905planmässig zu tülgenden Sehuldscheine sind gezogen worden:

I. Anleihe vom Jahre 1867.
(36. Auslosung.)

100 Schuldäscheine zu Je 600 Mark.
Serie 136 enth. Nr. 3201 bis mit Nr. 3220.

1 99 9 42 9 9 9 4280.

505 6650.

[5504

460
6541

7221 7240.zahlbar am 2. Januar 1906 gegen Rückgabe der Sehuldscheine
nebst Zinsleiste und der Zinssoheine Nr. 77 80.

II. Anleihe vom Jahre 1875.
(28. Auslosung.)

9 schuldscheine zu je 5000 Mark.
43. 48. 73. 93. 101. 102. 110. 116.

55 Schuldscheine zu je 1000 Mark.
Nr. 18. 22. 31. 61. 7. 85. 87. 116.129. 136. 144. 155. 178. 201. 212. 213. 219.

296. 304. 324. 329. 352. 361. 363. 367. 370.
389. 440. 477. 481. 522. 525. 552. 554. 655.
563. 564. 571. 574. 581. 584. 587. 616. 666.
712. 756. 759. 772. 773. 846. 891. 926. 956.

Nr. 9.

136 Schuldscheine zu Je 500 Mark.
Nr. 43. 92. 113. 126. 127. 164. 165. 195.199. 216. 265. 274. 287. 294. 298. 330. 331.

334. 348. 361. 370. 377. 461. 465. 469. (492.
512. 542. 553. 620. 626. 630. 654. 6689. 695.
696. 718. 736. 749. 761. 800. 853. 870. 891.
892. 956. 976. 988.

1113. 1150.1207. 1214.1311. 1323. 1333.
1442. 1471.
1642. 1697.1891. 1911.1985. 2039.
2117. 2136.2208. 2275.

zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen Rückgabe der Sehuldscheine
und Zinsscheine Nr. 62 bis 65.

III. Anleihe vom Jahre 1879.

2632. 2708. 2813. 2908. 3027. 3045. 3180.
3230. 3277. 3380. 3411. 3415. 3501. 3512. 3514.
3563. 3723. 3889. 3923. 3986. 3988. 3991. 3995

80 Schuläscheine zu je 500 MarK.
324. 383. 525. 544. 552. 685.872. 882. 892. 911. 919. 921.

2495

3479. 35650.
3897. 3905. 3907.

zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen Rückgabe der Sehuldsoheine
nebst Zinsleiste und der Zinsscheine Fr. 26-40.

Zahlstellen sind:

rür die Scheine vom Jahre 1867:
die gowerkschaftliche Hauptkasse hier, die Herren
Vetter Co. zu Leipzig, die Diskonto-Gesellschaft zuBerlin und G Ligemefne Deutsche Kredit- Anstalt
zu Leipzig;
für de Scheſne von den Jahren 1875 und 1879:

die go werkschaftliche Hauptkasse hier, die Allge-
meine Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig oder
die von der letzteren zu bezeichnenden anderen Zahlstellen;

riür die Scheine vom Jahre 1893:
die gewerkscehaftliche Hauptkasse hier, dio All-

Deutsche Kredit- Anstalt zu Leipzig undo Herren Vetter Co. zu Leipsaig.
Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch

nioht Schuldscheinen.
Verzi der zu tilgenden Schuldsoheine hört mit dem31. Deren 1905 auf.

Fur fehlende Zinsscheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
r früher ausgelosten Sohuldscheinen sind immer noch nicht

eingelöstzug äor 1867 er Anleihe:

Serie 261 Nr. 5703 aber 600 Mark, fällig am
anuarSerie 200 r b über 600 Mark fällig am 2. Ja-

Serie 168 mr h 3858, 3859. 3860 uber 600 Mark,

fällig am 2. Januar 1905.

aus der 1875er Anleihe:
zu 1000 Mark

Nr. 95, fallig am 31. Dezember 1899.v 566, fällig am 31. Dezember 1901.
9 870, ſalit am 31. Dezember 1902.
v 932, faüllig am 31. Dezember 1908;

zu 500 Mark
Nr. 37 fullig am 31. Dezember 1897.2368 fällig am 31. Dezember 1900.

40 1982, fanie am 31. Dezember 1902

3562. 653. d weg. 1421. 2521, iig am 31. De
zember120. 948. 949. 997. 1076. 1456. 1477. 1626. 1781,
fällig am 31. Dezember 1904;

aus der 1879er Anleihe:
zu 5000 Mark

26, fallig am 31. Dezember 1904:

zu 1000 Mark
Nr. 383, fällig am 31. Dezember 1901.v 131. 225 m am v r 1904.
Nr. 473. 751. 1035 i u am r orender 1902.
„105. 463. 1088. 2, fällig am 31. Dezember 1904.

aus der 1893er Anleihe
zu 1000 Mark

7 3021, fällig am 31. Dezember 1903.
234. 410. 1615. 1929. 2158. 2275. 2286, fällig am

31. Dezember 1904;

zu 500 Mark
Nr. 1542. 2504. 2600. 2651. 2778. 3315, fällig am 31. De-

zember 1903.
1907. 1943. 2356. 2942. 2944. 2966. 2967. 3049.

3154. 8209. 3286. 3771, fällig am 31. Dezember 1904.
Die unbekannten Inhaber werden wiederholt darauf aufmerk-

sam gemacht.

Dieleben, den 24. Mai 1905. [2843
Die Ohber-Berg- und Hütten-Direktion.

Schrader.
n unſer Handelsregiſter Abt. AB ek a en war Wie i e S

alk mit dem Sitzean g le r und als JnhaberaAm 4. November 1905 iſt in er Werner und ziegelei

das atte A 7 Willy Gonſghal in
a. S. eingetragen worden.Karl Palleg, S., den 8. Novbr. 1905.

beide Halle a. r Inhaber Königl. Amisgericht, Aben 19.
jetzt: Eiſe Moede, Halle a. S.
Der der im Betriebe ute K e bietet bei

e

Friedrich Wilhelm
Preussischo Lebens- und Garantie- Vorsicherungs-

Aktien Gesellschaft

Berlin W. 64, Bohrenstrasse 59,61.
Errichtet 18666.

Neue Anträge in 1904 über 78 Millionen Mark.

Weltpolice
Vollkommenste Form der Lebensversicherung.

Ohne Prämienerhöhung.
Unanfechtbar vom Tage der Einl& ung ab wit geringer RBin-

schränkung.

Ahsolut unanfochthbar
nach einjährigem Bestehen. Aus S 3 der Voersicherungs-

Bedingungen
Nach Ablauf des ersten Versicherungs-
jahres erleidet die UVUnanfechtbarkeit
der Police überhaupt keine Ausnahme
mehr, doergestalt, dass im Sterbefalle die Zahlung
der versicherten Summe von der „PFriedrich
Wilhelm aus Keinerlei Gründen mehr
beanstandet werden Kann, vorausgesetzt, dass
sämtliche dem Alter des Versicherten enteprechenden
Prämien rechtzeitig gezahlt sind.

Bevor man eine Versicherung absehliesst, Versüume man
nicht, sich über die Pinrichtungen der „Friedrieh Wilhelm zu
nnterriebten. Ausfübrlichste Auskunft bereitwilligst. [5501

Bureau: Halle a. S., MeckKelstrasse 1.

et ohne Untugenden.

Hausliſten
zur Steuereinſchätzung

hält vorrätig

Buchdruckerei der Hulleſchen Zeitung

(Otto Thliele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Altes renommiertes

Getreide-, Dünge-
und Futtermittel- Geſchäft

der Provinz Sachſen ſoll erbteilungshalber baldigſt preiswert
verkauft werden.

Das Geſchäft iſt beſtens eingeführt und noch bedeutend
r r hat treue Kundſchaft und iſt eine
wie es bald kein gibt. Der jetzige Leiter des wsder mit den Verhalt niſſen intim vertraut iſt, bleibt ev. auf unſch

im Geſchäft tätig. ie laufenden n ſind mit zu über
nehmen und belaytgn ſich iſt vom Juli 05/Juni 06

eie,

n
rühjahr

Gerſtenkleie,
Cocoskuchen,

n

8 500 Sup. 9/9.Bedenken bin in Getreide, ſpeziell Weizen, ruſf.

Gerſte und Malzgerſte.Notwendiges Kapital 70 000--80 000 Mk. Offerten erbeten

unter L. W. 241 an Haasenstein Vogler A. -G.

Magdeburg. [56511
Prima Thüringer Stückkalk (ca. 969, Aetzrall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Dtaupka
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billig ken Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [4901
Verkauf edler* Geige, uralte, gut erh., nur ſolche

kauft sub V. M. 374 Rudolf Mosse,

Bexlin, Königſtraße 56/57.

Doll- u. Aleinbahnen

Georg Otto Schneider,Leipzig, Fptritſcherſrr r
ladebahnhof).

J WVarnieſoin,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren
Liontenver g. e Ford. Haassengier,

P annoverſcher

a cuyf erdeaus Privat ſerde

1. Fuchsſtute ne e Abzeichen, 61,76 B. Ma s 1500 t.
2. Braune Stute, 89. 1,68 B.Maß,

reis S t r und Snn
n paar Dunkel- unbraune, 6 und 7 J., 162 B. Met,

reis 2300 Mk.
4. Ein paar Hellfüchſe mit Bläſſen,

5 u. 6 J., 1,72 B.-Maß, Preis
3000 Mk.

Sämtliche Pferde ſind ſicher im
n Geſchirr, vollſtändig heure und

(21. Auslosung.) des Geſchä t r ehäee dere eher x V s nrungen und Verbindlichkeiten i ehen neuerbaute5 Sohuldsecheine zu je 5000 MarxK. bei dem erbe des Geſ Seeniſten aus mit Waſſer
Nr. 3. 20. 32. 82. l. durch Fräulein Elſe Moede leitung und allen modernen Ein26 Schuldscheine zu je 1000 MarK. ausgeſchloſſen. Die Firma lautetrichtungen verſehen, in beſter Lage
Nr. 18. 32. 33. 53. 82. 90. 118. 132. 133. jetzt: Karl Hennicke Nachf. Arterns. Anfragen mit der Auf

181. 191. 211. 216. 231. 250. 269. 277. 316. e Moede. chrift Z. s. 899 S328. 361. 377. 407. 445. 476. 492. 499. 1782 e r fördert die Exped. d. Zeitung77 Schmidscheine zu Je 500 Marx. n Se n a üebſten mitNr. 7. 14. 25. 38. 44. 55. 658. 67. 86. p rohe alte etw baldigſt zu kan94. 154. 155. 175. 177. 187. 225. 229. 264. e verbeten.285. 288. 294. 300. 321. 326. 379. 364. 577. cht iſt die Firma Nr. 652: e Hottelſtedt bei

illlleeee767. 788. 792. 836. 845. 904. 808. J. S.
898. 915. 940. 956. 981. 1011.

1103. 1112. 1135. 1144. 1135.
1194. 1230. 1237. 1238. 1293.

zahlbar am 31. Dezember 1905 gegen Rückgabe der Sehuldscheine Nr
und Zinsscheine Nr. 54--61.

IV. Anleihe vom Jahre 1893.

t den 4. Rov. 1905.a a an. Schimumm el em.
ad c h ö B s billig zu kann. [5517
115 be ZanderWMerſeburgerſtraße äsv.

&Co., Gciſeent mit beſchränkter

ehe e Schaſverkauf.beute Durch Beſchlu
(9. Auslosung.) m v W t z i Stück Weau e geſunde80 Sehuldseheine zu je 1000 MarK. 370 er R Stelt r Anne e en

Nr. 1. 12. 64. 145. 150. 188. 190. 192. 223. des Bernhard Lindner iſt der bon r im Gewicht von
277. 315. 469. 502. 504. 517. 529. 653.

000. 1633 1464. 1504.
1651. 1718. 1760.1904. 1905. 1907. 1985. s 2121. 2123.

2175. 2219. 2220. 2347. 2444. 2476.

979. 1
672. Gutsbeſitzer Paul Görre in 77 1 Zentner, ferner 40 Stück

cchfeivde zum Geſchäftsführer
beſte a. S., den 8. Nov. 1905.
Königl. Amisgericht, Abt. 19.

ärzenſchafe gut 80 I mitWone e Kehen b bei Unter
zeichnetem zum Verkauf.8. Schlieckmanm. Auleben,

5536Schieberiſten. Gr. Märkerſtr. 25.

Jlſenburg a. H. MetallwarenFabrik,
De Eine hochtragende große Barfüsserstr. 9. Feruſpr. 1 ii96.

Färſe und eine rege Wgroße Kuh (drittes Kalbzum Verkauf bei s Hochfeine Jepfel,Otto e onren,
el und Wirtſchaftsäpfel inSettin a S v efa Sorten, r delrot

leere eldtauben m e e renntkaufen zu höchſten Preiſen [5435 b Mügeln e
Krabs Keller, Halle a. S S. Nonch A. Benlich, Sornzig

uſſprechend b. Mügeln, Bez. Leipzig. [ö52Papagei, und jung, wird
G Biere unter u ger 3000 Ztr. Breunkartefen
befördert d. Exped. d. Ztg. [5528 n Mat i r. ne

AnSiebe ſeder Art. Gr. Märkerſtr. 23. 1

i
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